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Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

9. Februar 1313.
Königliches Edikt über die allgemeine Wehrpflicht.

„J

Jn Breslau erſcheint ein zweiter Aufruf des Königs,
die Aufhebung der bisherigen Be

freiung von der KantonPflichtigkeit für die Dauer des
eine „Verordnung über

Krieges. Sie lautet:
II

Dauer des Krieges alle Ausnahmen von der Ver-
pflichtung zum Militärdienſt nach der bisherigen Kanton-
Ferfaſſung unter nachfolgenden Beſtimmungen hiermit
aufgehoben ſein ſollen: „Es ſoll zwar einem jeden
bisher Befreiten zwiſchen dem vollendeten ſiebzehnten und
neunundzwanzigſten Jahre überlaſſen werden, ſich frei-
willig den Jäger- Abteilungen zu Fuß oder zu Pferde
oder der Artillerie nach eigener Wahl zu widmen. Der
jenige aber, der nicht binnen acht Tagen nach der Publi-
kation dieſer Verordnung ſich bei der Obrigkeit freiwillig
meldet, ſoll jene Wahl auszuüben nicht mehr befugt
ſein, und er ſoll bei derjenigen Truppengattung angeſtellt
werden, welcher die Militärbehörden ihn zuzuteilen ſich
veranlaßt finden

Befreit vom Eintritt in das Heer ſollten außer den Ge
brechlichen und den einzigen Söhnen von Witwen nur alle
königlichen Beamten und die in den geiſtlichen Aemtern
ſtehenden jungen Männer ſein.

Die ruſſiſche preußiſchen Verhandlungen
kommen einen Schritt weiter. Des Königs General-Adju-
tant, Oberſt v. d. Kneſebeck, wird am 9. Februar an den
Kaiſer Alexander abgeſchickt, mit den beſten Freundſchafts-
verſicherungen, jedoch ohne die zum Abſchluß eines Bünd-
iſſes nötigen Vollmachten. Er reiſt unter dem Namen

Kaufmann Edeling. Alexander empfängt ihn mit freund
lichſtem Entgegenkommen in Chlodawa

Berliner Zeitungen veröffentlichen den Aufruf
des Königs vom 3. Februar. Noch am ſelben Tage kommt
infolge davon die erſte Spende zur Ausrüſtung frei-
williger Jäger. Die Königl. verordnete Oberregierungs-
Kommiſſion quittiert darüber: „Der Aelteſte der hieſigen
Judenſchaft und Rentier Herr Gumpertz hat der unterzeich-
neten Kommiſſion die Offerte von 300 Thalern Courant zur
Equipierung unvermögender Freiwilliger gemacht. Die
Kommiſſion macht dieſen tätigen Beweis patriotiſcher Ge-
ſinnung hiermit öffentlich bekannt und wird dieſer Beitrag
zu dem beſtimmten Zweck verwendet werden.“

Die erſte öffentlich erwähnte Gabe war noch vor dem
Aufruf von der katholiſchen Gemeinde zu Marienburg in
Weſtpreußen gekommen. Schon um Neujahr ſtellte ſie alles
entbehrliche Silberzeug ihrer Kirche dem Staat zur Ver-
fügung

Diskretion.
Die Pforte des Kommiſſionszimmers, in welchem die

Budgetkommiſſion des Reichstags tagt, trägt neuerdings ein
Plakat, das die Abgeordneten in den beſtimmteſten Worten
an ihre Diskretionspflicht erinnert und insbeſondere auch
den lediglich zum Zuhören und event. zu geſchäftlicher Aus
nützung des Gehörten erſcheinenden Herren das ſtrenge
Geſetz auferlegt, ſich vor jeder Veröffentlichung darüber zu
bergewiſſern, ob der betreffende Teil der Verhandlungen
nicht als vertraulich erklärt worden ſei. Man wird abzu
warten haben, ob dieſe feierliche Beſchwörung der erwerbs-
füchtigen Jndiskretion den gewünſchten Erfolg zeitigt.
Daß ein ſolches Plakat notwendig geworden iſt, iſt an und
für ſich ſchon ein Beweis dafür, wie ſchwierig es iſt, ein
Schweigegebot erfolgreich durchzuführen.

Tatſächlich waren die Ausführungen des Staats
ſekretärs des Reichsmarineamts in der Donnerstagſitzung
ausdrücklich als vertraulich bezeichnet, und trotzdem hatten
einzelne Berliner Morgenbläter gewiſſe Sätze daraus mit
geteilt, Sätze, die den Eindruck machten, daß ſie wohl ſo
oder ähnlich geſprochen ſein könnten, daß ſie aber jedenfalls
aus dem Zuſammenhang herausgeriſſen waren. Und das

iſt eben das Bedenkliche und Gefährliche in dieſer willkür-
lichen fragmentariſchen Berichterſtattung! Eine amtliche
Lerlautbarung war jedenfalls nicht mehr zu umgehen, und

S in erfreulich, daß ſie ohne weiteres Zögern erfolgt iſt.
Natürlich iſt ſie nicht beſonders umfangreich und aufſchluß
freudig, aber ihre äußerlich dürftigen Sätze ſind doch allge
weinſter Aufmerkſamkeit gewiß und werden mithin lebhafte
Lefriedigung erregen. Es will ja unter den gegenwärtigen
Lerhältniſſen ſchon etwas heißen, daß der neue Staats
ekretär des Auswärtigen Amtes unſere Beziehungen zu den

Mächten, „namentlich auch zu England“, als gut bezeichnet,
und es will insbeſondere etwas heißen, daß der Staats

Wir, Friedrich Wilhelm verordnen, daß für die

Sonntag, 9. Februar 1915.

ſekretär des Reichsmarineamts die von engliſcher Seite für
das Stärkeverhältnis der beiden Flotten vorgeſchlagene
Formel von 16 zu 10 als „für die nächſten Jahre akzeptabel“
erklärt und ſich perſönlich als einer derartigen Verſtändi-
gung mit Großbritannien geneigt bezeichnet. Was man
aber auch aus dieſer Erfahrung wieder lernen kann, iſt, daß
alle Verſuche, politiſche Aeußerungen, die vor einer nicht
ganz ſcharf zu beſchränkenden Anzahl von Zuhörern getan
werden, oder politiſche Ereigniſſe, die ihrer Natur nach
einem weiteren Kreiſe bekannt werden müſſen, der weiteren
Oeffentlichkeit vorzuenthalten, ausſichtslos ſind und daß die
amtliche Bekanntgabe, auf die man urſprünglich zu ver
zichten wünſchte, ſchließlich doch erfolgen muß, ſpäter aber
meiſtens unter ungünſtigeren Bedingungen erfolgt, als es
urſprünglich der Fall geweſen wäre. Man mag dieſen Zu
ſtand einer alle Schranken durchbrechenden Oeffentlichkeits-
ſucht unerfreulich finden und beklagen, ſowohl was die
pſychologiſchen Triebfedern, als was die politiſchen
Wirkungen anbelangt, aber die Staatsmänner müſſen nun
einmal damit rechnen.

Aehnliche Gedanken drängen ſich auch im Hinblick auf
die jüngſte Ueberreichung eines Handſchreibens des Kaiſer
Franz Joſefs an den Kaiſer von Rußland uaf. Daß man in
Deutſchland einen Erfolg dieſes Vorgehens mit Freuden
begrüßen würde, ſteht feſt, wie es auf der anderen Seite
feſtſteht, daß die deutſche Politik keinen Anteil an dieſem
Schritte hat, den die Pariſer Preſſe auf unſer Konto zu
ſchreiben ſich beeilt und ſich erſt recht beeilen wird, wenn der
Schritt ſich etwa als erfolglos erweiſen ſollte. Und dieſe
Möglichkeit eben iſt es, die mit einigem Mißbehagen er
füllt. Der direkte Weg von Herrſcher zu Herrſcher kann
außerordentlich wertvoll ſein und iſt es auch in dem Ver-
hältnis zwiſchen Deutſchland und Rußland ſchon oft ge
weſen, aber es liegt in der Natur eines ſolchen Schrittes,
daß er eigentlich nicht oder erſt dann bekannt werden dürfte,
wenn er ſich als erfolgreich erwieſen hat. Jſt er es nicht
geweſen, ſo wird der Eindruck auf die Oeffentlichkeit um ſo
ungünſtiger ſein, je höher vorher die Erwartungen ge
ſpannt waren. Dreskretion zu wahren iſt aber heutzutage
ſo ſchwer, daß alle Mittel, die auf ein beſonderes Maß von
Diskretion angewieſen ſind, einigermaßen bedenklich
werden.

Das preußiſche Landesökonomie-
Kollegium.

Jn der geſtrigen zweiten Feſtſitzung des Königlich

der Vorſitzende der Landwirtſchaftskammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden, Bartmann-Lüdicke
(Frankfurt a. M.), über „Obſt-, Wein- und Garten-
ba u“. Er ſtellte eine Reihe von Leitſätzen auf, in welchen
er für den Feldgemüſebau Muſteranlagen, für den Obſtbau
eine Organiſation der Schädlingsbekämpfung forderte. Ein
Antrag Jungclaußen Frankfurt a. O.) auf probeweiſe Ver-
leihung des Wahlrechtes für die Gärtnerei-Ausſchüſſe an die
Gärtner wurde abgelehnt.

breitete ſich ſodann über das Thema „Die landwirt-
ſchaftliche Beſiedelung in Vergangenheit
und Zukunft“ und beſprach namentlich die Frage, wie
und wo innere Koloniſation getrieben werden ſolle, wobei

kraft, das Jntereſſe der Jnduſtrie und die Beſchaffung eines
körperlich und geiſtig geſunden Nachwuchſes verbreitete. Jn
ausführlicher Weiſe ging er auf die Frage der Moorkultur
ein und hob hervor, daß es unbedingt notwendig ſei, mög
lichſt viele Anſiedler in den Mooren anzuſetzen. Hinter dem
Wort „innere Koloniſation“ verberge ſich heutzutage nur zu
oft ein Schlagwort der demokratiſchen Parteien, um die
Hetze und den Kampf gegen den Großgrundbeſitz zu ver
decken. Das habe auch Bebel auf dem Jenaer Parteitage
offen zugegeben. Der Großgrundbeſitz habe nicht nur Rechte,
ſondern auch Pflichten, und die einzige Stütze gegen den.
Umſturz ſei die Pflege der Autorität. Notwendig ſei ein

Anſiedelungsgeſetz mit weitgehender Befugnis des Staates.,
Der Redner verlangte, daß nur Anſiedler angeſetzt werden,
die ſich auch in ſchweren Zeiten helfen können. Man müſſe
aber auch an die alteingeſeſſenen Bauern denken. Die
Hauptſache ſei eine Wirtſchaftspolitik, die uns vom Ausland
unabhängig macht. Entgegen vielfach geäußerter Anſicht
habe das Handwerk auch heute noch ſeinen goldenen Boden
und die Arbeiter auf den großen Gütern im Oſten dächten
nicht im geringſten daran, einen eigenen Betrieb ſich zu
wünſchen. Der Redner empfahl, ſolchen Arbeitern, falls ſie

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale).

nur Pachtungen. Der jammervolle Stand unſerer Renten-
güter ſpreche allerdings wenig für die Anſetzung von An-
ſiedlern. Es wäre zu überlegen, ob man nicht die Staats
und Rentenpapiere der Spekulationsluſt der Börſe entziehen
ſolle und ſtatt deſſen ein gemeinſamesnationales
Rieſenbank-Jnſtitut gründen. Die Aufgabe der
inneren Koloniſation ſei es, dem wirtſchaftlichen Stande
eine wirtſchaftliche, militäriſche, ſoziale und religiöſe Grund-
lage zu geben. Wir müſſen gegenüber den Anträgen der
Demokratie den rocher de bronce ſchaffen, auf dem Gottes-
furcht und Königstreue ruhen. Die Durchführung des
großen Werkes der inneren Koloniſation ſei das Beſte, was
wir dem Kaiſer zu ſeinem Regierungsjubiläum ſchenken
könnten er werde ſich dadurch ein bleibendes Denkmal be-
wahren. (Stürmiſcher Beifall.)

In der Diskuſſion hob der frühere preußiſche Land-
wirtſchaftsminiſter Freiherr von Hammerſtein-
Loxten die Bedeutung der inneren Koloniſation hervor
und betonte, daß es notwendig ſei, daß der Staat dieſe
Sache ganz in die Hand nehme. Er gab der Hoffnung Aus-
druck, daß das Waſſergeſetz noch in dieſer Seſſion vom Land
tag verabſchiedet werden möge. Der Präſident des
Landeskulturgerichts, Dr. Metz, wies darauf hin, daß die
Lebensführung der landwirtſchaftlichen Arbeiter hinter
jener der großſtädtiſchen induſtriellen Arbeiter nicht zurück-
ſtehe. Die Sehnſucht der Landarbeiter nach einem eigenen
Heim verdiene Berückſichtigung. Profeſſor Sering
(Berlin) bemerkte, daß die große Mehrzahl der Landarbeiter
ſich nicht als Proletarier betrachtet wiſſen wolle. Die Träger
der Koloniſation müßten gemeinnützige Genoſſenſchaften
ſein. Gegebenenfalls müßte man auch ein Recht auf Ent-
eignung beſitzen, und zwar zum laufenden Preis. Staats-
miniſter a. D. Graf Zedlitz u. Trützſchler ſprach
ſich gegen jedes Vorkaufs- und Enteignungsrecht des Staa-
tes an den Gütern aus. Nach einem kurzen Schlußwort des

Freiherrn v. Wangenheim ſchloß die Beſprechung.
Hierauf ſprach Geheimer Regierungsrat Dr. Del-

preußiſchen Landes-Oekonomie-Kollegiums ſprach zunächſt

Rittergutsbeſitzer Freiherr von Wangenheim
(Kl.-Spiegel), der Führer des Bundes der Landwirte, ver-

der Wandertrieb befalle, kein Eigentum zu geben, ſondern

brück über landwirtſchaftliche Nebenge-
werbe. Er legte ſeinen Ausführungen folgende Leitſätze
zugrunde: 1. Betreffend Zuckerinduſtrie. a) Eine
Ermäßigung der Zuckerſteuer iſt im beiderſeitigen Jntereſſe
des Staates wie des Gewerbes anzuſtreben. b) Die Trock-
nung der Rübenblätter iſt mit allen Mitteln anzuſtreben.
2. Betreffend Stärkefabrikation. a) Dem Stärke-
ſirup iſt als Süß- und Nahrungsmittel die Gleichberechti-
gung mit dem Rübenzucker anzuerkennen. b) Zur beſſeren

Verwertung der Erzeugniſſe, insbeſondere zwecks Ausein-
anderhaltung von Jnlands- und Ausfuhrpreiſen, iſt ein
wirtſchaftlicher Zuſammenſchluß aller in der Stärkeinduſtrie
tätigen Erwerbszweige notwendig. 3. Betreffend Kar-
toffeltrocknerei. a) Die Verbreitung der Kartoffel-
trocknerei iſt mit allen Mitteln zu erſtreben, möglichſt in
Verbindung mit Kartoffelkrauttrocknerei. b) Die Auf-
ſtapelung von Trockenkartoffeln für den Kriegsfall iſt zu
erſtreben. Sie können ſowohl den Hafer erſetzen, wie dem
Mehlerſatz dienen. 4. Betreffend Brennereigewerbe.
Das Brennereigewerbe verlangt, nachdem es wieder durch
Aenderung der Steuergeſetzgebung und durch Steuer-
erhöhung beunruhigt worden iſt, nunmehr Ruhe.“ Die
Leitſätze des Referenten wurden ohne Debatte einſtimmig
angenommen. Darauf refereierte Univerſitätsprofeſſor
Dr. Hittcher Königsberg i. Pr.) über das Molkereiweſen,
das er hauptſächlich vom Standpunkte der modernen Hy-
giene betrachtete.

Darauf wurden die Weiterverhandlungen auf heute
vertagt.

Auf das Huldigungstelegramm an denKaiſer iſt folgende Antwort eingegangen: „Jch ſpreche
dem Preußiſchen Landes-Oekonomie-Kollegium für die
freundlichen Segenswünſche zu meinem bevorſtehenden Re
gierungsjubiläum und ſein Gelöbnis der Treue und An-

wo getrie e hänglichkeit den wärmſten Dank aus Wilhelm.“er ſich über deren Bedeutung für die Ernährung, die Wehr-

Der letzte Entſcheidoungskampf.
Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze

laufen ſehr dürftig ein, eine Tatſache, die bekanntlich
auf die Ausſchließung aller Berichterſtatter aus den Ope-
rationsgebieten zurückzuführen iſt. So kommt es, daß man
auch heute noch nicht recht weiß, was dort unten eigentlich
in Wirklichkeit vorgeht. Nur das ſteht feſt, daß im geſamten
Operationsfelde gekämpft wird, daß die Türken die Offen-
ſive ergriffen haben und die Bulgaren zurückgehen. Was die
letzteren damit planen,, das entzieht ſich noch der Be-
urteilung. Nach einer Zeitungsmeldung, ſoll für den
nächſten Montag ein Schritt der Großmächte beabſichtigt
ſein. Das dürfte aber kaum zutreffen, denn die Mächte
ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkte des Zuſchauers,
der erſt dann ein Eingreifen für erforderlich hält, wenn
wichtige Lebensintereſſen für ihn in Betracht kommen.
Daher wird auch die Meldung franzöſiſcher Blätter, die
Pforte habe durch Vermittlung des franzöſiſchen Bot
ſchafters in Konſtantinopel bei der franzöſiſchen Regierung
Schritte getan, um eine Jntervention anzubahnen, und be-
abſichtige, auch bei England derartige Schritte zu tun, in
den diplomatiſchen Kreiſen Berlins als unglaubwürdig be



zeichnet. So lange die türkiſche Regierung daran feſthält,
bezüglich Adrianopels nur die Einräumung des auf dem
linken Ufer der Maritza belegenen Teils der Stadt den
Balkanverbündeten zuzugeſtehen, iſt unter den gegen
wärtigen Umſtänden an einen neuen Vermittlungsverſuch
der Mächte nicht zu denken. Einen Anlaß zu einer Jnter-
vention der Mächte könnte aber nur ein entſcheidender
Schlag auf dem Schlachtfelde herbeiführen, bezw. die akut
werdende Dardanellenfrage. Bislang iſt aber nach den vor-
liegenden Meldungen davon keine Rede.

Enver Beis geheime Pläne.
Jn Konſtantinopel iſt mit großer Hartnäckigkeit das

Gerücht verbreitet, daß En ver Bei in der vergangenen
Nacht mit einer Anzahl Elitemann ſchaften
Konſtantinopel verlaſſen hat. Wohin er ſich ge
wandt hat, iſt in vollkommenes Dunkel gehüllt. Es wird
nur bekannt, daß ſich ihm unterwegs noch einige Regi-
menter, die zu ſeiner Verfügung ſtehen, anſchließen werden.

Neue türkiſche Truppen.
Die geſtern an die Front abgegangenen, vorzüglich

adjuſtierten Truppen machten den beſten Eindruck. Sie
waren bei ihrem Marſch nach dem Hafen der Gegenſtand
freundlicher Kundgebungen.

Flieger über den Dardanellen.
Der Korreſpondent Magrini telegraphiert von der

Jnſel Lemnos an den Mailänder „Secolo“: Der
griechiſche Flieger Mutuſſis vollführte am
geſtrigen Tage auf einem Hydroplan Farmann einen zwei
einhalbſtündigen glänzenden Flug über die
Dardanellen und über die türkiſche Flotte bei Nogara,
welche ſein Paſſagier, der Offizier Moraitinis, mit vier

Bomben bewarf. Mutuſſis iſt um 9 Uhr vormittags
im Golf von Mudros aufgeſtiegen, hielt ſich zunächſt über
dem Meer, begleitet vom Torpedoboot „Yelos“, überflog
dann in Höhe von 1300 Metern die Dardanlleen der Länge
nach und dann zweimal die türkiſche Flotte bei Logara.
Jhre Zuſammenſetzung konnte ſehr genau feſtgeſtellt
werden. Der Flieger ſah den „Barbaroſſa Heireddin“,
ſieben Torpedojäger und drei Torpedoboote. Es fehlten die
Panzerſchiffe „Meſſudi“ und „Medjidieh“. Ein Torpedo-
jäger ſchien ſeitwärts geneigt zu liegen. Rauchwölkchen
zeigten an, daß die Türken vergebens auf den Hydroplan
ſchoſſen. Der Offizier Moraitinis, deſſen Bomben den
Leuchtturm von Nogard getroffen haben, erklärte ſich ſehr
befriedigt von dem Reſultat des Fluges. Die Hydroplane
ſeien berufen, der Kriegsmarine große Dienſte zu leiſten.
Wenn die türkiſche Flotte beim letzten Seegefecht gewußt
hätte, daß der „Aweroff“ bei Mudros läge, würden ſie ſich
nicht aus den Dardanellen herausgewagt haben.

Von der Tſchataldſchalinie.
Angeblich ziehen ſich die Bulgaren noch weiter

von Tſchataldſcha zurück. Das Gerücht, daß ſie von
der Tſchataldſchalinie bis an das Schwarze Meer vorge-
drängt worden ſeien, wird als unwahrſcheinlich angeſehen.

Das bulgariſche Blatt „Mir“ dementiert die Mel-
dungen ausländiſcher Blätter, wonach demnächſt weitere
ſerbiſche Truppen in Tſchataldſcha eintreffen
ſollen. Das Blatt erklärt, die an der Tſchataldſcha kon
zentrierten bulgariſchen Truppen ſeien voll-
kommen imſtande, gegebenenfalls auch offenſiv
vorzugehen und bedürften nicht der Hilfe
durch die Armeen der Verbündeten.

Aus Adrianopel.
Die „Köln. Ztg.“ erhält ein längeres Telegramm aus

Dedeagatſch, das beſagt, daß nach Briefen aus
Adrianopel, die durch Ueberläufer angekommen ſind,
dort alle Reichs deutſchen wohlauf ſind.

Die Türken aus der Geldklemme heraus.
Nach einer Blättermeldung ſoll es zwiſchen der türki-

ſchen Dette publique öffentliche Staatsſchuldßd) und dem
Finanzminiſter wegen der Entſchädigung für
Tripolitanien zu einer Einigung gekommen ſein.
Jn ungefähr 10 Tagen werden 50 Millionen Franken an
die Dette publique gezahlt werden. Der an die türkiſche
Staatskaſſe fließende Anteil ſoll auf 500 000 Pfund feſt-
geſetzt worden ſein. Die zürkiſche Staatskaſſe würde alſo,
da ſie vor zwei Monaten bereits einen Vorſchuß von
300 000 Pfund erhalten hat, noch über 200 000 Pfund ver
fügen können.

Munition für Rumänien.
Rumäniſche Munitionsvorräte haben

geſtern den Bahnhof Czernowitz in neun Waggons auf dem
Wege von Deutſchland nach Rumänien paoſſiert.
Große Mengen von Dynamit, gleichfalls für Rumänien,

würden geſtern in Wien durchgeführt.
Serbien gibt nichts auf.

Die Pariſer ſerbiſche Geſandtſchaft dementiert kate-
goriſch die Nachricht, wonach die ſerbiſche Armee das
Küſtengebiet am Adriatiſchen Meer auf-
geben werde. Ebenfalls nicht zutreffend ſei die Meldung,
daß 30 000 Albaner ſich auf dem Anmarſch gegen Uesküb
befinden ſollen.

Die Albanier gegen die Serben.
Nach in Pera eingelaufenen Meldungen greift die Be

wegung unter den Albanern, das ſerbiſche Joch
abzuſchütteln und die ſerbiſchen Greueltaten zu rächen,
immer mehr um ſich. Alle waffenfähigen Männern tun ſich
zu organiſierten Banden zuſammen, um in Ge-
meinſchaft mit verſprengten türkiſchen Truppenteilen die
verhaßten ſerbiſchen Peiniger zu bekämpfen
und zunächſt womöglich Skutari zu entſetzen. Man
rechnet mit 30 000 Albanern, die gegen die Serben einen
Guerillakrieg führen werden.

Bombardement auf Skutari.
Geſtern vormittag um 10 Uhr hat das Bombarde-

ment der Feſtung Skutari an allen Poſitionen vor
der Stadt begonnen. Die montenegriniſche Artillerie,
die am Schirotskaberg ſowie bei Muritſchau Oblik ſteht,
beſchießt den Berg Paraboſch und die vorgelagerten
Poſitionen mit Erfolg. Das Feuer der türkiſchen Artillerie
iſt im Laufe des Gefechts weſentlich ſchwächer geworden.
Mehr als 200 montenegriniſche und türkiſche Kanonen ſind
am Kampfe beteiligt. Ein türkiſcher Monitor, der auf dem
Skutariſee kreuzte, iſt von montenegriniſchen Granaten
durchbohrt worden und geſunken. Der Kanonendonner
d auf der Anhöhe Belvedere in der Nähe von Cetinje
örbar.

Deutſches Reich.
Ein Prinzregent Luitpold-Denkmal. Wie die „M. N. N.“

erfahren, wird das Prinzregent Luitpold-Denkmal,
das die Stadt München dem Verſtorbenen vor dem neuen
Nationalmuſeum ſetzen läßt, gelegentlich des diesjährigen Ok-
toberfeſtes feierlich enthüllt werden.

Reichs-Schulmuſeum. Jn abſehbarer Zeit wird, wie
man uns ſchreibt, in Berlin ein Reich s-Schulmuſeum
erſtehen. Die maßgebenden Stellen des Reiches und Preu-
ßens ſtehen dieſem für die Fortentwicklung unſeres Bil-
dungsweſens äußerſt wichtigen Projekte fördernd zur Seite.
Zunächſt kommt die Zuſammenfaſſung der auf das deutſche
Unterrichtsweſen bezüglichen Sammlungen der preußiſchen
Unterrichtsverwaltung und der Stadt Berlin in Frage. Jm
übrigen werden aber auch die Sammlungen in anderen
Bundesſtaaten und Städten herangezogen werden können,
um ein möglichſt vielſeitig gegliedertes inſtruktives Bild
von der Entwicklung und dem Fortgange unſeres Unter-
richtsweſens zu ſchaffen. Das Schulmuſeum wird in be
ſonderem Maße geeignet ſein, den Eifer und die Energie
erkennen zu laſſen, mit der Regierungen und Lehrerſchaft
an dem Hochſtande der deutſchen unterrichtlichen Arbeit an
der Jugend wirken.

Die Beratung des Jeſuitengeſetzes in Sicht. Nach
den Dispoſitionen des Seniorenkonvents ſteht im Reichstag
die Beratung des Zentrumsantrages über die Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes noch vor Oſtern in Ausſicht. Es iſt
wahrſcheinlich, daß der Schwerinstag, an dem der Antrag,
der die Form eines Geſetzentwurfs hat, zur Verhandlung
kommt, auf den 26. Februar fällt, nicht ausgeſchloſſen aber
iſt auch ein früherer Termin, etwa der 19. Februar.

Ruhegehalte in der Reichspoſtverwaltung. Nach einer Mit-
teilung der Reichspoſtverwaltung ſind, wie man uns mitteilt, im
Rechnungsjahre 1910 2107 Beamte penſioniert worden; die Ge-
ſamtzahl der Ruhegehaltsempfänger S am Schluſſe des Rech-
nungsjahres 17 290. An Penſionen ſind 24 241 855 Mk., an Koſten
des Heilverfahrens 152 592 Mk. gezahlt worden. Die Koſten
des Heilverfahrens hat die Verwaltung für 419 durch Unfall ver
letzte Perſonen getragen.

Keine obligatoriſche Schlachtviehverſicherung. Man ſchreibt
uns: Jm vergangenen Jahre hatte die preußiſche Regierung Er

hebungen angeſtellt und Beratungen mit Intereſſenten ge
pflogen, ob es angemeſſen erſchiene, eine öffentliche obligatoriſche
Schlachtviehverſicherung zu begründen. Die angeſtellten Er.
mittelungen haben zu dem Ergebnis geführt, daß die Stagats.
regierun den Gedanken einer obligatori-ſchen verſicherung endgültig aufgegeben hat
Man ſteht auf dem Standpunkt, daß die vorhandenen privaten
Verſicherungen für Schlachtvieh dem Bedürfnis vollkommen ge,
nügen. Die Einführung einer öffentlichen Zwangsverſicherung
würde die beſtehenden privaten Unternehmungen nur zerſtören

Der Beſitzwechſel in der Provinz Poſen war auch im ver
ſern Jahre ſehr lebhaft. Doch zum erſten Male ſeit 17 Jahren
chloß das Jahr 1912 nicht mit einem Verluſt, rer einem Ge
winn für die deutſche Hand ab. ährend im Jahre
1910 die Polen 4885 Hektar mehr erwarben als die Deutſchen
im Jahre 1911 der polniſche Gewinn noch 2627 Hektar betrug,
haben im Jahre 1912 die Deutſchen 7734 Hektar mehr
erſtanden als die Polen. Dieſes Ergebnis iſt überaus erfreulich
es wird hoffentlich zur Folge haben, daß weitere Verluſte für das
Deutſchtum in Zukunft unmöglich ſind.

Handwerkslieferungen für die Armee. Den Wün-
ſchen des Handwerks auf Berückſichtigung bei Liefe-
rungen und Anfertigungen für die Heeresverwaltung wird
grundſätzlich in weitgehendem Maße Rechnun
getragen. Die Jnnehaltung der in dieſer Hinſicht beſtehen
den Vorſchriften wird von den züſtändigen Stellen genau
überwacht. Die Wünſche des Handwerks auf Vergebung von
Arbeit werden ſtets ſoweit berückſichtigt, als es im Jntereſſe
der Heeresverwaltung nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel möglich iſt. Die gewünſchte Bevorzugung des Hand-
werks vor den Strafanſtalten würde erhebliche Mehrkoſten
verurſachen. Sobald ausreichende Mittel zur Verfügung
ſtehen, wird jedoch eine ausgedehntere Beſchäftigung des
Handwerks eintreten.

Kali-Düngungsverſuche in den deutſchen Kolonien. Man
ſchreibt uns: Aus den Mitteln des Kali-Propagandafonds werden
in den Schutzgebieten Düngungsverſuche mit
Kali ausgeführt. Und zwar ſind mit allen wichtigen Kulturen,
beſonders mit Kautſchuk, Baumwolle, Kokospalmen, Kaffee, Siſa-
hanf und Mais Verſuche unter Leitung und Kontrolle von Sach-
verſtändigen des Gouvernements teils auf Privatpflanzungen,
teils auf den Verſuchsfeldern der land wirtſchaftlichen Stationn
durchgeführt. Ueber die bisherigen Erfolge hat das Reichskolonial-
amt ſoeben einen erſten Bericht unter dem Titel „Düngungs-
verſuche in den deutſchen Kolonien“ Heft 1 herausgegeben. Das
Heft wird vom Reichskolonialamt an Jntereſſenten auf Wunſch
koſtenlos abgegeben. Weitere Berichte auch aus den übrigen
Schutzgebieten ſollen in zwangloſer Folge veröffentlicht werden

e

Die neue Militärvorlage.
Jn Ergänzung unſerer bisherigen Feſtſtellungen, daß

die neue Militärvorlage ſich noch im Stadium der Vorbe-
reitungen befinde, ſchreibt uns unſer Berliner Vertreter
weiter: Was von der „Tägl. Rundſch.“ neuerlich über den
Jnhalt der Vorlage mitgeteilt wird, bezeichnet man als
eine Kombination, die Richtiges mit Unrichtigem vermenge.
Richtig iſt, daß die Zahl derjenigen Militärdienſttauglichen,
die zurzeit nicht zur Einſtellung gelangen, jährlich 45 900
bis 50 000 Mann beträgt. Auf dieſer Tatſache, die ange-
ſichts der neueren Beſtrebungen Frankreichs, ſeine Rekruten-
ziffer zu erhöhen, eine beſondere Bedeutung erhält und nicht
ſcharf genug dem Bewußtſein unſerer nationalen Parteien
eingeprägt werden kann, beruht, wie leicht erklärlich, die von
der Heeresverwaltung in Ausſicht genommene Verſtärkung
unſerer Wehrkraft. Jnwieweit aber dieſe Tatſache in der
neuen Militärvorlage Berückſichtigung gefunden hat, bzw.
finden wird, ſteht noch ebenſo wenig feſt, wie die Einzel-
heiten des künftigen Geſetzes. Was in dem genannten
Blatte über die Abſicht der Militärverwaltung, die Wehr-
ordnung vom Jahre 1888 hinſichtlich der Grundſätze für die
Einſtellung Militärpflichtiger zu ändern, geſagt iſt, dürfte
auf einem Jrrtum beruhen, da die darauf bezüglichen Ve-
ſtimmungen in das Geſetz über die Staats- und Reichs-
angehörigkeit gehören, und zum Teil in dem neuen Ent-
wurfe eines ſolchen Geſetzes bereits berückſichtigt ſind.

Erhöhung der Veteranenbeihilfen.
Eine Korreſpondenz hatte vor einigen Tagen eine von

mehreren Zeitungen als offiziös betrachtete Mitteilung ge
bracht, daß nach dem Gang der Verhandlungen über das
Leuchtölgeſetz die Regierung von einer Erhöhung
der Veteranenbeihilfen abzuſehen be-ſchloſſen habe. Wie uns demgegenüber von unterrich
teter Seite mitgeteilt wird, iſt dieſe Nachricht von An-
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CLiebesſpiel.
Ballintermezzo von Mathilde Tipp.

Man war ſchon bei Nummer vier des Tanzprogramms
angelangt, da trat Lorenz Grote unter die Saaltür.

Tadellos und modiſch gekleidet, eine Tuberoſe im
Knopfloch, den farbenprächtigen Orden eines überſeeiſchen
Reiches auf der Bruſt, den ſchönen Kopf hochmütig ins Ge-
nick geworfen, ſtand er und ließ die wunderholden Mädchen
in Seide und Chiffon aller Farbennüancen an ſich vor-
überfliegen. Kein hübſches Geſicht, kein ſchneeiger Nacken,
keine aparte Robe, keine originelle Friſur ſchienen ihm
beachtenswert. Blaſiert, beinahe abweiſend, ſchaute er über
d Gewoge hin, das ſich zu lockender Muſik rhythmiſch

ewegte.
Plötzlich entdeckte er Mona Kellermann, und ſein müdes

Auge flammte auf. Ja, ſie war's. Jn unveränderter Hold-
ſeligkeit ſchwebte ſie am Arm eines Kavallerieoffiziers an
ihm vorbei, keine blendende Erſcheinung, aber eine, die
durch Anmut und Geſichtsausdruck bannte. Jn weichen
Falten floß ihr zartfarbiges, ſchleierdünnes Kleid von ihrer
ebenmäßigen Figur, und die ſchlichte Eleganz ihrer Toilette
wurde durch keinen falſchen Ton geſtört.

So vielen Schönen er auch auf ſeiner Weltreiſe be
gegnet war, keine von allen übte dieſen Charme auf ihn
aus wie Mona Kellermann, ſeine Tanzſtundenliebe. Was
würde wohl die Frau Bürgermeiſterin, ſeine Mutter, dazu
ſagen, wenn er ſtatt eines fremdländiſchen Vogels, mit dem
ſie paradieren konnte, dieſe anſpruchsloſe, ſo gar nicht ins
Auge fallende Mona Kellermann ins Neſt brächte!

Na, ſeine Mutter hatte, gottlob, nicht das letzte Wort
zu reden. Aber bei der Jagd, die ſeitens heiratsluſtiger
Töchter und eventueller Schwiegermütter hier in der kleinen
Stadt auf ihn gemacht wurde, glaubte er ſich berechtigt, vor
läufig auch Mona Kellermann gegenüber den Verwöhnten
ſpielen zu dürfen, den nichts reizte, um ſie zu reizen, und er
war feſt davon überzeugt, daß ſeine Taktik glänzenden Er
folg erzielen würde.

So erloſch ſein aufleuchtender Blick ſofort wieder,
grüßte ſtumm zeremoniell zu Mona hinüber und flog wie
ein kalter Hauch über die glückliche Zuverſicht, mit welcher
ſie dem Heimgekehrten zugenickt hatte.

Und für den Fall, daß ſie ſich etwa, befremdet durch
ſeine Reſerve, noch einmal nach ihm umdrehen ſollte, ſtreifte
er langſam die Handſchuhe an und beſah gelaſſen die
ſymboliſchen Geſtalten der Muſen, die aus dem Rahmen
dicker Girlanden von pompejaniſchem Hintergrunde nieder
prangten.

Er irrte ſich. Sie ſah nicht zurück. Sie wartete. Jnner-
lich ſtark erregt, aber äußerlich vollkommen ruhig, bis er
ſich ihr in der Tanzpauſe nähern würde.

Jmpulſiv, wie ſie war, warf ſie ihm überſtürzt einige
Redensarten entgegen, von denen er nur die letzte beant-
wortete: wie es ihm ergangen ſei.

„Wie ich's verdiente,“ ſagte er mit Nachdruck.
„Sie ſcheinen ſehr beſcheiden geworden zu ſein.“
Er ärgerte ſich über ihre kecke Entgegnung und fügte

überlegen hinzu: „Je weniger man vom Leben und ſeinen
Suche kungen erwartet, um ſo weniger wird man ent-
äuſcht.

„Schade um Jhre ſchöne Reiſe, die ich Jhnen neide,
wenn das die einzige Weisheit iſt, die Sie mitgebracht
haben,“ ſagte ſie ernſt und prüfte ſeinen glanzloſen Blick.

Was war aus dem friſchen, netten Menſchen geworden,
der wie kein anderer den Zauber des Augenblicks zu faſſen
verſtand, als er noch mit der grünen Studentenmütze aus
dem Bürgermeiſterhauſe am Markt in alle Gaſſen ſtob, die
Freude zu grüßen Seit er den exotiſchen Konſulats
poſten erhalten hatte, ſchien er den Größenwahn bekommen
zu haben.

Es war ihm aber doch darum zu tun, ſich bei ihr inter
eſſant zu machen, wegen ſeiner Reſignation quasi zu ent-
ſchuldigen.

„Jch habe ein tiefes Leiden, Fräulein Mona.“
„O. Jbhr herziges Geſicht war ganz Teilnahme.

Dachte ſie ſichs doch, daß die Veränderung ſeines Weſens
nicht mit rechten Dingen zugehen konnte!

„Ja! Etwas ganz Außergewöhnliches! Jch leide unter
dem Kontraſt, Fräulein Mona.“

Verſtändnislos ſchaute ſie ihn an und hielt ihn für
plötzlich übergeſchnappt. Unbeirrt fuhr er fort und lächelte
ſogar wehmütig dazu. „Jch habe zwar alle Sentimentalität
als unnützen Ballaſt über Bord geworfen, aber es tut
mir doch leid, daß ich die Stunde nicht mehr ſo genießen kann
wie früher. Denken Sie noch manchmal an früher, gnädiges
Fräulein?“ fragte er viel wärmer, als er wollte. „So etwas
vergißt man doch nicht,“ antwortete ſie mit ſchlichter Treu-
herzigkeit, und er mußte an ſich halten, ein zärtliches Wort
zu verraten, mußte ſich zwingen, ſeinen Unſinn fortzuſetzen.

„Ja, das alles iſt nun leider vorüber. Jetzt fällt mir
immer das Gegenteil von dem ein, was die Stunde bringt,
und verdirbt mir den Genuß. Jn den Tropen hab ich mich
an den Nordpol gewünſcht, von da an den heimatlichen
Kamin. Wenn ich bei rauſchenden Muſikklängen unter der
Menge promenierte, dann verlangte mich nach lautloſer Ein
ſamkeit, in dieſer nach Lärm, Kampf, Sturm. Mitten im
ſatten Wohlleben drängt es mich zur Not oder Bedürfnis-
loſigkeit, und ſchon auf dem Wege zu ihnen kehre ich aus
Angſt vor ihrer Häßlichkeit um. Dieſe Unraſt ermüdet
namenlos. Aber ſie iſt doch ſehr merkwürdig, nicht?“

„Furchtbar intereſſant,“ nickte ſie und verbarg ein
mokantes Lächeln hinter ihrem Fächer. „Schade, daß dieſer
erſchütternden Neuigkeit nicht Flügel wachſen, damit ſie
unſere Stadt durchflattern kann. Unſere kleine Reſidenz
iſt ohnehin voll von Jhnen und Jhrer Abſicht, an der Hand
von Vorträgen über Jhre Reiſe eine kleine Ausſtellung von
geſammelten Raritäten zu eröffnen.“

J rn den ſtillen Reiz ihrer gewinnenden Züge vertieft,
fiel er aus der Rolle des Apathiſchen und bat leidenſchaftlich:
„Machen Sie mir die große Freude, Fräulein Mona, ſich
aus der Reihe von Schals, Bronzen, Elfenbeinſchnitzereien,
Waffen, Federn, Schmuckſtücken, Schmetterlingen und
Teppichen etwas herauszuſuchen.“

„Das wäre ein Andenken aus einem fremden Land
aber keins, das mich an den Geber erinnern würde,“ ſagte
ſie ſanft ablehnend und ſchaute dem Rechtsanwalt Sentner
entgegen, der ſich Bahn zu ihr brach.
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is zu Ende unrichtig. Sie ſtützt ſich allein aufwang rekration, daß die Erhöhung der Veteranenbeihilfen
ber Geſamtſumme von 8 Millionen Mark aus den dem
Reich zufließenden Einnahmen aus dem Leuchtölgeſetz nach
em Vorſchlage der Reichsregierung genommen werden
de Die Schlußfolgerung, daß von einer Erhöhung der
v teranenbeihilfen abgeſehen werden ſoll, wenn die dafür
rgeſehene Summe aus dem beabſichtigten Steuerzweige
Acht entnommen werden kann, iſt aber falſch. Man kann
elmehr mit aller Beſtimmtheit erwarten, daß die vom
Reichstag mehrfach gewünſchte Erhöhung der Veteranen
heihilfen unter allen Umſtänden durchgeführt werden wird,

daß in abſehbarer Zeit eine Heraufſetzung der bisherigen
Summe von 120 Mark auf 150 Mark zu erwarten iſt. Jn
elcher Weiſe nach dem augenblicklichen Stand der Dinge

Je Deckung für den Mehrbetrag bewerkſtelligt werden ſoll,
nterliegt noch der Prüfung. Es iſt aber keine Frage, daß

ne Löſung der viel erörterten Angelegenheit
friedigenden Sinne gefunden werden wird.

Kusland.
Ein neues Wahlgeſetz für Perſien

Der perſiſche Miniſterrat beſchloß, das Wahlgeſetz in
Kraft zu ſetzen. Das Parlament ſoll nach 30 Tagen zuſammen
treten.

im be-

prohender Eiſenbahner Ausſtand in Amerika.
Dreißigtauſend Angeſtellte der amerikaniſchen

Oſtbahnen haben faſt einſtimmig für den Ausſtand ge-
ſtimmt.

—,Aà,
Die neue Steuergeſetzgebung in Argentinien.
Infolge der ſtrengen der neuenSteuergeſetzgebung für beſtimmte Heilmittel und

arfüme haben ſämtliche Apotheken und Drogerien der Re
publik Argentinien ihre Verkaufsläden geſchloſſen.
Alle Barbiere und zahlreiche Handeltreibende haben ſich der Be-
wegung angeſchloſſen. Die Behörden trafen bereits Maßnahmen,
um die Abgabe von Heilmitteln an Leidende ſicherzuſtellen.

Aus Nah und FHern.
Schiffsunfälle. Ein Torpedoboot ſtieß geſtern auf der

Reede von Breſt mit einer Fiſcherbarke zuſammen, die ohne
Lichter ſegelte. Die Barke ſank ſofort Von der Beſatzung
konnte nur ein Mann gerettet werden. Bei Dover
ging ein franzöſiſches Segelſchiff namens „Lowinski“
unter. Vier Matroſen ertranken. Wie aus Rouen ge-
meldet wird, ſtieß geſtern abend ein Frachtkahn gegen den
Hauptpfeiler der die Ortſchaften St. Pierre und André ver
bindenden Seinebrücke, die zum größten Teil ein
ſtürzte. Ob dabei Menſchenleben zu beklagen ſind, iſt noch nicht
feſtgeſtellt worden. Da die Brückentrümmer einen beträchtlichen
Teil des Flußbettes anfüllen und eine Räumung mindeſtens zwei
Monate in Anſpruch nehmen dürfte, wird die Schiffsverbindung
zwiſchen Paris und Rouen während dieſer Zeit geſtört ſein.

Erdbeben. Durch mehrere heftige GErdſtöße iſt geſtern
die Bevölkerung der italieniſchen Provinz Caſerta in Angſt und
Schrecken verſetzt worden. Beſonders heftig war das Erdbeben
in der Ortſchaft Sparaniſo, wo verſchiedene Häuſer be
fchädigt wurden. Die Bevölkerung hat panikartig unter Zu
rücklaſſung von Hab und Gut die bedrohte Ortſchaft verlaſſen.Slarfe Schneefälle ſind in Nordperſien niedergegangen, ſodaß

der Schnee teilweiſe über eineinhalb Meter hoch liegt
und die Lagunen e raren ſind. Der Poſtverkehr mit
Europa iſt auf längere Zeit unterbrochen.

Ein Millionen-Erbſchaftsprozeß abgewieſen! Das Reichs
gericht zu Leipzig hat die Reviſion der Gürtnerſchen Erben zu
Neuwied, die gegen den Fürſten zu Wied einen Erbſchafts
anſpruch in Höhe von mehreren Millionen Mark geltend machten,
abgewieſen. Der Anſpruch der Gürtnerſchen Erben fußt auf Ge
rüchten, nach denen in den Jahren 1826 bis 1830 der Kanton
Bern Vermögensteile eines im Jahre 1773 verſtorbenen Gürtner
an den damals regierenden Fürſten zu Wied ausgezahlt haben ſoll.
Das Oberlandesgericht Frankfurt führte ſeinerzeit in derUrteils-
begründung aus, daß die Nachforſchungen auch nicht das Atom
eines Beweiſes erbracht hätten, daß die Gürtnerſche Erbſchaft
jemals beſtanden habe.

Vergebliches Bemühen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
Unter den vielen Unterſtützungsgeſuchen, die an

t aus aller Herren Länderamerikaniſche Millionäre
gerichtet werden, befinden ſich noch immer Briefe auch von reichs-
deutſchen Bittſtellern. Damit dieſe Landsleute ſich keine über-
flüſſige Mühe machen, ſei hier nochmals beſtätigt, was bereits
mehrfach in der Preſſe feſtgeſtellt wurde, daß nämlich ſolche von
Ausländern eingehende Bittgeſuche an reiche
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Amerikaner von deren Sekretären ohne weiteres ver-
nichtet werden.

Juwelendiebſtahl. Jn einem vornehmen Hotel Münchens
wurden geſtern einer von auswärts zugereiſten Dame aus ihrem
Zimmer Juwelen im Werte von 20000 Mk. geſtohlen.
Von dem Diebe fehlt jede Spur.

Unterſchlagung bei einer Kreisſparkaſſe. Gegen 30 000 Mk.
unterſchlug der Brebacher Agent der Kreisſparkaſſe in Saar-
brücken. Den Einzahlern wurden von dem Agenten vorläufige
Quittungen über die betreffenden Summen ausgeſtellt, die inner
halb vier Wochen gegen endgültige Quittungen umzutauſchen
waren. Letzteres unterließen zahlreiche Zahler. In ſolchen
Fällen führte der r die eingezahlten Summen an die Haupt
kaſſe nicht ab. Für di
kaſſe die Deckung übernommen.

Um 2 Millionen betrogen. Auf Anordnung des Pariſer
Unterſuchungsrichters Boureaux wurden der ehemalige Miſſionar
und angebliche Patriarch HerriotBunouſt und deſſen Gattin ver
haftet unter der Beſchuldigung, daß ſie durch Vertrauensbruch
und Erpreſſung ein Fräulein namens Bertin um zwei Millionen
betrogen haben.
Unter dem Verdacht der Urkundenfälſchung wurden nach dem

„Lok.-Anz.“ von der Schöneberger Kriminalpolizei die Buch-
händler Strobel und Drögel verhaftet.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Bei der Geologiſchen Landesan-

r in Berlin iſt der außeretatsmäßige Geologe Dr. Alexander
uch s zum Bezirksgeologen ernannt worden. Für das Lehr

der indogermaniſchen Sprach und Altertumswiſſenſchaft habi
itierte ſich an der S Univerſität der Lehramts
praktikant am Gymnaſium dort Dr. phil. Hermann Güntert
mit einer rift: „Ueber ariſche Reimwortbildungen“ 1. Teil.

Dem dirigierenden Arzt der inneren Abteilung des Kranken-
hauſes der Barmherzigkeit in Königsberg i. Pr. Oberſtabs-
und Regimentsarzt des Fußartillerie- Regiments von Linger
Oſtpr.) Nr. 1 Dr. med. Franz Sinnhuber iſt der Profeſſor
itel verliehen worden. Den Lehrern an der Unterrichtsan

ſtalt des Königlichen Kunſtgewerbemuſeums in Berlin Maler
Georg Tippel, Bildhauer Joſeph Wackerle und Maler
Richard Böhland iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen worden.
Der Privatdozent für Gynäkologie an der Ofenpeſter Univer-
ſität Dr. med. Joſeph Lovrich wurde zum dirigierenden Pro-
feſſor der Hebammenſchule dort ernannt.

Von der Univerſität Leipzig. Das Königl. Sächſiſche Kul-
tusminiſterium hat beſtimmt, daß auch die preußiſchen
weiblichen Studienanſtalten, je nachdem ſie der ghm-

der realgymnaſialen oder der Oberrealſchulrichtung an
ehören, als Gymnaſien, Realgymnaſien oder Oberrealſchulen im

Sinne der Jmmatrikulationsordnung der Leipziger Univerſität zu
gelten haben, ebenſo das Mädchengymnaſium (Leſſingſchule) zu
Karlsruhe als Gymnaſium und die Mädchenoberrealſchule (Liſe-
lotteſchule) zu Mannheim als Oberrealſchule. Auf Grund des
Reifezeugniſſes einer dieſer Anſtalten kann alſo vom kommenden
Sommerſemeſter ab die Einſchreibung als ordentliche Studierende
an der Leipziger Univerſität erfolgen.

Von der Akademie Frankfurt am Main. Das Vor
leſungs- Verzeichnis der Akademie für das am 24. April
beginnende Sommer-Semeſter iſt ſoeben erſchienen. Es
gibt Auskunft über die Zulaſſungsbedingungen, den Unterrichts
plan, die Studienhonorare uſw. und kündigt einſchließlich der
Seminarübungen und naturwiſſenſchaftlichen Praktika im ganzen
137 Vorleſungen an. Von dieſen entfallen 21 auf die
Gruppe Volkswirtſchaftslehre, Völkerkunde und Geographie, 11
auf Rechtswiſſenſchaft, 4 auf Verſicherungswiſſenſchaft und Sta-
tiſtik, 18 auf Privatwirtſchaftslehre (Handelswiſſenſchaften), 12
auf Philoſophie, 6 auf Geſchichte und Kunſtgeſchichte, 36 auf
Sprach- und Literaturgeſchichte und Neuere Sprachen, 27 auf
Mathematik, Naturwiſſenſchaften und Technik, 2 auf Künſte und
Fertigkeiten. Der Stundenplan weiſt eine Anzahl von Morgen-,
Mittag- und Abendvorleſungen auf, mit denen die Akademie, wie
bisher, nach Möglichkeit den Bedürfnſſen der Beamten, der kauf-
männiſchen Angeſtellten, der Lehrer und anderer beruflich tätiger
Perſonen Rechnung trägt.

Schweigegebot bei der Südpolexpedition. Die nautiſchen
und wiſſenſchaftlichen Teilnehmer an der Filchnerſchen Südpolar-
expedition ſind auf ihr Ehrenwort verpflichtet worden, ſtrengſtes
W über den Verlauf der Expedition zu bewahren, be-
vor die Unterſuchung, die Oberleutnant Filchner gewünſcht hat,
beendet iſt. Auch die Mannſchaft, von der ein Teil in Hamburg
angekommen iſt, ſcheint in dieſe Verpflichtung mit hineingezogen
zu ſein, denn einem Vertreter der Hamburger Preſſe war es un
möglich, irgend etwas von den Leuten über den Verlauf der Er-
eigniſſe zu erfahren. Nach ihren Ausſagen iſt die Expedition
unter ſehr unerquicklichen inneren und äußeren Umſtänden ver-
laufen. Während der ganzen Reiſe herrſchte zwiſchen dem wiſſen
ſchaftlichen Perſonal und der Beſatzung Skreit, der zu vielen
Unzuträglichkeiten führte und die Arbeit der Expedition ſtark be-
einträchtigte. Ueber den Tod des Kapitäns Vahſel erklären die
Teilnehmer, daß er eines natürlichen Todes geſtorben ſei. Vahſel
wurde eines Morgens tot in ſeiner Koje aufgefunden; ein Herz-
ſchlag hat ſeinem Leben ein Ende bereitet. Die Führung des

„Jch komme mit einer Rieſenverſpätung, gnädiges
Fräulein,“ rief er ihr atemlos zu. „Aber ich maskiere ſie
mit der Deviſe: ich komme auch mit leeren Händen nicht.“
3 überreichte ihr einen Bund prachtvoller, langſtieliger

oſen.
„Au!Mona dankte anmutig und griff zu.

dummen Dornen!“
„„Schelten Sie mir die Dornen nicht, gnädiges Fräu

lein! Die ſind, wie's im Liede heißt, der Roſe ritterlicher
Beſchützer.“

„Jmmer noch mit Zitaten geſpickt,“ ſpottete Grote,
eiferſüchtig wachend, ob ihm bei Mona nicht etwa einer
zuvorgekommen war.

„Ah, ſieh da, der Globustrotter!“ Folgte ein kräftiges
Händeſchütteln. Haben Sie ſchon mit unſerer jungen

Freundin getanzt?“ ß z„Nein, ich wollte eben den Verſuch machen.“
„Da werden Sie das Vergnügen noch lange vor ſich

aben, mein Lieber! Ich wette, Fräulein Kellermann hat
nicht mal mehr ihre Extratouren frei?“

Mona ſchüttelte lächelnd den Kopf und hakte die Ge
I Auung, auf Grotes Geſicht ſchmerzliche Enttäuſchung zu
z „Na, ſchauen Sie nicht ſo troſtlos drein,“ ſagte der
r tsanwalt. der die Vorliebe der beiden für einander
onnte. „Wenn Sie mir verſprechen, künftig weniger opti

in den Ballſaal zu treten, dann gebe ich Jhnen, das
Linverſtändnis des gnädigen Fräuleins vorausgeſetzt,

meinen Souperwalzer mit Fräulein Kellermann. Jch muß
nämlich in einer ernſten Prozeßſache noch heute nacht ver
reiſen und ſomit ſchmerzlich auf ein großes Vergnügen ver
g. Aber dieſer Tanz gehört mir. Kommen Sie,
rhei die Muſik ſetzt ein. Laſſen Sie uns keinen Takt

Ach r trauernd Hinterbliebenen rief er noch über die
„Wir ſcheiden mit dem Verſprechen der Schwal

en: Wir kehren zurück
t Sie kehrten zurück. Er hätte um eine Extratour bitten
Wan! aber er war gerade im Geſpräch mit dem Rentamt-
mann, und als er ſich endlich losmachte, fiel er andern

Die

Opfern in die Hände. Jn nächſter Nähe von Mona, die
mit dem flotten Sentner luſtig drauf los flirtete, ſich ſeine
Bewunderung mit langem Kuß auf den Handſchuh ſchreiben
ließ und Grote gar nicht beachtete, lernte er alle Qualen
der Eiferſucht kennen, aus denen ſeine alte Liebe ſiegreich
auferſtand. Sein Blick flammt wie einſt, ſeine Haltung
wird ſtraffer, er iſt gerüſtet zum Kampf, bereit zur
Uebergabe.

Endlich kommt ſein Tanz mit Mona. Und er geht
ſcharf ins Zeug.

Die Zeit zwiſchen damals und heut ſoll ausge
löſcht ſein. Mona, dieſes Feſt wäre nichts ohne Sie, Jhnen
e ich die ſchönſte Stunde dieſes Abends,“ beteuerte
er feurig.

Sie lächelte ſtill in ſich hinein. „Jhnen die zu ſichern,
wäre mein Wunſch geweſen. Leider aber haben Sie Jhre
Kontraſtidee zu mich übertragen.“

Und obwohl ſie weiß, ſie ſpielt Haſard um den Herz-
König, riskiert ſie Vabanque und ſeufzt: „Jch kann die
Stunde gar nicht genießen, ich muß in Jhrer Gegenwart
immer an den Rechtsanwalt Sentner denken.“

Er nennt nur ihren Namen. Aber im Klang ſeiner
Stimme liegt ſoviel ehrliche, vorwurfsvolle Trauer, daß
es ſie rührt.

Und nun verſpottet er ſich ſelbſt, wie er eine ſo dumme
Komödie habe aufführen können, ſpricht ihr von ſeiner tief-
eingewurzelten Liebe, die er wie einen Talisman um die
Welt getragen hat.

„Was mußte ich überhaupt in die Ferne ſchweifen?“
ſagt er zärtlich und entführt ſie tanzend aus dem
Gewühl.

„Liegt das Gute ſo nahe?“
ſchmiegt ſie ſich an ihn an.

„Jmmer noch zu fern,“ flüſtert er, berauſcht von ihrer
dichten Nähe, und drückt ſie feſt an ſeine Bruſt, als wollte
er ſie nimmt laſſen.

Wie eine weiße Taube
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ie unterſchlagene Summe hat die Kreisſpar-

Schiffes ruht jetzt in den Händen des zweiten ziers AlfredKling, eines Offiziers der Hamburg-Sibamerita- inie, der mit

der gert chland von Buenos-Aires nach Südgeorgien unter
wegs iſt.

Hk. Amerikaniſches wiſſenſchaftliches Jnſtitut. Der „Um-
chau“ zufolge wird von dem amerikaniſchen archäologiſchen Jn

ſtitut die Errichtung eines amerikaniſchen wiſſenſ ichen Jn-
ſtituts für Sprachen, Kultur, Archäologie und Geſchichte des
iel Reiches in Pekin g geplant, ähnlich dem franzöſiſchen
wiſſenſchaftlichen nſtitut die „Exole françaiſe d'extrème
Orient“ in Hanoi (Hinterindien). Ein ſolches Jnſtitut würde dem
weiteren Ausbau der amerikaniſchen Muſeen in oſtaſiatiſcher
Kunſt, in denen die Neu-Yorker und Boſtoner Sammlungen jetzt
ſchon an der Spitze aller Muſeen ſtehen, von großem Vorteil ſein.

Schwer erkrankt iſt in München der berühmte Baukünſtler
Profeſſor Gabriel v. Seidl.

Das Theater des Weſtens in Berlin, deſſen Bühnenraum
Ende Auguſt v. J. ausbrannte, iſt neu eröffnet worden.

Eine neue Operette von Bruno Hartl. Bruno Hartl, der
bekannte Komponiſt der Operette „Das erſte Weib“, und erſte Ka
pellmeiſter des Düſſeldorfer Stadttheaters, der ſich auch durrh ſeine
künſtleriſche DirigentenBetätigung bei den Feſtſpielen des Münch
ner Künſtler-Theaters 1912 einen Namen gemacht hat, hat eine
neue Operette e die den Titel „Dorette“ trägt. Das
Werk, das im askenVerlag München erſcheint, kam am
7. Februar am Münchner Gärtnerplatz-Theater zur Uraufführung.
Den Text hat Julius Wilhelm und H. von Waldberg verfaßt.

„Grüne Oſtern“, das fünfaktige Schauſpiel aus dem Be-
a ehe 1813 von Heinrich Lee, das kürzlich im Kölner

auſpielhaus ſeine ſehr erfolgreiche Uraufführung erlebte, wirdPoſtheater auf Allerhöchſten Befehl
am 10. März im Wiesbadener
als Feſtvorſtellung gegeben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: den Eiſenbahnlokomotivführern a. D.

Rudolf Knuth zu Magdeburg und Albert Rautmann zu
Halberſtadt das Verdienſtkreuz in Silber dem Rentner, Spritzen
führer und Mitgliede der ſtädtiſchen Feuerlöſchkommiſſion Rudolf
Brandes zu Neuhaldensleben, dem penſionierten Gerichts
diener Hermann Schulke zu Salza im Kreiſe Grafſchaft
Hohenſtein und dem penſionierten Bahnwärter Auguſt Fritz zu
Oſterburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens; demKirchenälteſten, Altſitzer Ferdinand Friedrich zu Dederſtedt
im Mansfelder Seekreiſe, den penſionierten Eiſenbahnſchaffnern
Wilhelm Lorenz zu Cöthen in Anhalt und Karl Schrader
zu Magdeburg, dem penſionierten Eiſenbahnrangiermeiſter
Friedrich Kauſſch zu Völpke, dem penſionierten Eiſenbahnlade-
meiſter Reinhold Staack zu Magdeburg-Fermersleben, den
penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Wilhelm Bollermann
zu Gattersleben im Kreiſe Quedlinburg, Wilhelm Gerecke zu
Salzgitter im Kreiſe Goslar, Wilhelm Hartmann zu Goslar,
Wilhelm Heidenreich zu Sandersleben in Anhalt, Franz
Peters zu Löderburg im Kreiſe Kalbe, Gottfried Raneber
zu Kade im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, Auguſt Richter un
Otto Schalk zu Magdeburg, dem penſionierten Eiſenbahn
ſtationsſchaffner Jakob Teichert zu Bernburg, den penſio-
nierten Bahnwärtern Chriſtian Block zu Wespen im Kreiſe
Kalbe, Wilhelm Dammeher zu Wolmirſtedt, Karl Frenſel
zu Reddeber im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode, Wilhelm Koch
zu Siegersleben im Kreiſe Neuhaldensleben, Friedrich Wolff
zu Könnern im Saalkreiſe und Karl Fricke zu Weddendorf im
Kreiſe Gardelegen, dem bisherigen Eiſenbahnhilfsſchaffner
Wilhelm Scherff zu Sangerhauſen, dem bisherigen Eiſenbahn-
ſtellmacher Karl Carius zu Halberſtadt und dem bisherigen
Bahnunterhaltungsarbeiter Wilhelm Rungwerth zu Loſen-
rade im Kreiſe Oſterburg das Allgemeine Ehrenzeichen; dem bis-
herigen Eiſenbahngüterbodenarbeiter Auguſt Sack zu Güſten in
Anhalt das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze, ſowie dem Ober-
ſekretär bei der Reichsanwaltſchaft Prauſe in Leipzig und den
Oberſekretären bei dem Reichsgerichte Wedekind und Klae-
ber daſelbſt der Charakter als Rechnungsrat.

Der Amtsgerichtsrat Steudener in Aſchersleben iſt
geſtorben. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare
Dr. Kolle und Freiherr von Herzenberg im Bezirke des
Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. Dem Gerichtsdiener
Schulke vom Landgericht Nordhauſen iſt bei ſeinem Uebertritt
hen Ruheſtand das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ver-
liehen.

Standesamt.
Halle (Siid), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Februar 1913.

e Aufgeboten Der Klempner Hermann Nixdorf und Helene Sachſe,
teg 19.

Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Kaufhold, Schügzenſtr. 7, T.
Hedwig. Dem Poſtboten Emil Bergmaun, Torſtr. 21, S. Richard.

Geſtorben: Des Arbeiters Otto Gittel T. Gertrud, 3 Tage,
Wörmlitzer-Str, 105. Der Kaufmann Paul Pfeffer, 59 J., Frelimfelder
ſtraße 7a. Des Maſchinenſchloſſers Anton Cieſielski S. Hubert, 6 Mon.,
Landsberger-Str. 53. Der Zimmermann Friedrich Schröder, 62 J.,
Wörmlitzer-Str. 11.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann H. R. O. Kern, Halle
und V. E. M. Kern, Parchwitz. Der Schmied O. K. P. Lindau, Neu
Creisfeld und F. E. Blumenauer, Wimmelburg. Der Bahnarbeiter
O. M. Matthes, Pranitz und Th. M. Engelmann, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 7. Februar 1913.
Aufgeboten: Der Kaufmann Max Reeichardt, Aſchersleben und

Elſe Große, Friedrichſtr. 29.
Edeſchließungen: Der Former Karl Rohrbach, Wittenberg und

Emma Wegel, Burgſtr. 42.
Geboren Dem Arbeiter Friedrich Rothhardt, 17, T.

Eliſe. Dem Maurer Franz Heinrich, Weißenburg-Str. 14, S. Hans.
Dem Königl. Landmeſſer Theodor Hülsmann, Wielandſtr. 28, T. Giſela.

Geſtorben: Die Witwe Emilie Hädicke geb. Straude, 63 J.,
Lafontaineſtr. 14. Der Jnvalide Karl Schneider, 74 J., Magdeburger
Straße 12. Des Bergarbeiters Auguſt Hering aus Holzweißig Ehefrau
Erneſtine geb. Lorek, 39 J. Der etud. med. Kurt Pritſchow, 26 J.,
Bernburger- Str. 28.,

Verantwortlich: ür Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;
für Provinz und er;Allgemeines, örſen- und Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.

Wie Teint „abgenommen“ wird.

„Haben Sie kürzlich irgendwelche Verbeſſerungen im Teint
der Jhnen bekannten Damen wahrgenommen?“ ſo der Herrder guten Geſellſchaft. „Wenn nicht ſo haben Sie nicht viel Be

obachtungsgabe. Tauſende von Frauen gebrauchen die neue Ab
ſorbierungsMethode. Die Sache iſt ſehr einfach. Sie gehen in
die nächſte Apotheke und kaufen ungefähr fünfunddreißig m

Cleminit und legen dieſes Nächte in derſelben
Weiſe wie Coldcream. Sie dürften bemerken, wie
verbrauchter alter Teint ſich in winzigen Staubteilchen ablöſt
und den jungen Teint freilegt, der gerade darunter befiDadurch wir atinlih des Vengt jü und ſchöner, n
dieſem Grunde bürgert ſich die neue Rethere immer mehr ein.

e daß z ſein arg wo ausſehenderhalten kann, wenn man mit der äußeren Tei einmal iJahre auf dieſe Weiſe vorgeht. e



Direktimporfierte Hauana- bigarren

Grosse Eingänge der 1912er Ernte. U. a. empfehle ich:
FIGARO, Almirantes chicos (35 P. 50 St. H. 17.50
E. REV DEIL MUNDO., Rectos (48 P. 25 St. H. 12.
SVIZA FESPANOIL A. Invencibles (74 PPF.) 25 St. M. 18.50(Manuel Campos, truher Pedro Murias)

MI QUEFRIDA PATRIA, Panetelas Imperiales (112 P. 25 St. M. 28.(Fernandez Garcia y Cia)

Sämtlich mit Ringen! Milde Qualität

Sendungen von M. 20. an portofrei innerhalb Deutschlands.
Proben in beliebiger Anzahl zum Originalpreis.

OTTO BOENIGKE
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs

BERI.IN W. Französische Strasse 21
9 Eckhaus der Friedrichstr.

Nach dem Auslande Versand ohne deutschen Zoll.

e Rabatt bei Barbezus von Originalkisten, von 500 Stück an a

Wir haben 2. Zt. in unseren Ausstellungsräumen einige komplette

Auci-Automohile
Modell 1913

Fabrikat der Audi- Werke Zwickan i. S., Leiter: Direktor August Horech,
aufgestellt und laden Interessenten ohne jegliche Verbindlichkeit zur Besichtigung ein.

kAbbecHE ATONGBNb-CENTRABE,

G. m. b. II. [2356Halle a. S., Grünstrasse 31. Tagen
Reparaturwerkstatt. Garage. Lager sämtlicher Zubehörteoile.

Bitte genauſoſer,

Lederwaren
jetzt bedeutend

herabgesetzte Preise.
Herien Krasemann,

nurSchmeerstr. 19
Nähe Markt.

Von dem übernommenen Lager gebe ich einige

kompl. Ammereinrichtungen

(Salons, Speise-, Herren- und Schlafzimmer)

und eine Anzahl aufVor-
kinzelmöbel namen

(Schränke, Diwans, Sessel etc.)
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ab

Alle Möbel sind von bester, solidester Qualität.

und
Strasse

zu achten!

Halle a. S., Albrechtstr. 1.
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [629

Gelegenh. z. prakt., gesellsch. u.
wissenschaftl. Fort bild. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp., Ref.
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Der grosse Erfolg
Das selbstfätige Wa schmitftel

Grete der enormen Verbreitung von Persil gibt es noch manche Hausfrauen,
die noch immer nicht die ſervorragenden Eigenschaften dieses modernen

selbsttätigen Waschmittels voll auszunutzen verstehen. Halten Sie sich an
nachstehende bewährte Gebrauchs-Anweisung und Sie werden solort vehen, wie

mühelos, einfach, schnell und billig
bei absoluter Unschädlichkeit für das Gewebe mit Persil zu waschen ist

Gebrauchs-Anweisung:
A. Für Weisswäsche.

Man löst Persil in kaltem oder lauwarmem Wasser durch Umrühren im Kessel
auf dann die Wäsche sofort hinein tun, zum Kochen bringen und nur einmal

Stunde unter zeitweiligem Umrühren am Kochen halten. Nach dem
Kochen lässt man die Wäsche einige Zeit in der Lauge stehen und spült sie

dann in klarem, möglichst in warmem WVasser sorgfältig aus. Jede Zutat von
Seife, Seifenpulver oder anderen Waschmitteln ist unbedingt zu vermeiden,
da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen
Gebrauch unnütz verteuern. (Nur bei sehr schmutziger Wäsche empfiehlt

sich vorheriges Einweichen in Henkel's Bleich-Soda.)
R ult t: Alle Schmutz-, Staub-, Schweiss-, Fett-, Kakao-,

es ar Tee-, Blut-, Tinten-, ja auch Obstflecken sind
urlos verschwunden, die Wäsche ist vollkommen rein und

blendend weiss, wie auf dem Rasen gebleicht.

B. Für Wollwäsche.
Persll wird hierbei nicht in kaltem, sondern bereits stark handwarmem Wasser
aufgelöst und die Wäsche darin etwa Stunde geschwenkt (also nicht gekocht);
hierauf die Wäsche gut ausspülen und ausdrücken, nicht auswringen. Das
Trocknen darf an nicht zu heissen Orten oder an direkter Sonne geschehen.

R esult at: Bei sachgemässem Waschen mit Persil wird die
Wolle nie filzig, sondern bleibt locker und griffig;

Krankenwäsche wird gleichzeitig völlig Keimfrei, da Persil nach
balcteriologischen Feststellungen stari desinfizierend wirkt,
Bakterien tötet und Krankheitskeime erstickt und zwar schon
bei einer Temperatur von 30--400 C.

Also die glänzendsten Erfolge bei einfachster Anwendung! Zögern Sie deshalb
nicht länger und machen auch Sie einen Versuch, denn so waschen Millionen
Hausfrauen seit Jahren mit bestem Erfolg und schonen dabei ihre Wäsche

Ueberall erhältlich, niemals lose, nur in Original- Paketen
HENKEL Co. DUSSELDORF. Aleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

e
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H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. S1,

Echt bayriſche [199
Loden- Pelerinen

S Grand Prix D. u. njed. Preisl.Dinksgartenstr., Putagesch.

Wo Kkauft man Kragen
(4fach-Leinen) für Konfirmanden

Locdden Mäntel

Flügel Pianos
(waſſerdicht) f. Herren, Damen u.

z teß. 7T5 Pl. 3 ſtek. 90 Pf. 3 Stek. 1.00

für Damen, Herren und Kinder

bewährte Weltmarke
Kinder empfiehlt ſehr preiswert

Verschiedene Fassons bei (7
Hallmarlt,

ſehr praktiſch u. preiswert [193

1911 Turin H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. g.

Geist-gtra 22. Max Bor ndorf 9 Salzgrafenhaus 3.

Dr. Kochs

1 Yohimbin
e

a 20 50 1007ff. Naumann Nacht

Inh. Otto Hering
Möhelfabrik. Rafhausstrasse 14.

A. Weiss,

Zur Konfirmation.,
Ohren, Gold- u. Silberwaren

kauft man am besten und billigsten bei

M
Hervorragend bei vorzeitiger

HMervenschwäche, (1900
Hallo: Löwen-Apotheke, am arkt,

Leipzig Engel-Apvotheke,

G

r Briefmarken. W
Auf meiner Reiſe in Skandi-

navien und England habe einige
Sammlungen im Werte v. 150000
Mark angekauft. Prachtvolle Aus-
wahlen m. 40-—60 unt. Senfkat.
von gar. echten Marken gern zu
Dienſten. A. Weisz. Wien l.
Adlergaſſe 8. Einkauf v. Samm-
lungen. Agent. erh. hoheProviſion.

Halle a. S., Kleinschmieden 6,
Telephon 674, neben der Engel-Apotheko.

1.8 Uhr. Anmeldungen nimmt en

Architektur-Ausstellung Oberrealſchule zu Delitzſch. fertigen fleißige Weber[c-—„ 46„àDas neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 3. April, um Im lieblichen Eulengebirge wen r
t und Auskunft erteilt der Bettlaken mit verſtärkter Mitte, Creasleinen, Halbleinen,

täglich
11 bis 3 Uhr

täglich
11 bis 3 Uhr

e eder Art
Eigene Habrikate

Fahrstuhl Fahrstuhl

Kli Autotypien Holzſchnitteiſchees nen eenne
Halle a. S. Adolf Müller, Lön'gſtr. 85

Fernſprecher 2945

Linon, Wäſchetuch, Satin, Bettdamaſt, bunte DeckenKünſtlervorhänge, Frottierwaren, Hand und Wiſchtücher,
Tliſchzeuge, Taſchentücher, Schürzen u. Hauskleiderſtoffe e.

Wir ſenden dieſe äuß. preistw., von 20 Mk. an franko, an jed. Haushalt.
Anſtalten 2c. u. fertigen Wäſche all. Art u. Ausſtattungen daraus an,
Webereiunternehmn. W. Thiel Sohn, üstewvaltersdorl a
Preisbuch m. 400 Abb. u. Muſterk. unentgeltl. Muſter poſtfr. Gegr. 1864.

c e e nene’eeeieXeeeeeeeeee5e,e,5o

fertigt 3861

Elektr. Betrieb.

Krehitekt Paul Renner
ladet zur Besichtisung von Entwürfen und Modellen
seiner ausgeführten Villen, Herren-, Geschäftshäuser Juwelen.

Wratelce W. Steiger
Halle a. S.

u

und industrieller Anlagen ergebenst ein.
Berlin W., Potsdamer Strasse Nr. 91.

Künsatliche TZähne, graue
Plomben, Stiſtzähne. [623Spezialität: Zahn ziehen.Willy Mudor, am leipziger Turm,

Neue Promenade 16 I., Eeko Leiprigerstrasge.Zahlreiche Anerkennungen. Peilzahblung. Nelepten 3483.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſtenz Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109.

18 jährige Fachtätigkeit
Sprechstunden Von 9-1 u.

Vom Hauptbahn

Zahn-Atelier
M. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomhben.
Zahnzfehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw,

Gewissenbafte Behandlung. Solide Preise.
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ſsonntag

Gedenktage.
9. Februar.1718. Einführung der Kartoffeln in Sachſen durch die Regierung.

Der Erfinder der Stenographie, Franz Xaver Gabels-
berger, geboren.
Friede zu Lunebville, durch den der Rhein als Grenze des
Deutſchen Reiches beſtimmt wird.
Der Dichter Felix Dahn geboren.
Das allgemeine Deutſche Handelsgeſetzbuch wird publiziert.
Der Polarforſcher Erich von Drhyhgalski geboren.
Der ruſſiſche Dichter F. M. Doſtojewskij geſtorben.
Der Geſchichtsmaler Adolf von Menzel geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Königliche Kabinettsorder hebt alle bisher beſtandenen
Ausnahmen von der Verpflichtung zum Militärdienſt
auf.

Tagesſpruch: Heiterkeit, ach, wem Gott dieſe Gabe geſchenkt
hat, der bewahre ſie als teuerſtes Heiligtum, als reichſten
Segen. Nicht als ob kein Schmerz die Seele berühren
dürfte, erreichen dürfte und ewiges Lachen von den
Lippen ertönen ſollte.

Henriette Feuerbach.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 8. Februar.

Die Chefredaktion der Halleſchen Seitung,
die ſeit der Erkrankung und dem Tode des langjährigen Chef-
redakteurs Dr. Gebensleben bisher in Vertretung geführt wurde,
hat am heutigen Tage Herr Aſſeſſor Dr. Straſſer-
Neidegg übernommen. Als langjähriger Mitarbeiter iſt er
den Leſern der Halleſchen Zeitung nicht unbekannt durch ſeine
politiſchen und volkswirtſchaftlichen Aufſätze, ſowie durch ſein
allgemein gut aufgenommenes Buch „Von der Bühne des Lebens“.
Als wiſſenſchaftlicher Schriftſteller hat ſich Herr Dr, Straſſer auf
dem Gebiete der Landarbeiterfrage ſowie auch in rein juriſtiſchen
Fragen betätigt.

1789.

1801.

1834.

1861.
1865.
1881.
1905.

Febr.

Aus unſerem -500.
Wie ſeit vielen Jahren hat auch in dieſem Jahre die bei den

Eisbären befindliche Braunbärin ein Paar Baſtardbärchen ge
worfen, die ſich durch ihr munteres Schreien und Quieken ſchon
ſeit einiger Zeit bemerklich machen. Bis die kleinen ſilbergrauen
Kerlchen zu ſehen ſind, wird noch geraume Zeit vergehen, denn
die alte Braunbärin verträgt in dieſer Zeit keine Störung, und
ängſtlich gemacht, erdrückt ſie die Kleinen in der Sorge, ſie vor
Gefahr zu ſchützen. Die Zucht von Eisbär und Braunbärbaſtarden
gelingt nicht häufig; früher hatte der Stuttgarter Garten eine
Anzahl ſolcher Baſtarde gezogen, die z. Z. lebenden Baſtarde
ſtammen ſämtlich aus unſerm Garten; z. B. der von Hagenbeck in
Stellingen gezeigte Baſtard aus dem Wurf des Jahres 1910. Nach
wenigen Tagen, in welchen der im Boden befindliche Froſt die
Feuchtigkeit nicht eindringen ließ, ſind die Wege des Gartens
wieder völlig abgetrocknet. Morgen Sonntag nachmittag konzertiert das Orcheſter unſerer 75er unter Muſtkmeiſter Steuers

Leitung.

Jn Manus (Deutſch-Neuguinea) auf den Admiralitäts-
Inſeln iſt am 6. Dezember 1912 eine Poſtanſtalt eingerichtet
worden, deren Tätigkeit ſich auf die Annahme und Ausgabe von
gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen, ſowie von
Wertbriefen und ferner auf die Wahrnehmung des Poſt-
anweiſungs, Nachnahme, Zeitungs-, Poſtpaket- und Poſtfracht-
ſtück-Dienſtes erſtreckt.

Die Handelskammer zu Halle a. d. S. ladet zu einer
Geſamtſitzung für den 12. Februar nach dem Sitzungsſaale
der Handelskammer ein. Die Tagesordnung wird im Anzeigen-
teil veröffentlicht.

Halleſche Bahn- und Terrain- Geſellſchaft. Jn Nr. 51
unſerer Zeitung brachten wir unter der Bezeichnung Zwangs
verſteigerung eine Notiz über Diemitzer Grundſtücksverhältniſſe,
in welcher eine auswärtige Terrainverwertungsgeſellſchaft er
wähnt wird. Die Halleſche Bahn- und Terrain-Geſellſchaft,
welche in Diemitz den anſehnlichſten Grundbeſitz hat, erſucht uns,
mitzuteilen, daß die erwähnte auswärtige Terraingeſellſchaft nicht
die Halleſche Bahn- und Terrain- Geſellſchaft iſt.

Muſikaufführung in der Provinziul-Blindenanſtalt. Es
ſei nochmals auf die Muſikaufführung, die einen großen Genuß
verſpricht, hingewieſen. Der Reinertrag des Konzerts ſoll den
ſchon entlaſſenen Blinden, die im Leben draußen mehr zu
kämpfen haben wie jeder andere, zugute kommen. Karten bei
H. Hothan, Bretſchneider und am Konzerttage in der Anſtalt.
(S. Anzeige.)

„Zwiſchen Kreuz und Halbmond.“ Der im heutigen An-
zeigenteile angekündigte Vortrag mit Lichtbildern des Kriegs-

berichterſtatters Gugen Reichsfreiherr von Binder-Krieglſtein, „Z wiſchen Kreuz und Halbmond“
(Kriegserlebniſſe und Beobachtungen aus den albaneſiſchen,
italieniſchen, arabiſchen, montenegriniſchen und türkiſchen Feld-
lagern während der Kriege und Aufſtände der letzten Jahre in
Albanien, Tripolis und dem Balkan), dürfte das allgemeinſte
Intereſſe aller Kreiſe beanſpruchen. Der durch ſeine Teilnahme
an den Kriegen, Aufſtänden und Expeditionen der letzten 16 Jahre
auf allen Kriegsſchauplätzen der Welt bekannte Kriegsbericht-
erſtatter, deſſen feſſelnde und wahrheitsgetreue Schilderungen
dem deutſchen Lefepublikum längſt bekannt ſind, wird, eben von
Tſchataldſcha zurückgekehrt, über ſeine Erlebniſſe und Erfahungen
ſprechen. Seine weitblickenden politiſchen und militäriſchen Be
trachtungen, die uns die Schauewy und das Grauenvolle des Raſſen
kampfes um das türkiſche Erbe vor das weiſtige Auge rücken,
gipfeln in einem Aufrufe an die germaniſchen Brudervölker zum
Zuſammenſchluſſe gegen die Drohungen des Panſlavismus und
ſind ein Warnungsſchrei gegen die ſlaviſche Hochflut, die von
Oſten kommend ſich gegen die Germanen wälzt. Eintrittskarten
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Senff-Georgis Luſtiger Abend, der am 17. Februar, 8
Uhr, in der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindet, bringt nur
heitere Dichtungen, gereimte und ungereimte Schnurrpfeifereien,
die zwanglos, ſcheinbar improviſierend, Senff -Georgi frei
aus dem Gedächtnis vorträgt. Die „Dresdener Nachrichten“ be-
richten über den dortigen Abend u. a.: So konnte es nicht
fehlen, daß ſchon nach den erſten Vorträgen herzliche Fröhlichkeit
im Saale Platz griff, die ſich allmählich bis zu echter Faſchings
ſtimmung ſteigerte und am Schluß in jubelnden Beifall ausklang.
Es tut wohl, in unſerer ernſten Zeit einmal herzlich zu lachen.
Senff-Georgi hat das Zeug dazu, die Pfade zu ſolch harmloſer
Luſtigkeit zu weiſen.“ Eintrittskarten in der Hofmuſikalien
handlung von Reinhold Koch.

Maskenfeſt im Walhallatheater. Sind wir denn im Mor-
genlande, in den Roſengärten von Schiras, in einem Märchen aus
Tauſend und einer Nacht? Hier dieſe wundervolle Pracht von
Licht und Farbe und Schmuck, dieſes ſtrömende Leben von Froh-
ſinn und ungebändigter Heiterkeit, dieſe heimlichen, girlandenum-
wundenen köſtlichen Lauben, dieſes bunte Völkergewimmel, dieſe

Halt, Schwärmer, deine Phantaſie veißt dich fort aus der
Wirklichkeit in ferne Länder, Zeit iſt's, dich nun in dieſe Wirklich-
keit wieder zurückzuführen. Lies dieſe Sprüchlein auf der
Draperie: „Fräulein, können Sie linksrum tanzen?“ ferner „Vas
haben die Mädchen ſo gerne“ und du weißt nun, daß du im
Walhalla und nicht in den Landen der Kalifen biſt. Aber eben
deine Begeiſterung beweiſt ja, daß es wirklich ſchön hier iſt und
daß es erklärlich iſt, wenn auch mal die Phantaſie linksrum
tanzt. Ueberhaupt wurde viel getanzt, auf der Bühne und nach-
her noch weit mehr im Saale. Um es gleich zu ſagen, Mummen-
ſchanz ward weniger getrieben, nur der kleinere Teil der vielen
Beſucher hatte unkenntlich machende Maskentracht angelegt. Man
begnügte ſich mit den üblichen Faſchingsabzeichen; dafür hatte
man aber das aus toller Laune gewobene Kleid des Karnevals
über ſeinen inneren Menſchen geworfen und bewies nun in der
überzeugendſten Weiſe, daß auch der kühle Hallenſer ein recht
munterer Staatsbürger ſein kann, wenn er gerade hierfür Ge-
legenheit findet. Und dieſe Gelegenheit war ihm ja hier in reich-
lichem Maße geboten. Herr Blüthgen vom Walhallatheater, der
ſeine Pappenheimer aus dem ff kennt, ließ aus dem „Auto-
liebchen“ die zündenden Schlager vorführen, ließ auf der Bühne
tanzen und ſpringen und ſingen und ſchuf ſo den rechten Unter-
grund für die ungehemmte Karnevalsfröhlichkeit. So eine Art
Conferencier kündigte in gebundener Rede die kommenden Genüſſe
an, darunter auch den Anblick von hundert der ſchönſten Halle-
ſchen Jungfrauen. Das Wort des wackeren Mannes in Ehren,
wir wollen nicht daran zweifeln. Auch ohne die Schönheiten auf
der Bühne gab es viel Schönheit im Saale, denn es iſt ein nicht zu
widerlegender Satz, daß Fröhlichkeit und Frohmut ſelbſt auch
minder vollendete Schönheit mit dem Reiz des Anziehenden um-
kleidet. Man war eben nach Walhalla gegangen, um da froh und
luſtig für ein paar Stunden zu ſein, ſich in den Strom fröhlicher
Laune zu ſtürzen und munter ſo einem kleinen Abenteuerchen
zuzuſchwimmen, das vielleicht in lockend verführeriſchen Farben
der begehrlichen Sehnſucht ſich zeigte. Wer da mitfſchwimmen
könnte! Aber es geht wohl wie auf der Bühne und manchmal
auch im Leben: wenn die Geſchichte etwa bedenklich zu werden
droht, dann kommt ein freundlicher Zufall und bringt alles wieder
ins rechte Gleis. Und wenn der nun einmal nicht erſcheinen ſollte,
dann kommt das Ende des Feſtes und damit iſt auch der Traum
aus Tauſend und einer Nacht ausgeträumt bis zum nächſten

Jahre. hm.Walhallatheater. Heute wird „Autoliebchen“ zum
8. Male gegeben. Morgen Sonntag ſind 2 Vorſtellungen, nach-
mittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen, Kinder halbe Preiſe.

Jugendpflege. Die Knabenabteilung des All-
gemeinen Halleſchen Turnvereins hält morgen,
Sonntag, nachmittags 3 Uhr, in der Turnhalle am Roßzplatz ihr
Prüfungsturnen ab, zu welchem die Schulleiter und
Lehrer, ſowie Eltern und Turnfreunde eingeladen werden. Die
etwa 200 Knaben ſtarke Abteilung wird nachſtehende Uebungs-
folge einhalten: Aufmarſch und Freiübungen, Geräteturnen in

I. Beilage zu Nr. 67 der Halleſchen Feitung 9. Februar 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
12 Riegen, Gemeinturnen an drei Barren, gemiſchte Frei-
übungen, Tiſchſpringen und Spiele.

Generalappell ehem. Gardes du Corps Berlin. Der in
Berlin ſeit dem 18. Oktober 1878 beſtehende, zurzeit 81 Ehren-
mitglieder und 276 Mitglieder zählende Verein ehem. Gardes
du Corps Berlin, Ehrenvorſitzender Se. Exz. General
leutnant z. D. v. Rabe, ladet alle ehem. Regimentsangehörigen
zu einem Generalappell mit anſchließendem Herren-
kommers für den 17. Februar, abends 8 Uhr, nach dem
I. Kriegervereinshauſe in Berlin, Chauſſeeſtraße 94, ein. Da
auch die Ehrenmitglieder, die aktiven Offiziere, Unteroffiziere und
Mannſchaften teilnehmen, wird jedem ehemaligen Angehörigen
des Regiments der Gardes du Corps Gelegenheit gegeben wer
den, während einiger Stunden im Kreiſe der Kameraden alte,
frohe Erinnerungen austauſchen zu können.

Wiſſenſchaftliche Vortragsreihen zum Beſten hieſiger
Univerſitätsinſtitute im Auditorium XVIII des Seminar-
gebäudes. Herr Prof, Dr. Waetzold wird am 10. Februar
ſprechen über: Chodowieckis, Rethels und Menzels Jlluſtrationen
zu deutſchen Dichtungen. (Siehe Anzeige.)

Jm Paſſagetheater gelangt ab 8. Februar, wie man uns
ſchreibt, der erſte Monopolfilm der diesjährigen „Dreumann-
Larſen-Serie, betitelt Freiheit oder Tod“, zur Vor-
führung. Die, beiden Hauptdarſteller, Wanda Treumann und
Viggo Larſen, ſind rühmlichſt bekannte Künſtler. Ab 15. Fe
bruar gelangt ein weiteres Kunſtwerk des berühmten „Urban
Gad“, betitelt „Komödianten“, zur Vorführung. Aſt a
Nielſen, die berühmte Tragödin, die Trägerin der Hauptrolle,
findet hier Gelegenheit, ihrem Ruhmeskranze ein neues Lorbeer-
blatt einzufügen. Ab 26. Februar bietet ſich Gelegenheit, einer
Vorführung beiwohnen zu können, wie ſie großartiger noch nie
gebracht werden konnte. Der größte Künſtler der Gegenwart,
Albert Baſſermann, zeigt ſich in der Hauptrolle des von
Dr. Paul Lindau geſchaffenen Werkes „Der Andere“,
Dieſe Vorführung gilt als Sondervorführung. Der Vorverkauf
der Billetts beginnt am 15. Februar. Die Plätze ſind nume-
riert. Täglich finden zwei Vorführungen ſtatt.

Die Platzmuſik morgen Sonntag wird von der Kapelle der
75er am Stadttheater geſpielt. Programm: Schildhauer-
Schützenmarſch v. Gieſel, Fantaſie a. d. Oper „Carmen“ v. Bizet,
Walzer a. d. Operette „Grigri“ v. Lincke, Stephanie-Gavotte
v. Czibulka, Marſchlied aus „Das Autoliebchen“ v. Gilbert,
Parademarſch im Trabe der Schillhuſaren.

Warnung vor einem Schwindler. Einen neuen Trick hat
in den letzten Tagen hier ein Betrüger angewandt, ohne indeſſen
den beabſichtigten Erfolg zu erzielen Der Betrüger erſchien beieiner Frau und ſagte, er würde vom Fundbureau geſchickt, um

ihr einen Hundertmarkſchein, den ſie verloren hätte, gegen Er-
ſtattung des Finderlohnes zurückzugeben. Da die Frau einen
ſolchen wertvollen Schein nicht verloren hatte, nahm ſie das
Papier nicht an und zahlte natürlich auch nicht den Finderlohn.
Der Schwindler mußte betrübten Sinnes und ärgerlich darüber,
daß ſeine Menſchenkenntnis über die Dummheit der Leute in die
Brüche gegangen war, wieder abziehen. Selbſtverſtändlich war
auch ſeine Vorgabe, im Auftrage des Fundbureaus zu handeln,
unwahr. Der Betrüger, der ſich zweifellos einer ſogenannten
Hundertmarkſcheinblüte bedient und auf die Begehrlichkeit ſeiner
Opfer rechnet, wird beſchrieben als 24 Jahre alt, etwas über
mittelgroß, unterſetzt und kräftig, mit rotblondem Schnurrbart. Gr
ſoll dunklen Sommerüberzieher getragen haben. Etwaige zweck-
dienliche Mitteilungen werden von der Kriminalpolizei, Drey-
hauptſtraße 6, Zimmer 37, entgegengenommen.

Die gewitzigte Zigeunerin und die geprellte Händlerin.
Jn unſerem, von der geiſtigen Kultur ſo glänzend erleuchteten
Halle geſchehen auch noch Dinge, von denen man ſich eigentlich
nichts träumen läßt. Wenn in der Reichshauptſtadt Aberglaube
und Dummheit Tauſende zu den Kartenſchlägerinnen und Wahr-
ſagerinnen treiben, ſo glaubten wir hier uns erhaben über ſolche
Rückſtändigkeit. Aber wir haben wahrhaftig keinen Grund dazu,
daß wir uns phariſäerhaft über jene erheben, wie nachſtehend
erzählte Begebenheit kläglich erweiſt. Durch eine Zigeunerin um
32 Mk. beſtohlen wurde am 16. Januar eine Lebensmittel-
händlerin in der Liebenauerſtraße. Die Händlerin offenbarte
der Zigeunerin, daß ſie ſich leidend fühle, und dieſe gab ihr nun
den Rat, ihr ſämtliches Geld und ein Taſchentuch zu geben, damit
ſie es in dieſes einknote; ſo ſolle ſie das Geld 9 Tage in der Taſche
tragen, dann werde ſie geheilt ſein. Die Händlerin tat gewiſſen
haft, was die Zigeunerin ihr geheißen hatte. Jedoch überſtieg
bald das Jntereſſe an dem Gelde das an der Heilung. Sie ſah
nach und vermißte den größten Teil des Geldes. Nur das Nickel-
und Kupfergeld war in dem Taſchentuch zurückgeblieben. Wer
Angaben zur Ermittelung der Zigeunerin machen kann, wird er
ſucht, ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 37,
zu melden.

Halleſche Tageschronik. Jn der Torfſtraße ſtach ein
11jähriger Schulknabe ein 10jähriges Schulmädchen mit einem
Meſſer ohne Grund in den linken Oberarm. Das Mädchen
hat eine erhebliche Fleiſchwunde erlitten und mußte in ärztliche
Behandlung genommen werden. Freitag vormittag wurde ineinem Arbeiterunterkunftsraum der Cröllwitzer Aktien Rapierfabrit
aus einer dort aufgehängten Weſte eine Uhr mit Kette im Werte
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von 20 Mk. geſtohlen. Als Täter kommen zwei Arbeiter in
abrik beſchäftigten Arbeitern ergriffenr ulgebäude GroßeFrage, die von den in derwurken. Geſtern abend annte in dem

Brunnenſtraße 4 die Aſchengrube vollſtändig hell. Von
einem Polizeiſergeanten und einem Arbeiter wurde das Feuer

Die Entſte n w iſt darin zu ſuchen, daß die
n die mit glühender Aſ efüllteulkinder Papierreſte e anAſchengrube geworfen httten. Heute h gegen 54 Uhr zer-

trümmerte ein Monteur in ſeiner Wohnung in der Beeſener
Straße faſt ſämtliche Fenſterſcheiben und warf dann einen Teil
ſeiner Wirtſ fWaſger ände durch die Fenſter auf den v
Ehezwiſtigkeiten ſollen ihn hierzu veranlaßt haben. Der
Monteur beruhigte ſich von ſelbſt. Und am Ende iſt auch noch der
„moraliſche“ gekommen. Geſtohlen wurden ein photogra-
phiſcher Apparat (Klappkamera) mit automatiſchem Verſchluß und
zweiteiligem Stativ, nebſt ſchwarzer Taſche mit Kaſſette und
einer latte; am 6. Februar gelbe Wachstuchtaſche mit
42 Kaſſetten und einer Mattſcheibe. Am 17. Januar iſt von
einer unbekannten er eine goldene, neue Damenremon-
toiruhr dem Fundbureau durch die Poſt eingeſandt
worden, die weder als verloren, noch als gen verzeichnet iſt.Die Uhr iſt 585 geſtempelt, ſaprt die Nr. 73 140, S weißes
Zifferblatt mit arabiſchen Zahlen, auf dem hinteren Deckel Eis-
gravierung mit Blumen und in der Mitte eine fliegende
Schwalbe. Wer über den Eigentümer Angaben machen kann,
per ſich bei der Kriminalabteilung, Dreyhauptſtr. 6, Zimmer 387,
nielden.

Kus den Vereinen.
Deutſcher Wehrverein, Ortsgruppe Halle. Die hieſige Orts-

gruppe des Wehrvereins hat während ihres kurzen Beſtehens eine
außerordentliche Entwicklung erfahren, wie ſie kaum ein zweiter
Verein durchgemacht hat. Der tſche Wehrverein ſelbſt wurde
am 28. Januar 1912 gegründet, wobei Halle durch die Herren
Rechtsanwalt Spilling und Konſul Dr. Hans Lehmann vertreten
war. Aber erſt im Mai v. Js. gelang auch die Errichtung einer
Ortsgrupe Halle, die mit 186 Mitgliedern ins Leben trat. Heute
zählt ſie faſt 1400 Mitglieder. In der letzten Sitzung des Ge
ſamtausſchuſſes wurde die Zahl auf 1878 angegeben. Erklärlich
iſt dieſe Entwickel denn weite Kreiſe des Volkes ſind in
ernſter Beſorgnis darüber, daß unſere Wehrverhältniſſe gegenüber
der Heeresverfaſſung Frankreichs und anderer Staaten nicht
mehr diejenige Ueberlegenheit aufweiſen, die bei einer Kriegs-
gefahr die Sicherheit des Sieges verbirgt. Ein ausführlicher
Jahresbericht, in ſeinem allgemeinen Teile verfaßt vom Vor
ſitzenden der Ortsgruppe Halle, Herrn Rechtsanwalt Spilling,
während Herr Bankdirektor Hoppe den Kaſſenbericht gibt, be
ſpricht die inneren Verhältniſſe der Ortsgruppe, die ebenfalls
durchaus erfreuliche ſind. Der Wehrverein hat Wehrſchatzmarken
und Poſtkarten (darunter künſtleriſch bedeutende Anſichtspoſt
karten mit Bildern aus den Befreiungskriegen), ſowie Wehr-
vereinsabzeichen anfertigen laſſen, die in 37 Auskunfts- und Ver
kaufsſtellen in den Hauptſtraßen der Stadt käuflich zu erhalten
ſind. Dieſe Stellen ſind durch ein mit einem Ritter verſehenes
Aushängeſchild kenntlich gemacht. Dort ſind auch Schriften über
unſere Wehrverhältniſſe leihweiſe zu haben. Die Erinnerung an
den vom Könige Friedrich Wilhelm III. im März 1813 erlaſſenen
Aufruf „An mein Volk!“ wird vom Wehrverein am 14. März durch
eine große Gedenkfeier in den „Thaliaſälen“ feſtlich begangen
werden. Der bekannte Militärſchriftſteller Herr Oberſtleutnant
a. D. Hübener, der beſte Kenner der franzöſiſchen Heeres
verhältniſſe, wird über dieſen außerordentlich wichtigen Gegen
ſtand einen Vortrag halten, während der Halleſche Lehrergeſang-
verein die Feier durch Geſänge verſchönen wird. Am 25. Fe
bruar wird eine außerordentliche Geſamtausſchußſitzung tagen.

Jn der Abteilung Halle der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
veranſtaltete geſtern, Freitag, im „Kaiſer Wilhelm“ Herr Pro
feſſor Dr. Hönſſch einen Vortragsabend mit Lichtbildern über
Turkeſtan. Jn längerem Vortrage ſchilderte er zunächſt das
größtenteils wirtſchaftlich noch nicht erſchloſſene ungeheuer große
Kolonialgebiet Rußlands mit ſeinen erſt zum Teil ſeßhaft ge
machten Bewohnern (Sarden, Kirgiſen, Turkmenen). Das Land,
welches in der Lage iſt, den Bedarf Rußlands an Rohbaumwolle
zu decken, iſt ſehr regenarm und muß daher künſtlich bewäſſert
werden, dann iſt es allerdings ſehr fruchtbar. Alsdann führte
er einige Typen der Bewohner, Landſchaftsbilder aus der Steppe
und den durch Bewäſſerung bereits der Bebauung erſchloſſenen
Landesteilen (2 Prozent der Geſamtfläche) vor. Gewaltige Bau
denkmäler hat das Land in ſeinen alten Moſcheen und Grab-
ſtätten aufzuweiſen, welche leider dem rn geweiht ſind, da die
ruſſiſche Regierung nichts zu ihrer Erhaltung tut, um dem dort
herrſchenden Jslam nicht zu nahe zu treten.

Kaufmänniſcher Verein (e. V.). Der angekündigte Vortrag
des Herrn Handelskammer-Syndikus Dr. Pfahl findet nicht
am 10. Februar, ſondern erſt am 3. März ſtatt. Gleichzeitig
werden die Mitglieder auf die Karnevalvevanſtaltung vom
17. Februar hingewieſen, zu deren Beſuch vorher Karten zu löſen
ſind. (Siehe Anzeige.)

E. V. „Tiergarten“ Halle S. Der Verein veranſtaltet am
13. Februar, 8 Uhr, im Zoo einen kinematographiſchen
Projektionsabend. Herr Direktor Dr. Staudinger
wird eine Fülle hochintereſſanter, zum Teil farbiger kine-matographiſcher Tlerauſwraymen vorführen. Die
Aufnahmen ſind von den Operateuren der bekannten Filmfabrik
von Pathé frères angefertigt worden und bieten ſomit Gewähr
für gediegene Darbietungen. U. a. gelangen zur Vorführung:
„Ein Opoſſum-Jagd“, „Das Leben der Ginſterkatze“, „Die Ge-ſchichte eines Marders“. Jm Anſchluß an den Vortrag findet
ein Faſchingkränzchen ſtatt.

Fußballſport. Sportplatz am Zoo. Auf den Fußball-Wett-
kampf 96 I V. f. Raſenſport I Leipzig auf obigem Platze ſei
hiermit nochmals hingewieſen. Da beide Vereine ihre beſten

Sonntags:
u.

Souper-
Musik.

Kulimarisehe Genüsse in reiehster äusvahl

zu Kleinen Preisen.
Prachtvolle Austern, Kavlar und Hummer,
Von 10 Uhr ab Frühschoppen mit kleinen Leckerbissen

7. O O
4 m s en ſchaften ins Feld ſtellen werden, dürfte ein intereſſanter

Welkampf zu erwarten ſein. Beginn 335 Uhr. Vordem um
2 h Verbandsſpiel 96 III Boruſſia III.

Vereins-Anzeiger.
Haus und Grunbdbeſitzerverein, e. V., Halle. Am 11. Februar,

3 Uhr, im Reſtaurant Marsla-Tour, Große Ulrichſtraße 10,
itgliederverſammlung. Näheres im Anzeigenteil.

Chriſtlicher Verein junger Männer Halle a. S., Geiſtſtraße 20.
7 Sonntag abends 8 Uhr, Vortrag von Herrn Profeſſor
D. Voigt über: „Aus der Vorzeit von Halles
Umgegend“. Zutritt frei.

Brigadeverein ehemal. Kameraden der Jnf.-Regtr. Nr. 26 u. 66
zu Halle und Umgegend. Monatsverſammlung, zugleich
KaiſersGeburtstagsNachfeier (Kommers mit Damen, Vor-
träge uſw.) am 11. d. Mts., 9 Uhr, in der „Frangiskanerhalle“,

Wen Frauen lieben.
Ueber die große h irnpr welcher Mann den

Frauen am beſten gefällt, ben ſich eine Reihe der
führenden engliſchen Romanſchriftſtellerinnen im „Strand Ma-
gazine“ geäußert und bieten damit einen intereſſanten Beitrag
zu dieſer gewiß wichtigen „Frauenfrage“. Den Anlaß zu dieſen
Meinungsäußerungen bot eine Stelle in einem Roman der viel
geleſenen Dichterin Ada Leverſon. „Groß, ſtark und ſchön, mit
mehr als durchſchnittlicher Klugheit, aber mit nichts Beunruhigen-
dem darin, gut gelaunt bei Poſſen, eiferſüchtig in der Liebe
das iſt wohl der Thypus, den Frauen am meiſten lieben, Es iſt
barer Unſinn, zu ſagen, daß Frauen eine Freude daran haben,
tyranniſiert zu werden. Soweit man verallgemeinern kann, darf
geſagt werden, daß Frauen am liebſten einen guten, tüchtigen
Mann haben, dem ſie immer trauen und den ſie gelegentlich
(wenn es notwendig iſt) betrügen können.“

Auf dieſe Stimme antwortet nun ein vieltöniger Chorus,
der ſich in Zuſtimmung und Ablehnung temperamentvoll äußert.
Beſonders oft wird der ſchöne Mann abgelehnt. „Sicher-
lich werden viele Frauen einen häßlichen Mann mit einer Seele
einem Adonis ohne Seele vorziehen,“ ſchreibt Adelaide Arnold;
„und wenn alle Frauen einen brutalen Menſchen verabſcheuen,
werden viele heimlich einen, der ſie beherrſcht, lieben.“ „Die Art
Mann, die die Frauen am meiſten lieben,“ erklärt Mrs. Askew,
„muß ſo gut ausſehen, daß er in der Menge mitläuft, aber für
den ſogenannten ſchönen Mann habe ich nichts übrig. Er muß
liebe Augen haben und ein ſtarkes Kinn nichts Gemeines im
Geſicht. Er muß weiſe genug ſein, um Kinder zu verſtehen, und
ein guter Freund von Hunden; Hunde müßten immer gleich zu
ihm kommen.“ Für das Kindliche im Manne ſpricht ſich
auch Maud Yardley aus: „Als Liebhaber und Gatten wollen
Frauen einen Mann, der, ganz gleich wie er ausſieht, gut und
liebreich iſt zu kleinen Kindern und dummen Tieren.“

May Whynne iſt der Anſicht, daß ein ſchönes Geſicht kaum
Frauen anzieht, dagegen lieben ſie nach ihrer Meinung ſicherlich
eine große Geſtalt und Kraft; auch Maude Annesley will Muskel-
kraft durchaus nicht unterſchätzt wiſſen. „Das ſcheint mir ein
Teil vom Jdeal des Männlichen zu ſein. Doch auch dabei gibt es
Ausnahmen. Wer würde z. B. nicht Heine geliebt haben?“ Jhr
Typ ſieht folgendermaßen aus: „Aeußere Erſcheinung unwichtig,
Stimme von großer Bedeutung, Temperament leidenſchaftlich,
aber nicht launiſch, aufmerkſam in Kleinigkeiten, taktvoll, zu
verläſſig, gutmütig, ſtark, liebevoll, klug natürlich, und außerdem
muß er Sinn für Humor haben.“ Nach Marjorie Bowen gibt
es nur „eins, was die Frau dem Manne nicht verzeiht:
Willensſchwäche. Phhyſiſche Kraft iſt vielen reizlos. Die
vier wichtigſten Eigenſchaften eines Mannes ſollten nach meiner
Meinung ſein: Mut, Klugheit, Heiterkeit, ſympathiſches Weſen,
und wenn man hinzufügt: Liebenswürdigkeit und Edelmut, dann
iſt die Vollkommenheit erreicht. „Wenn man Gatten wie neue
Hüte beſtellen würde,“ meint Mrs. H. H. Penroſe, „dann würde
zweifellos jedes Mädchen verlangen, daß ihr Mann groß, ſtark
und ſchön iſt. Aber wenn ſie ſich wirklich verliebt, ſo ſieht ſie in
dem Gegenſtand ihrer Neigung etwas Vollkommenes, mag er auch
klein, gebrechlich und häßlich ſein.“ Männer, die von Frauen zu
Ehemännern begehrt werden, müſſen nach ihrer Meinung haben:
Gemeinſamkeit der Jntereſſen, geduldige Gutmütigkeit, jenen
Sinn für Humor, der die Räder des Lebens ölt, und endlich
Charakterſtärke.“ Andere der Schriftſtellerinnen umſchreiben
jenes gewiſſe Etwas, das ſie vom Manne verlangen.

Sophie Colo fordert vor allem die Fähigkeit des Ver
ſtehens. Mrs. Philipp Campion nennt Ritterlichkeit
eine Eigenſchaft, die am meiſten anzieht, und May Edgington, die
dem Ausſehen nur ganz geringe Bedeutung beilegt, begeiſtert ſich
für einen Mann, der „Romantik mit ſich bringt. „Die Frau
will täglich ihre kleine Portion Romantik haben; es können ein
paar Worte ſein, ein Blick, ein Kuß, eine Berührung, eine Blume.“
Das gleiche fordert Mrs. Baillie Reynolds von dem, den ſie liebt,
in der Fähigkeit des Mannes zu faszinieren. „Sie beſteht
in einer gewiſſen Kaltherzigkeit, einer Fähigkeit, ganz unbeein
flußt von jedem Gefühl zu erſcheinen.“ Die Selbſtſüchtigen und
die Kalten haben nach ihr das meiſte Glück. Es fehlt auch nicht
die Frau, die im Mann den guten Kameraden ſucht, und eine
Menſchenkennerin definiert das Jdeal in dem paradoxen Satz:
„Jch denke, daß wir Frauen die Art Mann am meiſten lieben,
von der wir zu Anfang denken, wir könnten ſie am wenigſten
lieben.“ Jene Halbgötter mit allen möglichen Tugenden
würden auf die Dauer unendlich langweilig werden,
während die rechte Miſchung von Fehlern und Tugenden ſtets
von neuem intereſſiert. Mrs. Alfred Sidgwick aber möchte ſchon
ſo einen Tugendhelden haben, wenn ſie nur nicht ſo ſchreck-
lich ſelten wären.

BPörſen- und Handelteil.
Berliner Fondsbörſe.

Borlin, 8. Februar. (Eigener Drahtber'qht,)
Unter den zur Zeit obwaltenden Verhältniſſen, zumal da vom

Balkan noch keine entſcheidenden Nachrichten vorliegen, zeigt die
Börſe im goben un ganzen täglich das gleiche Bild. Die Kurſe

eikönnen ten Schwankungen auf ihrem Stande be
haupten. Umſätze ſind äußerſt eSirgtt g, und nur in
einigen Spegialwerten verſucht die Spekulation etwas mehr
Leben in den Markt zu bringen. Dieſe Bemühungen ſind aber
in der Regel von kurzer Dauer, da die Gefolgſchaft des Publi
kums fehlt. So war es auch heute wieder mit Lombarden und
Orientbahn, von denen er träſtg anzogen; do veranloßedas erlahmende Jntereſſe ſpäter ein ahlafen der Kurſe. Auch

Kanada wurden mit einer Steigerung von über 1 Prozent auf
Londoner Anregung ziemlich lebhaft umgeſetzt. Am Montan.
aktienmarkte erhielt ſich für Laurahütte das Jntereſſe, ohne in.
deſſen zu einer weiteren Kursſteigerung zu führen. Daneben
wurden Rombacher etwas mehr beachtet. Auf den übrigen Markt.
gebieten herrſchte vollkommene Geſchäftsſtille. Die Rekordziffern
in der heimiſchen Roheiſenerzeugung für Januar vermochten die
Unternehmungsluſt ebenſo wenig wie der geſtrige

Montanbörſenbericht. Tägl. Geld 42—5 Prozent
Privatdiskont 5 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 8. Februar. (Eigener Drahtdericht.)

Vom Auslande lag keine Anregung vor. Dagegen blieb das
Jnlandsangebot für n ſowie er Weizen ſehr umfangreich
Der Getreidemarkt verkehrte bei ſehr ruhigem Geſchäft in Broi-etreide und zu unveränderten Preiſen Mais und Rüböl
agen träge. Wetter: bedeckt.

Mittagsebdreſe.

Weizen: Roggen: OHafer:Tendenz: ruhig. Tendenz: ruhig Tendenz ruhig,
Mai 208 75 Mai 174,25 A. Mai 172,00Juli 209,75 Juli 174,75 Juli 173,50 .4.Septbr. A. Septbr. u u v.

Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſchäftslos.
Mai 147 00 Febr.Juli 147,00 A. Mai

Okt.
Schlußbörſe.

Weilzen: Roggen: Hafer:Tendenz: matt.
Mai 171,60
Juli 173,25 .4.

Tendenz: matter,
Mai 173 25 A.

Tendenz matter.
Mai 208 00
Juli 210,25
Septbr. v m A. Septbr.

Mais: Ruübbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: geſchäftslos.

Mai Febr. 66,70Juli A. Mai 64,40 C.Okt. u an x
Wollmarkt.

Aus Berlin, 6. Febr., ſchreibt die „BörſenZtg.“: Während
des letzten Wochenabſchnittes ging es im deutſchen Wollhandel,
ſpeziell an dem hieſigen Platze, wieder lebhafter zu. Die
regere Kauftätigkeit, welche ſich ſeitens des Konſums bemerkbar
machte, iſt namentlich damit in Verbindung zu bringen, daß jetzt
friſche Wollen nach nud nach herankommen, ſo daß die Läger
wieder eine reichere Auswahl bieten. Die Beſchäftigung
der Wollinduſtrie iſt nach wie vor eine gute. Auch die

Londoner Auktionsnachrichten wirkten auf den deutſchen
ollhandel befeſtigend, die Deren iſt daher als recht ver-

trauend zu bezeichnen. Der inländiſche Kundenkreis entnahm
den hieſigen Lägern etwa 800 bis 900 Ztr. Schmutzwollen und
ungefähr 100 Ztr. Rückenwäſchen. Die Bedarfsfrage erſtredte
ſich auf alle Wollgattungen; infolgedeſſen wird alles, was an den
Markt kommt, ſchlank plaziert. Die Abſchlüſſe fanden meiſt Er-
ledigung auf der bisherigen Preisbaſis. Für beſſere
und feine Wollen iſt die Stimmung entſchieden ſehr feſt. Es iſt
wohl bei der günſtigen Lage des Artikels Wolle ſicher anzunehmen,
daß das Reſultat der im März ſtattfindenden erſten diesjährigen
Berliner Wollverſteigerung des Vereins der Merino-
r für Käufer wie Verkäufer gleich befriedigend ausfallen
ürfte. Ueber Kontraktkäufe für neue Schur iſt bis jetzt wenig

bekannt geworden. Was den Umſatz von überſeeiſchen Wollen
betrifft, ſo kann derſelbe für die beſſeren Qualitäten als ziemlich
befriedigend gelten. Kapwollen blieben beſonders gut beachtet.
Die bisher gezahlten Preiſe waren feſt behauptet und neigen teil-
weiſe zu Gunſten der Eigner. n den ſonſtigen inländiſchen
Wollplätzen blieb der Verkehr mäßig belebt, die Umſätze vollzogenſich meiſt glatt. Die Auslandspluhe melden unberänderte Ten-

Anerkannt beste Sektmarken:

Schloss Vaux Special
Preis inkl. Steuer Mk. 4.25.

Schloss Vaix Handicap
Preis inkl. Steuer Mk. 4.75.

Bezug durch den Weinhandel, eventl. vom Generaldepöt der
Champagner-Kellerei Schloss Vaux bei Metz, Berlin, Lindowerstr. 24.

Arnold z Troitzsen, halt
Cir. Ulrichstrasse 1, am lelnsehmleden.Fernsprecher 4685 u. 407.

Sperialit Linoleum
ab Tapeten:

on Sonnabend d. 8. Fehruar ab

zehenswerte Sperialausstellunn

für binoleum.
Durch einen grossen Apparat werden die meeta I

rotierend zur Schau gebracht.

Mittags 1--3 Uhr apartes feines Menü à 2.00 u. 250.
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dens für grobe ausländiſche Gerberlammwollen iſt feſt.

und Viehhof-

r
er Tegemaſtete à mäßig genährte unge und gut genährte

2

kuhe:

6263 (Schlachtgew. 77 79),

uns Werttovr Der gute Verkehr in ungewaſchenen Gerber
t tten Verlauf. Ebenſo war das Geſchäftrn nicht e i e Die Sreſe ttin I en für grobe gewaſchene Wollen en 2 bis 2,25 Mk.,

brachten 2,10--2,75 Mk. halbfeine Wollen 2,85 bis3 Mltelwo DieMk. n feine Wollen 8,40—8, 76 Mk. pro gilogramm.

Viehmärkte.
Rag burg 7. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

uftrieb: 60 Rinder, und zwar 1 Odchſe,41 Färſen Küe, 2 Freſſer, 6d Kälber, 117 Schafvieh 2c.,

z SEchweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:uns vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
hat (ungejocht) vohſſeiſchige, ausgemüſtete im Alter

7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
7 A. Bulien: voüſeiſchige ausgewachſene höchſten

L hlachwertes r chige jüngere 42--46, e) mäßig
ährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und

v vollfleiſchige, auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtertes
vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

7 Jahren e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entan jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kilhe
d Fürſen 0) gering genährte gube und Färſen A.äering genährtes Junge Greſſey Kälber:

S Doppellender ſeinſier Mat V feinſte Maſikälber
mittlere Maſto und beſte Saugkälber geringe Maſt und

So ugkälber 50--67, e) geringe Saugkälber 39--46 4. Schafe
nen a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45,

üitere Maſt ammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge

h

SFchaſe bis 6) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)

i Schweine: 6) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
c2 (Schlachtgew. 77--78), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew,

c) voüfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 61--62 (Schlachtgew. 76--78), d) vollfleiſchige von 80 bis

100 r e 59--61, (Echlachtgew. 74--767, 6) vollffleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 64 (Schlachtgew. 68—-73 unreineSauen Kebendgew. 58-—60 (Schlachtgew. 72--75), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 63--58 (Schlachtgew. 66— 73). Die ESchlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges

on 20 90 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 4 nach unten abgerundet,
gerlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
15 Rinder Kälber, 7 Schafe, Schweine.

Tages-Markktberichte.
Chicago, 7. Febr., abends 6 Uhr. Warenbericht. (Dieeingeklanmerten Notierungen ſind vom 6. Febr.) Weizen per

ma 93 (94! per Juli 916 (901 Mais per Mai 538
(53/). Schmalz per März per Mai 10,56 (10,45),Pork per Mai s ns (19, 829. Speck ſhort ribs ſides 10,00
ſis 10,60 (9,75 10,50).

Vom Kriegsſchauplatze.

Wien, 8. Febr. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet aus Kon
ſtantinopel: Die türkiſchen Bewegungen nach
Gallipoli wurden von zahlreichen griechiſchen Banden
beobachtet und beläſtigt. Jnfolgedefſen wurden die griechi
ſchen Bürgermeiſter und Notabeln der geräumten Ort-
ſchaften als Bürgen nach Gallipoli gebracht. Die Ort
ſchaften wurden durch Beſchießen durch Kriegsſchiffe
sgerſtört. Alle Einwohner flüchteten in
wilder Panik nach Gallipoli, zum Teil auch auf die
dorthin beſtimmten Truppentransportſchiffe. Dabei kam
es nach den Erzählungen hier angekommener Flüchtlinge
wiederholt zu Schreckensſzenen. Zahlreiche Boote
kenterten infolge der Ueberladung. Hunderte von
Perſonen ertranken, darunter viele Soldaten. Erſt
kurz vor Gallipoli gelang es den türkiſchen Kommandanten,
die Maſſenflucht zum Stehen zu bringen und den nach-
rückenden Bulgaren bei Bulair entgegenzutreten.

Konſtantinopel, 8. Febr. Das 10. Armeekorps
ſamt Kavallerie und Artillerie iſt heute nacht
nach Gallipoli abgegangen. Die Einſchiffung der
Truppen erfolgte in vollſter Ordnung auf den Kais von
Stambul und Galata, und zwar auf fünfzehn Transport-
ſchiffen, welche geſtern abend und während der Nacht ab-
dampften. Der Marineminiſter ſowie Enver Bei
ſollen auch nach Gallipoli abreiſen. Es ſcheint, daß infolge
der Kriegsoperationen auf Gallipoli die Landung einer
größeren Truppenmacht in Rodoſto vorläufig verſchoben
wird.

Konſtantinopel, 8. Febr. Auf dem Kriegs-
miniſterium wird erklärt, daß das Bom bardement
von Adrianopell, ebenſo wie das Feuer, mit dem die
Belagerten erwidern, mit unverminderter Heftig-
keit andauern. Türken wie Bulgaren haben ſchwere
Verluſte.

Der neugewählte altenburgiſche Landtag.
Altenburg, 8. Febr. Der neugewählte Landtag

ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 14 Mitglieder vom Bund der
Landwirte, 7 Sozialdemokraten, 3 Mitglieder der fortſchritt-
lichen Volkspartei, 3 Reichsparteiler, 2 Nationalliberale,
1 Parteiloſer, 1 Rechtsliberaler, 1 Freikonſervativer.

Letzte Draht- und Hernſprechnachrichten. h Freiherr von Cramm F-
Braunſchweig, 8. Febr. Heute früh ſtarb der braun

ſchweigiſche Geſandte in Berlin, Wirklicher Geheimrat Exz.
Sreiyerr v. Cra

Meran, 8. Febr.

m im, in Blankenburg.
Graf Coudenhove F.

Coudenhove, iſt heute morgen geſtorben.

Geiſteskranker und Schutzmann.
Berlin, 8. Febr. Als der Zuhälter Hanck heute früh

Der Exſtatthalter von Böhmen, Graf

durch einen Schutzmann wegen gemeingefährlicher Geiſtes-
krankheit nach der Jrrenanſtalt Dalldorf gebracht werden
ſollte, bedrohte er den Beamten mit einem Revolver.
Dieſer kam ihm aber zuvor und feuerte einen Schuß
auf Hanck ab, der dieſen in die Bruſt traf. Der Schwerver-
letzte wurde nach dem Krankenhauſe gebracht.

Furchtbarer Ausgang eines Erbſtreites.
Poſen, 8. Febr. Die Kaufleute Witgen und Obſt

hatten das Grundſtück des Müllers Sommer in Tomice
gekauft. Einer der Söhne des Müllers, die mit ihrem Vater
in Erbſtreit liegen, lauerte den Käufern auf,
ſchoß Witgen und verletzte Obſt ſowie ſeinen
eigenen Vater lebensgefährlich. Darauf er
ſcho ß er ſich ſelbſt.

Verurteilung eines 15jährigen Raubmörders.
Plauen, 8. Febr.

e r

Wegen Raubmordes, Betruges und
Unterſchlagung wurde heute vom Jugendgerichtshof des
hieſigen Landgerichts der 15jährige Kaufmannslehrling Her-
mann Petzold zu 1551 Jahren Gefängnis ver-
urteilt. Petzold hatte am 4. Januar in einem Hauſe der
Schillerſtraße den 15jährigen Lehrling Kurt Gade mit
einem Beil erſchlagen und ihm dann eine Summe von 650
Mark geraubt.

Mordanſchlag auf ein Liebespaar.
Nürnberg, 8. Febr. Der 23jährige Glaſer Greiling

lauerte dem Unteroffizier Schetz und ſeiner Geliebten
auf und gab mehrere Schüſſe auf beide ab. Der
Unteroffizier ſtarb bald darauf. Das Mädchen
wurde ſchwer verletzt.

Zehn Perſonen ertrunken?
Bei dem Sturm iſt geſtern abend

auf dem Merſey ein der Hafenverwaltung gehöriges Boot
Ein Mann wurde gerettet; zehn Perſonen

Liverpool, 8.

gekentert.

Febr.

dürften umgekommen ſein.

Im für Randel und Industrien Filiale Halle a. S. Aktienkapitaſ und Resorven:

e er

7Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. r 192 Mlliionen Mark. 25

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 8. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kuravettel orscheint in der Früh-Ausgabde.
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Am- und Verkauf von Wertpapfieren, FEinlöseang von Conpong, Vor-
rimngung von Goldeſinliagen, Conto-Corrent- u. WeoeRngel-Vornehr oto

bar Pauſ Soſauseſſ Co., alſo a. J., DRtterſold, Dolitzseh, Eilenburg.

ÄÜ*Ü*Üweeln eKonfirmanden- Uhren e Emil Pröh m. v Walter Quentin
Gr. Steinstr. 18, Tel. 3434,

9 See Hotel Seagt Hamburg.
tt-Spar-Verein.



Grösste
Auswahl!

Beste
Fabrikate!

Herren- u. Damen- Portemonnaies,
zigarren-Etuis, Brieftaschen,

Aktenmappen, Schul- u. Musikmappen.

Damen -Handtaschen!
Stets Neuheiten Enorm hbillige Preise

Hermann Röschel,
40 obore Ieiprigerstr. 40. eRab.-Sp.-Ver.,

Ich bin 2um
Kgl. Notar ernannt.
Justizrat Eulenberg

Halle a. S., Poststrasse 14.

Gustav Unlig,
Uhrmachoer,

lut, Ieipzigervtr.

Gegründet 1859.

Grösste Auswahl.
Nur gute Fabrikate
mit herrlich. Schlagwerken

zu soliden Preisen.

Gusta
n

Uhrmacher,
lut, leippigerst,

Fernsprecher 389.

Grösste Auswahſ,
Nur gute Fabrikate
mit herrlich. Schlagwerken

zu soliden Preisen,

Vel
u T a oper

ooo0o c G 22

Geschäftserweiterung.

Infolge großer Umbauten und durch Hinzunahme der ersten Etage
ist es mir möglich geworden, dem Umfange meines Betriebes entsprechende
moderne Arbeitswerkstätten im Geschäftshause zu schaffen, sowie bequeme
und angenehme Anprobierräume einzurichten. Dadurch bin ich in der
Lage, den weitgehendsten Ansprüchen gerecht zu werden und in jedem

S Falle pünktliche und vorteilhafte Bedienung zusichern zu können.
Auf vielfachen Wunsch meiner sehr verehrten Kundschaft habe ich

auch ein Atelier für

eingerichtet. Ich werde auch in dieser Abteilung nur allererste Zuschneider
und Arbeitskräfte beschäftigen, um auch darin das Beste und Modernste

7 liefern zu können.
Ich bitte höflichſt um Besichtigung der bereits fertiggestellten Modelle.

Telephon 126.

3) Albert Drechsler Nachfolger, v
Herren-Maß-Schneiderei feinster Art.

Inhaber

ull Henze

[2368

Poststraße 17.

„Getting“
24 Gr. Steinstr. Ia ptr. u. I. Ftg.

Hamen-Schneiderkleider

Telephon 912,

J für Prii 1973.
O Die neuen Stoffe und Modelle sind ge-

schlossen eingetroffen.

S dewährte9 J Qualitäte billigst.Wochenbetthinden, Irrigatore, Brusthütehen,
Stechbecken, Badethermometer,

Wund-Watte, gute Ware, nur H. I. 10 p. Pfd.
Spezial-

u. Gr. Ulrichstrasse 63

éerenatt E. Kertzscher beipzigerstr.

(nicht Eeke Portetr,)

(gegenüb. Arnold Troitzsch).

Von der Reise
zurück.

Dr. Max Fischer,
u Spezialarzt für Haut- undHarn-Krankheiten,

Grosse Ulrichstrasse 4.
Tonſſrmaiſonr geren

h welier Tittel.
Geſ. geſch.

Gebild. tücht. Landwirt von
gut. Ruf u. Chargkt, ſtattl. Figur,
w. Gelegenh. geb., mit ebenſolch.
Dame in größ. ſchönes, mit gut.
Abſatzgeb. verſ. Gut nahe Stadt
einzuheirat. Erford. 120000 Mk.
Nur ernſtgemeinte Offert, evtl.
Photogr. unt. ſtrengſter Diskretion
erbet. unter Z. w. 2267 an die
Exped. d. Ztg. [711

—-öd
Waiſe, 21 J. alt, vorl. Verm.ne d. Be k. m. beſſ. Beamt.

We bald. Ehe. Off. u. „Zeitz“
olfenbüttel hauptpoſtlag.

e

Erich Scherzer,
Gartenbau.

Böllbergerweg 114. Fernr. 3804.
Spezialität:Moderne Gartenanlagen,

Inſtandſetzungu. Bepflanzung von

Gärten,
Balkonbepflanzungen.Stiefmütterchen in rein. Farben.
Schönblübende Stauden.

Neuenahr

Winterkuren für

Zuckerkranke
Prospekt d. Sanatorton Or. Külz.

Graue Haare
und vorz. Ergrauen verhindert
Pariſer Nußhaaröl „Brünett“9 eunt. ger Straße,gegenüber d. 6

ard.Hau

e Korſetts
von 1--8 Mk. empfiehlt

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

existierende A
Grund I12jähr.
gegebener Weise gebraucht wird.
Leiden tun, verlangen Sie kostenfrei Prospekt von:

Apotheker Ronkarz, München, Romanstrasse 74.

c

Hals- Leiden
z

Bronchial-Katarrh, Verschleimung, Asthma, Rachen-
und KehlKoptf-Katarrhe behandeln Sie am besten durch eine kühle ab-
härtende Inhalations Kur mit meinem Patent Aparat Emser System.
(NB. Kein Dampfll Kein Glaskugelvernebler Der bestearat, von ärztlichen Autoritäten glänzend begutachtet. Auf

rfahrung bester Erfolg garantiert, wenn Kur in an-
Bevor Sie etwas für Ihr

Preis des kompl. Apparats für 4 verschiedene Mund- und Nasen-

Oederau i. Sa.:
Inhalationen M. 10,50. Einige der täglich einlaufenden Atteste:

Er hat sich einfach glänzend bewährt. Dr. med. C rissdorf.
Perstetz (Schles.): Er ist bei Rachen-, und Kehlkopf-Katarrh unbezahlbar.

H. Sobeckl, Erzpriester.
Werthen i. W.: Er hat mir ausgezeichnete Dienste geleistet und mich von meinem

Kehlkopfleiden befreit.
Guhrau (Bresh.): Er übt eine vorzügliche Wirkung auf Kehlkopf und Stimmbängder aus,

Nleder, Pastor.
Bonn: Dass er mir so gute Dienste tut, dass ich mir kaum yoch günstigere Erfolge

K Voss, Lehrer.

erwarten kann, dass er tatsächlich das erste und einzige Mittel ist, welches mir
auch in längerer Dauer günstige Wirkungen erzielte.

v. S., Kgl. Kammerherr und Hofchetf

Bernburgerstr. 28.

12 Uhr, von der Kapelle des

FamilienNachrichten.

Statt besonderer Anzeige!
Heute vormittag 9 Uhr entschlief sanft nach langem,

schwerem, mit grosser Geduld getragenem Leiden unser
lieber Sohn, Bruder und Neffe, der

cancl. med. Curt Pritschow,
in seinem eben vollendeten 25. Lebensjahre.

Mit der Bitte um stille Teilnahme
im Namen aller Hinterbliebenen

Karl Pritschow.Halle a. S., den 7. Februar 1913. [2337
Die Beerdigung findet Montag, den 10. Februar, mittags

Nordfriedhofes aus statt.

Freiimſelderstr. 7 a.

Die Beerdi

Mein lieber Mann, unser guter Vater, der Kaufmann

Paul Pfeffer
ist heute morgen, fast 60 Jahre alt, ruhig entschlafſen. Wir
zeigen dies nur hierdurch an.

Halle a. S., den 7. Februar 1913. [2345

Elsbeth Pfeffer
geb. Dreyhaupt und Kinder.

findet Montag, den 10. Februar, nachm.
33 Uhr von der Kapelle des Nordſriedhoſes aus statt.
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ueber Tarife von Elektrizitätswerken
mit beſonderer Berückſichtigung des

Halleſchen Tarifs.
Von Dipl.Jng. Volhard, Berat. Jngenieur, Halle a. S.

(Nachdruck verboten.)

ie Bedingungen, unter denen ein Elektrigitätswerk dieelekiigität erzeugt und von den Verbrauchern abgenommen be

ſommt, ſind ſo verſchieden, daß ſich kein Tarif aufſtellen läßt, der
veralt richtig wäre. Welche Größen und Verhältniſſe ſind nun
on Einfluß auf die Tarifpolitik eines Werkes Der richtigſte
arif iſt doch zweifellos der, bei dem ſich das Werk rentiert, d. h.
bei normalen Abſchreibungen einen angemeſſenen Gewinn ab-

und außerdem jeder Abnehmer die Koſten bezahlt, diewirft,
ihn verurſacht werden.durch ihn Ergengungsſelhſtkoſten en ſich nun aus zwei Teilen

1. den „feſten“ Koſten, beſtehend aus den Verwal-men: bW ioften, Gehältern, Steuern, Verſicherung uſw. und aus der
ung und Tilgung des für Gebäude, Maſchinen, Ver-ver uſw. aufgewendeten Kapitals; 2. den „veränder-

lichen Koſten für Brennmaterial, Schmier- und Putzmaterial,
Arbeitslöhne ſowie Jnſtandhaltung und Reparatur der Ma-
ſhine Koſten zu 1. ſind lediglich abhängig von der Größe der
gentrale, alſo von der inſtallierten Maſchinenleiſtung in Kilo
Hatt, ob die Maſchinen gut oder ſchlecht ausgenutzt werden, iſt
pelanglos, daher eſte“ Koſten. Die Koſten zu 2. ſind dagegen
abhängig von der tatſächlich abgegebenen Energiemenge in Kilo
wattſtunden. Man ſieht daraus ſchon, daß es nicht richtig iſt,
Lrbſtkoſten weſentlich von der Benutzungsdauer abhängen. Ein

ſpiel möge dies zeigen. 9wiſſagenommen, an Werk habe eine Geſamtleiſtungsfähigkeit

von 6000 KW. und habe 6 Millionen Mark Anlagekapital ge-
toſtet. Die feſten Koſten mögen ſich auf 600 000 Mk. belaufen.,
Die beweglichen Koſten ſind nicht nur proportional der Kilowatt-
ſtundenzahl, ſondern auch etwas von der Geſamtausnutzung der
Zentrale abhängig, da die meiſten Verluſte, beſonders Strahlungs-
herluſte der Dampfkeſſel und Leitungen, von der Größe der An
lage und nicht von der Größe der Belaſtung abhängen. Die be
weglichen Koſten ſollen daher zu 6 Pfg. für die Kilowattſtunde
angenommen werden bei einer Erzeugung von weniger als
(0 Nillionen Kilowattſtunden und zu 5 Pfg. wenn dieſelbe
MRaſchinenanlage über 15 Millionen Kilowattſtunden im Jahre
iefert.leſen ſoll nun einmal eine Verteilung der Belaſtung auf die
rund 8700 Stunden des Jahres angenommen werden, wie ſie zur
„eit ungefähr der Wirklichkeit entſpricht, und das andere Maleine beſonders gute Verteilung, wie ſie bei günſtigen Tarifen

vielleicht erreichbar iſt.
1. Die Zentrale ſei belaſtet:

300 Sid. lang mit 5000 KW. 1,6 Mill. KW.-Std.

500 2 3000 e 1,5 2 w800 22000 e 1,61300 1000 1,33 21800 w 500 0,94000 7 2 100 c 0,4 S
Ea,: 8700 Std. 7,2 Mill. KW.-Std.

2. Die Zentrale ſei belaſtet:
100 Std. lang mit 5000 KVW. 8,5 Mill. KW.-Std.

1000 4000 2 4,0 J2000 J J 3000 2 6,0 2 22000 2 1000 c 2,0 7 7z300o0 e e 600 1,5 e
Sa,: 8700 Std. 17,0 Mill. KW.-Std.

Die Selbſtkoſten berechnen ſich in beiden Fällen folgender-
maßen: Die feſten Koſten von 600 000 Mk. verteilen ſich auf die
im Jahre abgegebenen Kilowattſtunden, außerdem koſtet jede
Kilowaitſtunde 6 bzw. 5 Pfg. für Kohlen uſw.
1. 60 Mill. Pfg.

6 Pfg. 8,4 6 14,4 Pfg. p. KW-St.
7,2 Mill. KW.-Std.

2. 60 Mill. Pfg.

17 Mill. KW.Std.
6 Pfg. 285 5 8,5 Pfg. p. KW.-Std.,

Einheitspreis für die Kilowattſtunde feſtzuſetzen, da die

2. Beilage zu Vr. 67 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der Grenzfall, der allerdings niemals eintreten wird, wäre,
daß die höchſte Belaſtung dauernd vorhanden wäre, die Zentrale
würde dann rund 40 Millionen Kilowattſtunden abgeben und die
Selbſtkoſten würden etwa 1,5 4 8,5 5 Pfg. betragen. Die
Zahlen für das Anlagekapital, feſte Koſten und bewegliche Koſten
ſind natürlich nur willkürlich angenommene Zahlen, ſie ſollen nur
zeigen, wie die Berechnung der Selbſtkoſten zu erfolgen hat.

Unter denſelben Geſichtspunkten, die für die Berechnung der
Selbſtkoſten gelten, muß die elektriſche Energie natürlich auch
verkauft werden. Ein Tarif, der Einheitspreiſe für die Kilo
wattſtunde vorſieht, er noch mit Rabatten für Grofz
abnehmer, iſt daher direkt falſch und ungerecht. Aber auch die
Trennung von Licht und Kraft im Preiſe iſt unrichtig. Jede
Lampe, die entweder den ganzen Tag brennt, z. B. für Keller
räume, oder die ganze Nacht wie in Hotels, Straßen und Bahn
hofbeleuchtung, iſt genau ſo zu behandeln wie ein Motor.
kommt für die Preisbildung eben viel weniger auf die Höhe des
Stromverbrauchs in Kilowatt an, als auf die Zeit und die Dauer
des Verbrauchs. Es gibt daher auch nur drei Tarifarten, die
Anſtrug auf machen können. Das ſind:

1. Der Doppeltarif. Die Elektrizität wird innerhalb
der ſog. Sperrzeit, d. i. der Zeit der Höchſtbelaſtung des Werkes
etwa von Einbruch der Dunkelheit bis 8 Uhr, zu einem weſentlich
höheren Preiſe verkauft, als zu den übrigen Zeiten. Dieſer Tarifhat den Nachteil, daß die Doppeltarifzähler ſehr teuer ſind und

daher die Zählermieten un verhältnismäßig hoch werden. Laden-
beſitzer verbrauchen den Strom faſt ausſchließlich in der Sperr
zeit und müſſen dann ſoviel dafür bezahlen, daß ſie von der Ver
wendung des elektriſchen Lichtes abgeſchreckt werden, was man
ſchon u Rückſicht auf die Konkurrenz mit der Gasbeleuchtung
nicht darf.2. Der ſog. Potsdamer Tarif. Es wird ein monat-
liches Fixum erhoben, deſſen Höhe ſich nach der Größe der
Wohnung oder des Ladens uſw. oder nach dem Höchſtbedarf
richtet; außerdem wird der Energieverbrauch gezählt und zu einem
niedrigen Preiſe, z. B. 10 Pfg. pro Kilowattſtunde, berechnet,
gleichgültig, ob für Licht oder Kraft. Tarif hat den Vor-
zug, daß er außerordentlich zur Populariſierung der Elektrizität
beiträgt; die feſten Koſten ändern ſich nicht, wenn der Ver-
braucher noch mehr Lampen oder Heizkörper oder dergleichen an
ſchließt und die beweglichen Koſten 10 Pfg. für die Kilowattſtunde
ſind ſo niedrig, daß der Betrieb von Bügeleiſen, Koch und Heiz-
gefäßen, Haushaltungsmotoren uſw. auch für weniger Bemittelte
erſchwinglich und rentabel wird. Außerdem ſind für Licht und
Kraft keine getrennten Zähler nötig. Der Nachteil iſt der, daß
die feſten Koſten auch bezahlt werden müſſen, wenn kein Strom
verbraucht wird, und daß die Feſtſtellung der in jedem einzelnen
Fall zu erhebenden feſten Koſten nicht einfach iſt und auch wohl
manchmal zu Streitigkeiten Anlaß gibt.

3. Der Halleſche Tarif. Es wird die Benutzungs
dauer prämiiert. Jnnerhalb der erſten 300 Zeitſtunden der
Stromentnahme wird ein hoher Preis für die Kilowattſtunde ver
langt, ſpäter ein weſentlich niedriger. Dabei werden Zeitſtunden
nur gezählt, wenn ein beſtimmter Minimalbetrag der Jnſtallation
in Betrieb iſt. Der Vorteil dieſes Tarifes iſt der, daß der Strom
um ſo billiger wird, je länger er benutzt wird, das deckt ſich, wie
wir oben ſahen, auch mit den tatſächlichen Geſtehungskoſten. Die
Nachteile ſind die folgenden: Es ſind beſondere Zeitzähler er-
forderlich, die die Zählermieten erhöhen, wenn ſie auch lange
nicht ſo teuer ſind als Doppeltarifzähler; wer den Tarif gut ver-
ſteht, iſt weſentlich im Vorteil gegenüber einem andern, der in
ſeinem Verbrauch keine Rückſicht auf die Eigenart des Tarifes
nimmt; er zeitigt einige Auswüchſe, wie das Durchbrennenlaſſen
ger Lampen Tag und Nacht; er treibt zu übertriebener Spar
ſamkeit während der erſten 300 Zeitſtunden und verhindert da
die Anwendung des elektriſchen Stromes zu vielen Nebenzwecken,
wie Bügeln, Wärmen uſw. Endlich ſind auch in Haushaltungen
wirr ſg a rnawede und für kleine Motoren uſw. zwei getrennte

ähler nötig.
Jn einem zweiten Aufſatze ſoll noch näher auf die Beſonder

heiten des Halleſchen Tarifes eingegangen werden.
Zum Schluß ſei noch erwähnt, wie die verſchiedenen Kunden-

kreiſe für das Elektrizitätswerk bewertet werden müſſen.
Die ſchlechteſten Kunden ſind die Bureaus, ſie brauchen Be

leuchtung zu einer Zeit, wo die Fabriken noch Kraftſtrom be
nutzen, ſie verurſachen daher mit das Maximum der Zentralen-
belaſtung und haben nur eine Benutzungsdauer von ca. 200 Std.
im Jahre. Dann kommen die Läden, für die das gleiche gilt, die
aber wenigſtens den Verbrauch noch über die Schlußzeiten der
Induſtrie hinaus ausdehnen und mit einer Benutzungsdauer von
rund 700 Stunden rechnen. Weſentlich erſtrebenswerter ſind die

9. Februar 19153.

Wohnungen, bei denen der Verbrauch nach Schluß der Geſchäfte
zunimmt und die mit rund 1400 Stunden rechnen.

Ganz beſonders vorteilhaft ſind indufſtrielle Kraftbetriebe,
die ſehr große Energiemengen am Tage brauchen, wenn man für
die Dauer auch nur rund 1000 Stunden einſetzen kann; dann die
Straßenbeleuchtung mit rund 2500 Nutzungsſtunden. Zu den
beſten Kunden endlich gehört die Eiſenbahn, die Bahnhöfe und
Gleisanlagen die ganze Nacht bindr e e ſo daß auf ſie
4300 Stunden zu rechnen ſind, und die Straßenbahn, die vom
Zuben Morgen bis zum ſpäten Abend, Sonntags und Werktags,

mmer und Winter das Werk außerordentlich ſtark und gleich
mäßig belaſtet.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Othello“.
Die Aufführung von Shakeſpegares Othello am

Freitag abend war unſerem Theater nicht Zweck ſelber, ſondern
die Gelegenheit, einem Gaſt ſeine Fähigkeiten für das Fach des
erſten Helden zeigen zu laſſen. Aus dieſem Grunde und auch,
weil die Aufführung an fich nur eine Wiederholung iſt aus der
erſten Hälfte des Oktobers bei faſt völlig gleicher Beſetzung der
im Vordergrund ſtehenden Figuren, müſſen wir uns verſagen,
auf die Leiſtungen im einzelnen wiederum einzugehen, ein ein
e Lob würde im übrigen keineswegs dabei heraus-
ommen.

Vom Nürnberger Stadttheater iſt Ferdinand Kautsky
hierher gekommen, um als Gaſt auf Engagement zu ſpielen; er
gab den Othello. Zweifellos haben wir im Othello eine
Rolle, die zu den ſchwierigeren Aufgaben gehört und ſehr wohl
geeignet erſcheint, die Kunſt ihres Darſtellers in mannigfacher
Beleuchtung zu zeigen. Von außen nach innen gegangen, nahm
für Ferdinand Kautsky ſofort ſeine hervorragend günſtige
Bühnenerſcheinung ein. Gerade für den Mohren von Venedig
iſt eine mehr als männlich-ſtattliche, herkuliſche Kraft ver-
ratende Figur, geſchmückt mit dem Mantel des Anſtandes und
einer gewiſſen ſelbſtverſtändlichen Sicherheit, ohne jedes Brüske
im Auftreten, Bedingung; das erklärt ſchon zum Teil die
Neigung der Desdemona und die Ueberlegenheit des Afrikaners
über die venetianiſchen Zierherrchen. Den Charakter und die
durch die Suggeſtion des teufliſchen Jago (wie bekannt in Walter
Sieg s muſterhafter Weiſe) entſtehende Entwicklung Othellos
bis zum Mörder im Affekt aber hatte Ferdinand Kautsky ſich
zum Gegenſtand eines eingehenden Studiums, wohl überall er-
folgreich, gemacht. Die ruhige Ueberlegenheit Othellos in den
ſchwierigſten Lagen, ſo gegenüber Brabantios Beſchimpfung vor
Doge und Senat, in der Streitſzene zwiſchen Caſſio und den
Cyprern kam vollendet zum Ausdruck in Haltung wie Ruhe und
Klarheit der Stimme. Das Rührende, ja Liebliche gegenüber der
Desdemona im Senat wie bei der Ankunft in Cypern konnte
ſchwerlich beſſer ſein, noch unmittelbar vor der Ermordung wird
er durch Desdemonas Reiz gefangen. Jn ſeinem Charakter liegt
offen nichts, gar nichts von Grauſamkeit. Nur tief innen, im
Verborgenen ruht etwas davon in der Natur des Afrikaners,
und das wird geweckt, ans Licht gezerrt von den aufpeitſchenden
Verdächtigungen Jagos. Und gerade in jener Szene, in der
Jago ſeine Hauptarbeit leiſtet, zeigte ſich Kautsky auf an
erkennenswerter Höhe, den allmählichen Uebergang vom bloßen
Verdacht zu eigener Gewißheit begleitete er mit einem ſehr an
ſprechenden Gebärdenſpiel, hier iſt auch etwas zu viel Wildheit
ruhig hinzunehmen. Jm ganzen betrachet, galt der reiche Bei-
fall, den Kautsky hier fand, für ſein Spiel überhaupt und, wenn
er andere Aufgaben mit dem gleichen Eifer und Verſtändnis
durcharbeitet, möchte unſer Theater in ihm einen guten Erſten
Helden ſich erwerben. Vielleicht iſt er noch in einer anderen Rolle

zu ſehen. Dr. h.was ſchenke ich zur Konfirmation
Uhren, Uhrketten, Broſchen, Ringe und Kolliers ſind die am

meiſten bevorzugten Geſchenke zur Konfirmation, welche ihres
bleibenden Wertes jedermann erfreuen. Durch die vielſeitige
Ausführung ſind derartige Geſchenke in jeder Preislage erhältlich
und bietet die altbekannte Firma A. Weiß, Halle a. S., Klein
ſchmieden 6, gegenüber Alex Michel, eine ſehr große Auswahl in
nur neuen, geſchmackvollen Muſtern.

Uhren-, Gold- und Silberwaren, Juwelen ſind Vertrauens
artikel, und kann man nicht genug darauf aufmerkſam machen,
ſolche Geſchenkartikel am Wohnorte in Spezialgeſchäften zu kaufen.

Kleiderstoffe zur Konfirmakion.
Schiwarzer u. weisser Chevio
Schwarzes u. Weisses Satintuch
Schivarzer u. weisser Cachemire

Schiwarzer u. weisser Eolienne r

t 90 130 cm breit
Meter

breit Meter
90 No em
breit Meter

Schwarz. u. weiss. Voile-Marquisetfte Je 2.70 vie 6.00
seidenreich o cm

l. bis 7.00
2.50 bis 6.50

1. so bis .25 M.

120 cm

Meter 3.75 bis 6.50 M.

Schwarzer Wol]-BGatist u. Alpacca
Schwarzes Damentuch o em breit
Halbseidener Popeline u. basting
Weisser Kostümestoff wo en breit

Weisse FPantasiekleiderstoffe

.2s bis 6.00

4.50 bis 9.00 M.

5.25 bis 9.25

Meter .25 bis 7.00

Meter 1.25 bis 3.00 M.

Mefer

Meter

Meter

fertige Konfirmanden- Kleider, schwarz und weiss, 19 u 00
t n

Sehr billige
Preise,

Taghemden en Thee 1.00 vie 600 Taschentücher hen ar rKonfirmations- Taghemden aearre 2 bie S n. Taschentücher h oneerenn n i ehe 200
r Taghemden h Zu a 240 bis 9.00 Unfertfaillen reich mitsnckerei u. Spitzen 1.00 bis 7.00 M.W d S C e Nachthemden m sneherer-Garnitur 5.50 bis O. 00 Unterröcke Zeche und 20 bis 5.00

Beinkleider S men i bis 9.00 Strümpfe, Korsetts, Normalunterwäsche

A. Huth Co.1 0 v Gr. Steinstr. 86/87. Marktplatz 21.
V



In dieser Woche
solange der Vorrat reicht:

Grosser Verkauf in

Kleidergtoffen
Coupons u. Revten

zu wirklichen Ausnahme-Preisen.

Blusen-Popeline und -Flanelle, e
aparten Streifen, regulärer Wert bis Mk. 2.-,

jetzt M. 1.65, 1.50, 1.35, 1.2keinwollene brochierte Blusenpopeline und (repön,

70 cm breit, das Neueste der gieag J 1. 95rogulärer Wert bis M. 2.50, jetzt M. 2
Geschmack, 130 em hKostümstoffe V e Sugitat, en 390

h Wert M. 2.50, jetzt p. m M.
e Cover-Coats und Diagonales,und gestreift, regul. Wert bis I. 4.25,

jetzt M. 3.-, 265Reinwollene Cheviots in allen mod. Varwon,

90 u. 110 cm breit, bedeutend herabgesetzt, 9.75jetzt p. m M. 1.80, 1.40, 1.20, 0.90 U.

Reinwollene Popeline, ea. 90 u. 110 em breit,
schöne Ware, regulär. Wert bedeutend höher, 1 10

jetzt p. m M. 2.40, 1.85 1.

Ferner grosse Posten

Rest u PoOupons
in schwarzen, weissen und farbigen Wollstoffen

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

glatt

Selten günstige Gelegenheit
Zur Konfirmation!

e.

e m
h n

w. e
9

Deipziger Str. 37 part,
vix-à-vis „Rotes Ross“.

paſſend für jedes Geſchäft,
eine in Eiche, eine in Tannenhbolz,

CLagerregale, Gaseinrichtung e.
ſind preiswert zu verkaufen. Neumarktſtr. 3-4 (Reformhaus).

Leipziger Strasse 52
Delikateſſenhaus Paul Sehnabel

iſt per 1. April 1913 grosse III Wohnetage (hoch-
herrſchaftlich eingerichtet) 2u vermieten. Zentralheizung,
Warmwaſſerverſorgung, Aſcheabfall, Kohlenaufzug und Staub
ſaugeanlage.

Leipzigerſtr. 33 1 ſind die mehrjährig von Herrn KHuſtizrat Hündorf
innegehabten

Büro-Räume
am 1. April oder ſpäter zu Büro oder Geſchäftszwecken preiswert zu
rmieten im Zigarrengeſchäft. [2326

Wiederholt waſchbar ohne an Elaſtizität zu
verlieren. W Proſpekt gratis.

Ferner empfehle: Leibbinden. Gummiſtrümpfe, Bruchbänder,
Souspenſorien, Geradehalter, Damenbinden, Verbandſtoffe,

Verbandwatten uſw. uſw.

Klappenhach,
Gr. Ulrichſtr. 41 Fernruf 545.

Teufel's
Didkon-Bancd

poröſes, dauernd elaſtiſches

Wickelband
mit ſeitlich geſchloſſenen Rändern,

nicht ausfaſernd.
Vorzüglich geeignet zu ſämtl. Verbänden,

u. a. als Krampfaderbinde u. Nabelverband.

Eckgeſchäft am Kaulenberg.

I Automobiſe,
Die Vertretung dieser Weltmarke liegt seit Anfang d. Js. in unseren

Händen. Wir sind daher in der Lage, auch in kleineren und mittleren Typen wie

5/12, 6/16 und 8/20 PS.

Luxus- und Goschäftswagen
wirklich Hervorragendes prompt liefern zu können. [2357

HALLESCHE AUTOMOBIL- CENTRALE
G. m. b. H.

Grünstrasse 31.
Reparaturwerkstatt. Garage.

Telephon 1305.
Lager sämtlicher TZubehörteile.

0600000800060008000000000000000
Schreibers Abfuhr-Institut

vorm. Wo Itermpfiehlt sich den h und Frungastäeksbesitzern zur
regeimässigen Abfuhr der Abort- und Aschegruben

zu z vilen Preisen.
Bestens empfohlen durch den Haus- und Grundbesitzerverein,

Halle a. S.
Seit 1. Oktober befindet sich mein Institut nebst Landwirtschaft

Schmiedstrasse 20.

Fernspr. 1076.

Verlangte Perſonen

Agent überall geſucht.
H. Jürgensen Co. Cigarr.,u. Cigarett.-F., Hamburg 22.

Wir ſuchen f. unſ. Gasapparate
für Warmwaſſerbereitung (ſpez.
Gasbadeöfen) ſowie Radiator-Gas
einſätze u. Gasheizöfen tücht. bei
Jnſtallations- u. Dampfheizungs
firmen gut eingef. branchekundigen

Vertreter.
Größerer Bezirk kann in Ausſicht
geſtellt werden. [2313Metallwerke 6. Knodſ,

Frankfurt a. M.

Vertreter,
der am hieſig. Platz dhornenten

und Jnſeraten-Akquiſition einer
neuen Zeitſchrift für akademiſche

Kreiſe übernehmen will, wolle
ſeine Adreſſe einſenden an Oster
G Joisten, Köln a. Rhein. (796

Suchen zum 1. 3. einen ſoliden,
zuverläſſigen Verwalter
Rittergut Agnesdorf b. Roßla.

Suche zum 15. März, eventuell
1. April d. J. einen tüchtigen

Verwalter,
welcher ſich nicht ſcheut, mitzu-arbeiten. Gehalt nach Ueberein

kunft. werdennicht zurückgeſandt. derr unt.
Z. h. 2279 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Suche zum 15. März, eventl.
1. April d. Js. tüchtig. energiſchen,militärfreien alleinigen [733

Verwalter
aus guter Familie, der ſchon in
ähnlichen en war. An-
fangsgehalt 500 Mk. Zeugnis-abſchriften und Lebenslauf an
Rittergutsbeſitzer O. Vonhof,

Gorsleben bei Heldrungen.
Zuverläſſiger, verheirateter

Kutſcher,
der auch ſchwerere Arbeit über-
nimmt, geſucht. 782H. Maase. Halleſche Stärke-

fabrik, Langeſtraße 12.

Fräulein,
welches gut kochen kann, bei
Familienanſchluß per 1. 3. ge
ſucht. Dienſtmädchen vorhand.
Gefl. Offert., evtl. mit Bild, an

x Frau Helene Schnabel.,Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

n Kinderfräulein
aus guter Familie für die Zeitvon früh 7 ühr bis abds. 8 Uhr

für 2 Mädchen im Alter von
X 3 u. 5 Jahren. Bedingung iſtdaß das Fräul. in derWirtſchaft

etwas mit hilft u. im übrigen bei

ihren Eltern wohnt. Frau Arno
Heckert, Alte Promenade l O III.

Vorſtellung zwiſchen 13 Uhr.
Suche 1. April geb., einfaches

Wirtſchaftsfräulein,
in allen Zw. der Landw. erfahren,
unter m. Leitung. Leutebeköſtig.
nicht. Fam.-Anſchl. gewährt. Geh.n. üebereintunft [752

C. BRerger,Rttgt. N. Lichtengt b. Chemnitz.

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere u. ält.,
ſowie herrſchaftliches Dienſt
perſonal jed. Branche ſucht ſtets

ehe e eStellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 8

Prima branchebewanderte
Separator-Reisende,

auch Vertreter,
belieben sich unter Aufgabe von

Referenzen, bearbeit. Gegenden
usw. u. Separator J. W. 14040““
an Rudolf Mosse, Berlin SW.,zu wenden. Nur prima Kräfte
erwünscht. Diskret. garantiert.

Glaserlehrling
ucht

Gustav Büdiger, Anhalterſtr. 2

Perſonen Angebote

bandwirfschaftl.
behranstaltvon Direktor R. Faſſendug,

Halle a. S., Landwehrſtr. 17.
Gegr. 1879.

Jnſtitut für kaufm. u. landw.
uchführungs- u. Rechnungs-
wesen, Amtfsgeschäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
graphie, Maſchinenſchreiven 2c.
Buchführungsſyſt. v Jwirtſchaftskammer f. d. Pro
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Lon

r u. ſchreibgew. jg. Leuten
Rechnungsführern, Amtsekretären Juſpektor 2c. Einzel

verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Offiziers-Sohn, 21 J., 21 jähr.Praxis, ſucht z. 1. Ah Stellung

nſeres Rechnungsführer
(ohne Hofverwaltung) auf nicht zu
großem Gute Mitteldeutſchlands.Ken unter Z. c. 2274 an
die Exped. d. Ztg. (751
W Junger (Chauffeur,

u. nücht., ſicherer FahrerWagenpfleger, der kleinere
Reparaturen ſelbſt macht, mit

X Pferden vertraut, ſucht Stell.
per ſofort oder ſpäter. Werte
Offerten an H. Fischer,Halle a. S., Raffinerieſtr. 5 II.

Zuverläſſiger Bürodiener
ſucht p. 1. 3. od. ſpät. Stellg.
als Kaſſenbote uſw. Prima
Referenz. Ev. Kaut. e Off.
u. Z. i. 2280 an die Exp. d. Ztg.

Gewiſſenhafter Pvser Mann,
Sir 29 Jahre, mit guter

ulbild. u. gutenMilitärpapieren, ſucht tell

irgend welcher Art als Vote,
Portier, Jagdaufſeher od. ſonſt
dergleichen.
kl. Filiale.an die Exped. d. Ztg.Off. erb. u. Z. m. 2283

[2347

Uebernehme auch b direttame

g s Mädch., 17 J., aus anſt.Fam., ſucht 1. 4. Lehrſt. auf Gut
Nähe Halle. Gute Behandl. und

etw. Taſchengeld erw. Off. A. B.
poſtlagernd Zappendorf.

Möhbeltransporte
übernimmt bei ſachgemäßer Be
dienung zu ſoliden Weg (1950

I. Aretzvehmar, *önigſtr.

Vermietungen

Herrſch. Wohnung,
5 Zimmer, Küche, Bad, Jnnenklof.net allem Zubehör, ſofort oder
1. Apriher. zu vermieten. Preis1600 Mk. A. Jacob., Steine
meiſter, Reilſtr. 82 I. (61

R.- Wagnerstr. 40 er zenswune
bochpart. (1962

7-Zimmerwohnung m. elektr.
Licht u. Gartenbenutzung ſofort
oder ſpäter zu vermieten.

Mühlweg 22 I od. III
herrſchaftl. Wohnung
v. 8 Z., 2 Manſ., 2 Keller, 2 Bal-kons, Zentralheizg., Gas, elektr.
Sicht, 1. 4. 13. Näh. daſelbſt III. Et.

Ceceilienstr. 9
hochherrseh. 7 Dim.- Wohnung

m. Balkon, Bad, Garten und
reichl. Zubeh. für 1600 Mk. ſof.
oder ſpäter z vermieten durch

urgstr. 50. Tel. 3019.

hochherrſch. Wohnung
Wittekindſtr. 18 I. Et.
herrliche Wohnlage), 7, Zimm.

Diele, Küche, Bad, ädchenk.,Jnnenkl., Loggig, Balkone u. reichl.
Zub. (elektr. Licht u. Warmwaſſer-
ſeagerbeung per April, evtl.

er zu verm. Näh. daod. Reilſtr. 89 Büro. (2247
Bernburgerstr. 32 II. 6 Z., Keh., Hehk.,
Spsk., Bad, gr. Korr., innenül., Gas,
2 kKell., 2 Bodenr. i N. I./4. än. I.

Königſtraße 61,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,
zu ſofort od. ſpäter zu vermieten
5-Zimmerwohng., Bad, Jnnenkl.,Keller u. Bodenkammer.

Dölauer Hartſteinfabrik,Grünſtraße 31. i96

Dölau,
Waldſtraße 40,

Einfam.-Villa,7 Zim.,5 Kam., m.alde, iſt ſof. od.
pät. zuverm. Dölauer Hartſtein-
abrik, Halle, Grünſtraße 31.

(0. Drebinger,

Junges Mädchen, 1 alt,möchte 1. April 1913 auf Trödereſt

Gute die Wirtſchaft erlernen.
Voller Familienanſchluß, eventl.
Taſchengeld erwünſcht. Offerten
ſind einzuſenden unter Z. o. 2285
an die Exped. d. Ztg. [2348

Es ſuch. noch St.: Jnſp., Verw., 1
Hofmeiſt. Knechte, Tagelöhner-

mit mee

Leipzigerſtr. 52
(Neubau) ſchöne

Manſard.- Wohnungn u.
ſchlucker äußerſt günſtig per
zu vermieten. 2355bän Schnabel, Leipzigerſtr. 53.

Nodernsfe Drafeſſe Braufseite

80 100 cm nern

e oamassé, OréMessaline, Von n e
lenne,

gehe hoglümn van

Meter 2,25 M.
Carantie-Ktolfe, a
knappe Roben, v

ganz besonders preiswert
Blusen -Regte, Schürzon- Roth

Kleine Seiden- Rest
für Sehleifen, Binder, rn

70 em breiter Kostüme-Sammet

Garantie Ware, er h
für Blusen und Kl.Velvet Meter von 1,20 ihn

Velvet Reste sehr wohlfel],
eidenhaus

Georg Sehwarzzenberger

Nitglied des Rab.-Spar-Vereins,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 88,

Mietgeſuche
7* er Geſchäſtsdame

m. gut. V am lieſt Alte
rom. Bedingung: große Rein

x

ptese Preisangebote unter
R. G. 7848 an RagdoitMosse, Halle. n LdL-

Herzenswunſch.
Aufricht., ehrlicher jung. Mann,29 Jahre, mit gutem, feſt. CEharatt,

jedoch ohne Vermög., möchte gernin Land- oder Gaſtwirtſchaft
einheiraten. Vermittelung von
Verwandt. angenehm. Strengſte
Diskretion. r erb. u. Z. I. 2282
an die Exped. d. Ztg. 245
Mücigkeit u. Schmerzen
in Füssen u. Beinen beseitigen

meine l rklattlusseilagen e
alle a. S.,F. Hellwig, Barfüsserstr. 10.

Fernruf Gegr. 1831.
r wfaſt neu, rüngrau gemaſert,Gold e ogeſetzt, für Kurz:,

Woll- eiß- u. Manufaktur-waren paſſend, Schrank mit
Spiegelſcheiben u. Uhr, ca. 30 St.
d erkartons mit Schildervor-

tung 20240-50 iſt fortzugs
halber zu rm annehmb. Preiſe
ſofort gegen Kaſſa verkäuflich,Adolf Busch, Ballenſtedt (Harz).
S Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibmaschinen
preiswert zu verkaufen. [1926

G Albert 0sterwald, Rathausſtr. 8/9

Eine Frage.Brauchen Sie ein Wirklich
gute Stück Werkzeug Sieufen dieſes ſehr preiswert bei

Otto Sparmann, (2271neben de Walhalla.

Kupferkessel
aus nur

Ia. Material
in grösster
Auswahl,

Telephon 664.

Theodor Keil, Alter Iarkt h.
Alte Kessel nehme in Zahlung.

26 Jahre beſt. Putzgeſchäſt an im
Mansf. Bergr. mit 1800 Mk. Rein
verd. verk. altersh. Erf. 750 Mk.
Thiede, Leipzig, Gr. Steinweg 14.

Wegzugshalber verkaufe mein
wundervoll geſ gnitzter Speiſe u.
Herrenzimmer. erb. unterZ. e. 2276 a. d. es d. Ztg.

Schweiz., Schäfer uſw. für ſof.
u. 1. 4. Grosse, Nachf. Adolf
Hendreich, gewerbsmässiger Stellen-
vermittler, Leipzigerſtr. 39. Tel.

Perfektes Stubenmäd

Lafontainestr. 34
9 St., Fupe, Mädchk., Speiſek.,Bad. Zub., ſof. od. ſpäter. Nah

Gr. Steinſtr. 19,Priv.

Reizendes bill. Landhaus ſowie
eine Zinsvilla in Harzer Luft
kurort mit gr. Gärten b. kl. Anz.
ſof. zu verk. Thiede, Leingß
Gr. Steinw. 14. 2310ſucht in hochherrſchaftlichem Nuſe

Stellung zum 1. März od. ſpäter
Sid. Coburg. gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Bernburg.

Landwirtſchafterinnen,
Oekonomentöchter, 18 Jahre, Lehr-
zeit beendet, ſuchen l. 4 Stelle.
Anna Fleckinger gewerbs-

mäßige J nleine Ulrichſtraße 9

Leipziger Strasse 52
Delikatessenhaus Paul Scehnabel

ist. per 1. 4. 1913 eine grosse I. Vtoder Wohnz wecken (hochberrschaftlich eingerichtet)
zu vermieten, Zentralheizung,

Ascheabfall, Kohlenaufzug- und Staubsaugeanlage.

o zu Geschäfts-

Warmwasserversorgung,
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Handsehuhe
für Ball u. Gesellschaft

in Leder, Seide, Stoff
in grosser Auswahl.

Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Eeke Thaliasäle).

gtadttheater in Halle g.
ntag, den 9. Febr. 1913on ſchmittags 39 r

Fremd.Vorſt. zu ermäßiat. Preiſen.
Rovität! Zum 14. Male: Novität!

her liebe Augustin.
Operette in 3 Akten von Rudolf

Hernauer und Ernſt Weliſch.
Muſik von Leo Fall.

Svielleitung: Karl Stahlberg.
Muſtkaliſche Leitung: W. Riedel.
Rach dem l. c r änderte
gaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. r.äaſenöffnueg e gruhr.

Abends 7/, Uhr:
152, Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Undine.
Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach
Fouqués gleichnamiger Erzählung
frei bearbeitet. Muſik von Albert

Lortzing.
Spielleitung Oberreg. Theo Raven.
Ruſtkaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:
Bertalda, Tochter des

Herzogs r Suſ. Stolz.
Ritter Hugo v. Ringſeiten A. Färbach.
gühleborn, ein mächt.

Waſſerfürſt V. van Horſt.
Tobias, e. alter Fiſcher Theo Raven.

Marthe, ſein Weib R. Sebald.
ündine, ihre Pflege
tochter Jrmg. Kühn.

Pater Heilmann,
Ordensgeiſtl. aus
dem Kloſter Mariag

Gruß Fr. Schwarz.
Veit, Hugos Schild tknappe Fr. Gruſelli.
Hans, Kellermeiſter R. Neumann

a. G. a. E.
Edle des Reiches, Ritter u. Frauen,

Herolde, Pagen, Jagdgefolge,
Knappen, Fiſcher, Fiſcherinnen, Land
leute, Erſcheinungen, Waſſergeiſter.
Rach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 19 Uhr. [2299

Weinhaus Broskowshi
reichhaltige Auswahl

auserlesenster Delikatessen
zu kleinen Preisen.

Vaturreine Weine
hervorragender Qualität.

rege
Kuswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Sonntag: Der
ferne Klang. Montag: Die
Bohème.

Altes Theater: Fonntag: Pro-
feſſor Bernhardi. Montag:
Glaube und Heimat.

Operetten Theater: Sonntag:
Zwiſchen Zwölf und Eins.
Montag: Alt-Wien.

Schauſpielhaus: Sonntag Frou-
Frou.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonntag: Nachm.

Romeo und Julia. Abends:
Der Kuhreigen. Montag:
Inge.

Deſſau.
Hof-Theater: Sonntag: Das Not-
hemd. Montag: Geſchloſſen.

eimar.
Hof-Theater: Sonntag: Fatinitza.

Montag: Alt- Heidelberg.
Erfurt.

Stadt Theater: Sonntag: Boc-
caccio. Montag: Romeo und
Julia.

Alteuburg.Hof-Theater: Sonntag: Nachm.
Die Förſter-Chriſtl. Abends:
Hinter Mauern.

e eèeèeheh

W m eE. V. „Tiergarten
Halle a. S.Donnerstag, den 13. Februar,
abends 8 Uhr

im Feſtſaale d. Zoolog. Gartens
ProjektionsAbend

„„„„Etwa einſtündig).
Herr Direktor Dr. Staudinger

e

F.

e
e

V

e
e

z

r

Paletot
für Konfirmandinnen
aus marineblauen oder

engl. Stoffen

m. 100

ſeisso Golfaeletts

Moisso garniert Kleider u. u. I3-
aus Popeline und Batist.

Dugl. Paletotg e haben e

Kelwarzo Jackett en
Kehwarzo garwierto leider u u. zu II

aus Cheviot oder Serge.

Darbice garniert Ilbider u. a 12-
aus reinw. Stoffen mit aparter Stickerei.

Schnelder
Leipziger Str. 94. 5 Rabatt auf alle Waren.

e Mk. 15. 9.

[2349

Konfirmationskleid
aus prima Popeline, mit reicher
Seidenstickerei, schwarz, weiß

und farbig

mr 1870

Für jede Witterung
ist der Salamanderstiefel
zu empfehlen. Seine Zu-
verlässigkeit werden Ihnen
seine Träger bestätigen.

BeS
Wr SoS WWe

g für Damen u. Herren M.

Luxus- Ausführung M. 16.5S Luxus- Ausführung M 0
W Fordern Sie Musterbuch

Schuhbges., m. b. H., Berlin.

Niederlassung:

e Einheitspreis 12 50 I

alamander

Halle a. S.,
Leipziger Strasse 100.

v

d

wird eine Fülle hochintereſſant.
L. farbig. kinematograph.
Tieraufnahmen vorführen.

Im Anſchluß hieran
Faſchings Kränzchen.
gur jeden Teilnehmer desAbends iſt der Kauf einer
humoriſtiſchen Kopfbedeckung
am Saaleingang obligatvriſch.
Ser Beſuch der Veranſtaltung
nur gegen Vorzeigung einer
Eintrittskarte geſtattet. Die
Karten ſind für Mitglieder

Lereins, Aktionäre und
Ibonnenten des Zoo mit ihren
angebörigen koſtenlos an den
Hoſen des Zoo erhältlich. Mit
üctſicht daxrauf, daß beim
e ben Projektionsvortrag der
Andrang ſehr groß war, wird
eine enger begrenzte Anzahl
von Karten verausgabt. Dierechtzeitige Abholan derſelb.

len.iſt dringend zu empW Der Vorſtand.

nehmer ſind als Gäſte ſtets willkommen.

von Halle a. S. und Umgegeud
Verband deutſcher Kriegsveteranen

1848--1870/71.

zahlreich zu erſcheinen.

Sonntag, den 9. Februar, nachm. 3 Uhr
im Vereinslokal (Kurze Gaſſe 1) Monatsésverſamm-
lung, zu der wir unſere Kameraden bitten, recht

Ehemalige Feldzugsteil-
Der V orſtand.

DrkKlebs

portofrei.

Präparate von Aerzten selbst ge-
braucht u. verordnet konzentr.
Reinkulturen. Diätetisches Mittel
I. Rang. zur Reinigung der Säfte, zur
Ausrottung d. schädlichen Magen-
u. Darmbakterien, vorzüglich wirk-
sam bei Magen- u Darmstörungen.

neoo nur(ausreich. 3 Mon. In Apothek. u.
Drogerien; wo nicht, auch direkt

Proben mit Zeugn. über
vorzügl. Drfolge Kostenlos von

Bakter. Laborat. v. Dr. Ernst Klebs,. MHünehen 33.

distinguierte Formen
erstklassige Fabrikate

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauer.
Telephon 1191.

an die ehem. Schüler des Real-Gymnasiums
und der Realschule zu Naumburg a. S.
Die städtische Realanstalt zu Naumburg a. S. begeht in diesem

und werden Auftrsge G

nur allein hie Beangenommen m

ſer. Märkerstrasse

fertige Betten.

elegant

792empfiehlt

Dtto Unbekanmn

Sut sitzend.
sehr grosse Auswahl.

4

tür Nähe u. Ferne
zu Original-Fabrikpreisen

1a Gr. VIrichstr. 1a.
e

Fr. Z. St.
15. 2. 71 III. Bef. Br.

33 B.
14,. 2. 8 F. E. V. V.

3 D.
14. 2. 61 L. U. u. M

e

Wird auch an Anfänger erteilt
in der Grundschule des

Bruno Heydrichenen Konservatoriums

Gütchenstrasse 20.
Klavier, Violine, Cello S k.
Gesang monatlich 12 Mk.
Klassen- u. Einzelunterricht

W Anmeldungen jederzeit. r
d qdqq2gcnez-2m—22223JoòJ

Cor des'sehe
Bekleidung Dademie

Gr. Steinſtraße 24.
de wirkliche Akodemie.
F. Zuſchneider, Direktricert u.
Schneiderinnen gründl. u. erfolg
reichſte Ausbildung. Extrakurſe
f. Familienbed. Näh. d. Grat.
Proſp. O. Davids. Dircktor.

Praehtrolle Autnahmnen

vom Orchester
Palais de Danse

Jahre das Fest ihres 50 jährigen Bestehens. Das Fest soll
gefeiert werden am Donnerstag und Freitag vor Pfſingsten.

Es ist, beabsichtigt, der Schule zu diesem Tage ein Fest-
eschenk zu überreichen und bitten wir alle ehemaligen

Schüler, an den unterzeichneten Bankier Carl Vogel. hier.
ihre Gabe freundl. abführen zu wollen. Ferner bitten wir unsere
ehemaligen Mitschüler, uns durch Uebersendung von ihnen
bekannten Adressen ihrer Kameraden unterstützen zu wollen.
Wir würden uns freuen, wenn recht viele unserer alten Kameraden
an diesem Feste persönlich teilnehmen würden und werden wir
direkte Einladungen und Festprogramme noch zugehen lassen.

Naumburg a. S., clen 21. Januar 1913. [504
Der Orts-Ausschuss. I. A.: Carl Vogel, Bankier.

PrimaHolländer Auste rn
Dutzend 2.50 B.

auf Keimfreien Kunsteis mit 2Zitrone und Austern-
gabeln (leihweise) zur bestimmten Stunde im Haus

ohne Extraberechnung.
Nach auswärts Prompte zuverlässige Lieferung

per 100 Stück 20 Mk. (784
Alfred Bernharut,

Gr. Ulrichstr. 46. Halle a. S. Tel. 735.

in 1701Ankerplatten ung Odeon

von 2.50 Mk. an.
Stets neueste Eingänge.
PrachtrolleMuvil-

apparate. Eine Zierde
für jecen Salon

von 60. Mk. an.
Apparate auch anf Teilzahlung.

Hallesches Nusſkhaus,

Alte Promenade 10.

Eſſen Sie 5 wennolich Honig, Sie
Jhre Geſundheiterhalt. wollen. S
Garant. reinen Blütenhonig, S
hervorragend ſchöne Qualität,
Pfd. 90 Pfg., bei 5 Pfd. 85 Pfg.

empfiehlt (1967
BreitestrasseCarl Booch, nagte

und Leiprigerstrawe 662..

Habichs Kochſchule,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.
Erſtklaſſiges Kochlehrinſtitut

Eleg. Wohnungs Einrichtungen,
einzelne Speise-. Schlafzimmer., Herrenzimmer., vornehme
Klubz immer. Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stücke
liefert in modernster, gediegendster Ausführung unter strengster

II. Schnee Nacht.

unter Leitung ſtaatlich gepr.
Lehrerinnen. (1959

d

Reformbeinkleider.,
Directoirehosen,

Turnhosenfür Damen und Mädchen
empfiehlt (2296

Gr. Stein-
in ſehr s Auswahl

ſtraße 84.

Diskretion Ieistungsfühige., grosse Berliner Höbel- Firma
an Priävate zu Katalogpreisen gegen 5 Verzinsung auf

Teilzahlung.
Kein Inkasso durch Boten, Kataloge werden nicht ver-
sandt. Langjührige Garantie. Da unsere Vertreter ständig
ganz Deutschland bereisen, erbitten gefl. Nachricht, wann der
unverbindliche Besuch behufs Vorlegung von Mustern und Zeich-nungen erwünscht ist, unter K. 1000 durch Rudolf
Mosse, Berlin, Königstr. 56 [2319

Dessert- Wein
Ak. 175 p. Fl. exkl. Glas.

Sehulge Biürner,e



e

e

e

TuIp e. Z n Diner- u. Souper- Musik. Sernne der en en

Autoſiebchen.
Große Poſſe in 3 Akten von Kren und Schönfeld.

Muſik von. lean Gilbert.
Gefſangsſchlager: (2320Autoliebchenwalzer. Tworstep.Verſuchs doch mal! Fräulein, können Sie Unkörum tanzen?

as haben die Mädchen ſo gerne.

e e e ett e ebera ombenerfolg?Bedeutend verſtärktes Orcheſter. Gewöhnl. Preiſe.

Sonntag t Familien Vorſtellung.
Antoliebehen“. Kleine Preiſe, Kinder halbe Preiſe.

Pascauge-Theuter
Lichtspielhaus

Halle a. S. Leipzigerstr. 88.
Ab Sonnabend, den 8s. Februar 1913:

Vollständig neues Programm.
Das diesmalige Programm enthält eine Serie der

wunägerbarsten Schöpfungen der kinematographischen
Kunst, darunter die grosse Tragödie

Erewheft oder un

Hauptdarsteller:

Wanda Treumann una Viggo Larson,
zwei rühmlichst bekannte Künstler,

Besinn der Vorführungen: Sonn- und Festtags
um 3 Uhr, Wochentags um 4 Uhr. Jugend-
Vorstellung findet nur am Sonntag nachmittag statt.

Ab 15. Febr. cr. gelangt ein weiteresVoranzeige Kunstwerk von Urban Gad, betitelt
66 Hauptdarstellerin: Asta Nielsen,„Komöcdianten zur Vorführung.

Ab 26. Februar cr. beginnen die Vorführungen der
Schöpfung von Dr. Paul Lindam,betitelt „Der Andere“.
In der Hauptrolle: Albert Bassermann, eine der
ersten Grössen der Gegenwart. Diese Vorführungen
finden in Form von Sonder- Vorstellungen statt, und
beginnt der Vorverkauf der Billetts am 15. Februar cr.
vormittags von 11--1 Uhr. Die Direktion.

eerewrrrree2Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 9, Februar, nachmittags 3 Uhr

Zur 100 Jahrfeier:
Gross. patriotisches Festkonzert
der Kapelle des Füs.-Regts. General-Feldmarschal! Graf Blumenthal

(Magdeb.) Nr. 36.

Leitung: Kgl. Obermuslkmeister Fister.
Unter anderem: Ouvertüre 1812 VorkKkscher
Marsoh“, „Lieblingswalzer der KönlginLuise“ „Kriegeraketen“ usw.

G3. r Groccer MIttärkonzert Waren
72 Uhr Kapelle.Eintritt 35 Pfg. Karten gültig.

2321] F. WinKler.
Sonntag den 9. Februar, nachm. 5 Vhr

MusiK- Aufführung
in der Aula der

Provinzial-Blindenanstalt.
Chorgesänge und Instrumentalstücke von Bach, Beethoven,
Mozart, Brahms, Reger, e r Rheinsberger, SchreckEintrittskarten zu Mk. 125 (numeriert) und Mk. 0.75 (un-
mumeriert) in der Hofmusikalienhandlung H. Hothan. Grosse
Ulrichstrasse 38, in der Papierhandlung von Bretschneider,
Steinweg 56, und am Konzgerttage in der Anstalt. [693

Saal der Loge zu den 3 Degen.
Donnerstag, den 13. FPebruar, abends s Uhr

Liederabend von

Logensaal zu d. 5 Türmen Sonntag, 9. Feobr., 8 Vhr

II. Oh ih KOCTAILSIXI.Ohopin Polonaise An Nogtu W 2 Etudes:As-dür u ger als e n ur,
s

irélnde Es-dur und Asdur.Iiszt „Der Tindenvaum', „Er öple ng. Rhapsodie
Nr. 13. La Regata veneziana, La Oampanella,

Kongertfügel Blüthner Vertretung B. Döll

Diens 11. Februar. abds. 8, Uhrim „Mozartsanal““ Weidenplan

Populär Wissenschaftlicher Vortrag
mit Experimenten über

„Die Mystik des Seelenlehens“
von dem dänischen Experimental-Psychologen

Faustinus Edelberg,
aktivem Mitglied der „Socety for Psychical Researech“in London und von „La société Vniverseſie APtudee

psychiques“ in Paris.

Zum Schultheiss
Poststraseo Nr. S.

Apollo- Theater
Täglich abends 8i0 Uhr;
aſtſpiel des Theaterszu Bern

acht.

Aus gsſtück i. 1Vou. 9 e von K. ne J

Bouillon mit Finlage
Moce turtle-Suppe

Seesgunge, gebacken,
mit Remouladen-Sance

Leipziger Allerleimit KoteletteZungenragont mit Vdel-s

Hammermafonnaise Muſik von Gustav Mraczek.

Günsebraten Ueber 100dur S rie. Don ehren Seht Se on äb. die Brgebnisse, die die moderne psychologische Forsohun anilIe-Bis. m twirkende Perſonen
der letzten Jahre in Da auf okkulte, telepathische un
verwandte übersinnliche Erscheinungen (Ahnungen, Wahr-sagungsträume, Willensbeeinflussung, zweites Gesicht usW.)

v Die Zrig. avaniſchen
und ſiameſi änzeStamm (12317 en Ter engliſchen

mit Spinat.
t u

Frikassee von Hahngezeitigt hat.Eintrittskarten zu 300, 200, 150 und 100 A. in der 8 Jackſon Girls.
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade Ia. Fernspr. 1199.
Montag, 17. Februar 1913, abends 8 Uhr

im Saale der Loge zu den fünf Türmen (Albrechtstrasse)
EFinmaliger

Lustiger Ahend
Senff-Georgi

ananan SäIe ans
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

Sonntag, den 9. Febrnachmittags 3, übr vr,

Komzert
On. erEintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.Salzgrafenstr. 2(Volkslesehalle).

Humor. Satire. VI. nd nea war e J annuar t „Senff Täglich Vr. 2 2reorgi hat es verstanden, sich den Ruf eines überaus ge-wandten, vielseitigen, treffend charakterisierenden und Sonntag, d. 9. Febr., vorm. II z Ktadttheater Restaurant
in den Ausstellungsräumen

Vortrag: Prof. B. Graef-Jena:

Angenehmer Ausflug Reichhalt. Abendkarte

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch, Iſnab Gutenberg 2 Stamm zu 60-90 Pr. 5
zur Fruchtwelnschenke. Um gätigen Besueb bittet u. zeichnet 8

Alte Promenade 1a. Fernspr. 1199. 2 IThaliafestsaal: Donnerstag, 20. Februar, abends s Uhr V e drichtweine Sie ere,

a e 2 2 vVortrag mit Liehtbildern ein W tet 300000000des Kriegeberichterstatters Bogen Reichsfreiherrn

von Binder-Krieglstein:
Zwischen Kreuz u Halhmong
Kriesserlebnisse u. Beobachtungen aus den albanesischen,
italienischen, arabischen. montenesgrinischen u. türkischen
Feldlagern während den r e u. Aufstände der letzten

ahre in

amüsanten Vortragskünetlers von sprühendem Witz und
zündender Komik zu erwerben Es Konnte nicht
fehlen, dass schon nach den ersten Vorträgen herzliche
Fröhlichkeit im Saale Platz grift, die sich allmählich bis zu
echter Faschingsstimmung steigerte und am Schluss in
jubelnden Beifall ausklang.“ [774

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der

8 Sonntag, 9. Febr. abds. 7 Thr

2 Künstler- und Sollsten-omen. 3

Eintritt frei.
2 Guter Mittagstisech

Winterkonzert
der

Sängerschaft „Fridericiana“
zu Halle a. S.

Mittwoch. den 19. Februar 1913, abends 7 h pr.
im Saale der „Berggesellschaft““.

Leitung: Universitäts-Musikdirektor Prof. Friedrich
Brandes- Leipzig.

Solistin: Fräulein Senta Wolschke- Leipzig.
Orchester: Das gesamte Stadttheater Orchester,

Ritter Flügel
Karten zu 260 MK. und 1,55 Mk. sind vom 10. Februar
ab in der Hofmusikalienhandl H. Hothan. Grosse

Ulrichstrasse, zu haben. (513
Karten für Studierende zu 1,05 Mk. beim Kastellan,

Albanien, Tripolis und dem Balkan.
Der durch seine Teilnahme an den Kriegen, Aufständen

und Expeditionen der letzten 16 Jahre auf allen Kriegs-
schauplätzen der Welt bekannte Kriegsberichterstatter,
dessen fesselnde r dem deutschen Lesepublikum
längst bekannt sind, wird, von Tschataldscha zurück-
gekehrt, über seine Erlebnisse und Erfahrungen sprechen
und eine grosse Reihe packender Aufnahmen als Licht-

bilder vorführen. [775Eintrittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade l a. Fernspr. 1199. =2—2Haus und Grundbeſttzer-Perein, e. P., Halle a.
Geſchäftsſtelle: Barfüßerſtraße 15.

Dienstag den 11. Februar er., abends 8/, Uhr.

Mtglieder- Verſammlung

im Saale des Reſtaurants [2369Marsla-Tour, Gr. Ulrichſtraße 10,
zu welcher mit der Bitte um recht zahlreichen Beſuch ergebenſt eingeladen wird.

Tagesvrdnung:
1. Bericht über die Proteſtverſammlung vom 25. November 1912 zu Berlin

(die ſteuerliche Ueberlaſtung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes). Die Hypo-
thekennot. Referent: Herr Maurermeiſter Friedrich.

2. Hausbeſitzerwünſche in freier Ausſprache (Schwerinstag).
Der Vorſtand.

Mozartsaal, Freitag, 14. Februar 8 Uhr. eLieclerabend un Ella Pfeifer
Am Klavier: Paul Merkel.

Sohumann: Die Stille, Der Nußbaum, Was will die einsame Träne,
Waldesgespräch. Paul Merkel: Gebet, Heimweh, Bald wird der Tag sich
neigen, Sehnsucht. Hugo Wolf: Verborgenheit, Zur Ruh', zur Ruhb'!
Gesang Weyla's, Der Freund. Ioh. Brahms: sandmännchen, Ständchen,
O lieblſche Wangen, Der Schmied.
Konzertflügel „Steinway Sons, Newyork u. Hamburg“

aus dem Magazin B. Döll. [2370
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Kaufmännischer Verein (E.V.)

Der angekündigte Vortrag des Herrn Handel-
kammerSyndikus Dr. Pfahl findet nicht am 10.
Februar, ſondern erſt am [2328

4 Husik-
Kapellen

4 HMusik-in Wintergarten
Grober unvergleichlicher öffentlicher

MasKenbPball
Ein Himmelfahrtsnacht auf der „Rabeninsel“.

S den 20. Februar 1913, abends J Uhr
ein Keinpieruang Reine Fleischnot wecWang

braten eines ganzen Spanferkels.Ballett- Aufführung von 50 feschen Zigeunerinnen.
Prämilierung der 5 schönsten Damenmasken

Eintrittspreis für alle festlich geschmückten Räume M. 1.
Vorverkauf in d. Zigarrengeschäften: Max Thümmel, Delitzscher
Straße; M. Welsch, Leipziger Straße u. a. Büfett d. Wintergartens.

Kassenpreis abends an der Kasse M. 1.50.

Robert Franz Singakademie
(Dir.: Kgl. Musikdir. Alfred Rahlwes).

Voranzeige.
Marktkirche Freitag, 28. Februar 1913

S. Zach: Hohe Messe
in H-moll. [776Billettvormerkungen (vorläußg aber ohne feste Platz

nummer) in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Tomnehnes Honterttaus. faullenvenerr,

Im Monat Februar täglich 3. Mäpr D ſtatt.Das erste Mal in Halle Ohne Konkurrenz Gleichzeitig weiſen wir auf die KarnevalVeranftaltung am

r „Eiland Marken“. e e e e enDie erste Hollandsche Boeren-Konzert-Kapelle. Wissenschaftliche Vortrag r eih en

Ist der Schlager der Saison. eve zum Besten hiesiger Universitätsinstitute im Tuditorium X III
Anfang Wochentags 7 Uhr. Der Festwirt des Seminargebäudes der Vniversität

B. ard Montags 6--7 Vhr abends.620] Bern t Dritte Vortragsreiho: Prof. Dr. Waetzaoldt: Wechselwirk-

a r mit Li h W bin 2 rhundert m o ern).-Slügel und Pianinos 4 Vortrag 10. Februar Onodowieckis, Rethels u. Menzels

r t J u tſonen zu deutschen Dichtungen mver s e e 5. 42731 17. Fobruar:z Küänstler und unotwyrkg iunter evtl. Anrechnung gezahlter Miete ren ſpäter. Kaufe. 3 den Diechtangen von Brentano, Lilſiencron, Dehmel-

8 Sterfan Seorge und Rofmannsthal. nd heiB. Döl I. éSroße Ulrichſtraße 33/34. zu 1.50 Mk. sinderrn Hausmeister KiKarten zu Mk. 4.10, 8.10, 2.10 u. 1.05 bei Heinrich Hothan.
7 tür jeden einzelnen Vortr

nun im Seminargebäude 48
Universitat erhaltüieh.
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provinz Sachſen und Umgebung.
Ein land wirtſchaftlicher Tag des Kreiſes Seitz

d am NMitt in Zeitz unter erſ des Oekonomieratsde ſtatt. Dieſer Legrüßte die Erſchienenen brachte das
gaiſerhoch aus und bezeichnete als Zweck der Tagung, in freier
Ausſprache das Einvernehmen zwiſchen Stadt und Land ſu för
dern. Von einer „Fleiſchnot“ könne man nicht ſprechen, ſie ver
danke dem Geſchrei der Zeitungen ihr Daſein; wohl gäbe es aber
eine Fleiſchteuerung, an der die Landwirte nicht
ſchuld ſeien. Wohl ſei das Fleiſch teuer, aber von einer all
emeinen Teuerung zu ſprechen, ſei ein Unfug, da die übrigen

Lebensmittel, wie Getreide, Kartoffeln und Gemüſe, billig en
Den Hpurteertegg hielt Dr. Frhr. von Stockhauſen-

alle über die volks wirtſchaftliche Bedeutung der derzeitigen
leiſchpreiſe. Redner wies darauf hin, daß die Fleiſchproduktion
der Hauptſache in den Händen des mittleren und des

Kleingrundbeſitzes liege und dieſer daher geſchützt
werden müſſe. Die Fleiſchteuerung ſei eine internationale und könne daher auch nicht mit den von der Reichs
regierun erlaſſenen bekannten Maßregeln bekämpft werden, im
Gegenteil, würde durch ſt die Seuchengefahr herauf-eſhworen. Zur Abhilfe der Teuerung ſei eine Organi-
ſation des Fleiſchmarktes erforderlich, es müßten die
Großſchlächter und Zwiſchenhändler mehr ausgeſchaltet werden,
indem die Großſtädte Lieferungsverträge mit den
gandwirten direkt abſchlöſſen. Die deutſche Land
wirtſchaft könne jetzt ſchon 95 Prozent des Fleiſchbedarfs decken,
der Reſt könne auch durch innere Koloniſation, Urbarmachung der
Roore und Anſetzung eines viehproduzierenden Bauernſtandes
beſchafft werden, wodurch wir vom Auslande unabhängig würden.
Auch in der Provin Sachen könne noch viel Grund und Boden
höher kultiviert werden. Bedauerlich ſei es, daß man die Fleiſch
rage auf das politiſche Gebiet hinübergeſpielt habe. (Lebhafterheſaul) Zum Schluß der Tagung machte Pfarrer Ram-

heau Röcken auf das in Zeitz geplante Schülerheim auf-
merkſam.

e

Der landwirtſchaftliche Verein Roßlau Deſſau
peſchloß in ſeiner in Deſſau ſtattgehabten Verſammlung, zu dernen an LandesObſt-, Gemüſe und Gartenbau-
Ausſtellung einen Beitrag von 100 Mark zu leiſten. Mitgeteilt
wurde, daß die für dieſes Jahr vorgeſehene Landesbullen-
ſcha u wegen der Anſteckungsgefahr der Maul und Klauen-
ſeuche zunächſt auf ein Jahr verſchoben ſei. Gerichtsaſſeſſor
Schneidev Deſſau hielt zwei intereſſante und lehrreiche
Porträge über „Die Sondervorſchriften des Bürgerlichen Geſetz
buches über Viehhandel“ und über „Die beſondere Haftpflicht
des Tierhalters und der Tieraufſichtspflichtigen nach dem
Hürgerlichen Geſetzbuch!. An die beifällig aufgenommenen
gorträge ſchloß ſich eine anregende Ausſprache.

Die Landtagswahlen in Altenburg.
Bei den Landtagswahlen haben im fünften und

ſechſt en Wahlbezirk die Sozialdemokraten ihre bereits inne-
gehabten Mandate behauptet. Der liberale Vertreter Rektor
Herrmann in Kahla (zweite Abteilung) wurde wiedergewählt;
die Nationalliberalen Paſtor Ammer in Roda (erſte Abteilung)
und Dampfſägewerksbeſitzer Manig in Eiſenberg wurden eben-
falls wiedergewählt. Der langjährige Abgeordnete Ritterguts
beſitzer Burkhardt in Karlsdorfberg unterlag gegen den Kammer-
herrn Grafen Beuſt auf Serba. Jn Altenburg (Stadt) ſiegte neu
der Liberale Rechtsanwalt Mehnert. Eine ausſchlaggebende Ver
ſchiebung wird auch, wie ſchon gemeldet, der neue Landtag nicht
bringen. Die ländlichen Abgeordneten (Bund der
Landwirte) werden auch künftighin die Mehrheit bilden.

Weimariſcher Landtag.
In der Freitag-Sitzung des weimariſchen L. ufes ver-

breitete ſich der Departementschef Dr. Hunnius über den
Staatshaushalt des Großherzogtums für die Finanzperiode
1914, 1915 und 1916. Der Rückblick auf die Finanzver-
hältniſſe des Großherzogtums ſtellt ſie im weſentlichen als
durchaus günſtig dar,

Der Landtag von Reuß ä. C.
Der Landtag überwies den Entwurf des Fortbildungsſchul-

geſetzes, das die obligatoriſche Fortbildungsſchule für die
männliche ſchulentkaſſene Jugend für das Fürſtentum
Reuß ä. L. vorſieht, an die verſtärkte Geſetzkommiſſion. Die
Fortbildungsſchule für Mädchen einzurichten, ſteht den Ge
meinden frei. Der Antrag des Erſten Bürgermeiſters Jahn
in Zeulenroda auf Reviſion der Geſchäftsordnung des Landtags
ging an eine beſondere Kommiſſion. Die ſozialdemokratiſchen
Anträge wurden nicht unterſtützt.

Wie wird das Wetter?
Vom Brocken wird uns unter dem 7. Februar geſchrieben:

Die Witterung zeigt ſich im Monat Februar wieder einmal ſehr
abſonderlich. Wir haben bis heute im Februar faſt vier Tage
Tauwetter, wo die Temperaturen teilweiſe 1 und 2 Grad Wärme
erreichten. Am Mittwoch hatten wir auf dem Brocken früh und
abends leichten Nebel, dabei lag die Temperatur größtenteils um
den Nullpunkt; aber in der übrigen Zeit war der Brocken nebel
frei und die Brockenwanderer erhielten nach langer Zeit groß

Z. Beilage zu Vr. 67 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

Straßenbahnverlängerung über den NMoritzberg ſollartige Ausblicke in die nähere und fernere Umgebung. r
des Brockens lagen hell von der Sonne beſchienen zburg,
Jlſenburg und Wernigerode, bei denen man deutlich die einzelnen
Häuſer erkennen konnte. Bei Sonnenuntergang war das ganze
Weſergebirge ſichtbar. Am Donnerstag hatten wir tagsüber
Nebel, das Thermometer zeigte früh 1,2, mittags 0,3 und
um 9 Uhr abends 0,4 Grad CEelſius; dabei wehte ein friſcher
Wind aus vorwiegend ſüdweſtlicher Richtung. Am 4. d. M. er
reichte die höchſte Temperatur hier oben faſt 2 Grad Wärme; da
gegen hatten wir am 4. Februar 1912 den kälteſten Tag mit
20 Grad Kälte. Jn Berlin erreichte am 4. die mittlere Tages
temperatur faſt 8 Grad Celſius, mithin war es der wärmſte
4. Februar, den Berlin ſeit 1848 erlebt hat. Wir verdanken die
milden Tage einem ganz Nordeuropa bedeckenden e das
in Wechſelwirkung mit einem über den zentralen Teilen des
Kontingents verlagerten Maximym warme, ſüdweſtliche Winde
zu uns führt. Heute 10 Uhr vormittags Barometerſtand
666 Millimeter ſteigend, Temperatur --1 Grad Celſius, ſtarker
Südweſtwind, Windſtärke 6, dabei Nebel. Noch genau ſechs Wochen
trennen uns von der Tag und Nachtgleiche, die den aſtrono
miſchen Frühlingsanfang bringt. Trotzdem ift die Einwirkung
der ſchnell höher ſteigenden nne bei einigermaßen aufmerk-
ſamer Beobachtung der meteorologiſchen Vorgänge nicht zu ver
kennen. Wir haben ſchwaches Froſtwetter bei andauernd

r Winden zu erwarten. Solange wir ſüdweſtliche
inde behalten, dürften ſtrenges Froſtwetter und Schneefälle ausbleiben. (Nachdruck rerbeten)

g. Lochau (Saalkreis), 7. Febr. Vereitelter Ein
bruch.) Jn dem an der Hauptſtraße nach Weſenitz zu gelegenen
Gehöft des Herrn R. hier wurden nachts die Bewohner durch
lautes Hundegebell aufmerkſam. Beim Nachforſchen ſahen ſie,
daß ein Mann vom Hofe aus auf die Aſchengrube ſprang und
über die Mauer im Dunkel verſchwand. Offenbar war ein Ein
bruch geplant geweſen.

e Lebendorf, 7. Febr. (Schulſparkaſſe.) Von der
hieſigen Schulſparkaſſe, welche mit der Kreisſparkaſſe des Saal-
kreiſes in Verbindung ſteht, wurden am heutigen Tage an 6 von
8 Konfirmanden 219,25 Mark ausgezahlt. Der höchſte zurück
gezahlte Betrag betrug 78,45 Mark. Am 1. Februar d. Js. hatte
die genannte Schulſparkaſſe einen Beſtand von 1496,12 Mark.

ar. Skopau, 7. Febr. (Hochwaſſer. Feldſchaden.)
Die Saale führt wiederum Hochwaſſer; an einigen Stellen ſind
die Auenwieſen bereits überſchwemmt. Da weiter vom Ober-
lauf Hochwaſſer gemeldet wird, ſo iſt mit einer ergiebigen
Ueberſchwemmung zu rechnen. Auf vielen Saatfeldern haben
die Saatkrähen, die in großen Scharen anzutreffen ſind, erheb
lichen Schaden durch Auspicken der Saat angerichtet.

g. Aus der Elſteraue, 7. Febr. (Gegen die SElſter-
verunreinigung.) Aus fünfzehn Ortſchaften an der
„Weißen Elſter“ iſt wegen der zunehmenden Elſterverunreini-
gung eine Petition an die Königliche Regierung gerichtet, damit
dem Uebelſtande geſteuert werde. Gleichzeitig iſt aber auch dem
Hauſe der Abgeordneten eine ſolche Petition unterbreitet worden.
Hoffentlich wird durch die Petitionen dem Uebelſtande abgeholfen.

g. Löſſen b. Merſ., 7. Febr. (Hochwaſſer.) Die Luppe
iſt infolge der letzten Niederſchläge rapid geſtiegen und drohte
bereits den Fürſtendamm zu überfluten; unterhalb überflutete
ſie die Wieſen nach der Burgliebenauer Ziegelerdegruben zu.

g. Weßmar (Kr. Merſ.), 7. Febr. (Nutz- und Brenn-
holzverkauf.) Bei der am Mittwoch veranſtalteten Ver-
ſteigerung des in den hieſigen Rittergutswaldungen geſchlagenen
Nutz- und Brennholzes war beſonders Nutzholz begehrt. Für
ſchlanke Stämme, Eichen und Rüſtern wurden der Taxwert bis
100 Prozent überboten; auch kieferne Stangen, die ſonſt vro
Stück 2 Mk. koſteten, wurden mit dem dreifachen Betrage bezahlt.

c Querfurt, 7. Febr. (Verſchiedenes.) Vorgeſtern
ſtarb der in weiten Kreiſen bekannte Herr Dr. phil. Berg-
mann, Jnhaber des Rübenſamengeſchäftes Dr. Friedr. Berg-
mann, G. m. b. H., hier. Das Eduard Geißlerſche Ehe-
paar in Barnſtedt feierte das Feſt der goldenen Hochzeit.
Jn der am 15. d. Mts. im „Schützenhauſe“ zu Mücheln ſtatt
findenden Generalverſammlung des landw. Vereins
Bedra wird Herr Kreistierarzt Veterinärrat Tanne-
bringe Querfurt über „Das neue Reichsviehſeuchengeſetz und
ſeine Ausführungsbeſtimmungen“ und ein Beamter der Zentral-
ankaufsſtelle in Halle a. S. über „Neuerungen auf dem Gebiete
des land wirtſchaftlichen Maſchinenweſens“ Vortrag halten.

Zeitz, 7. Febr. (Bismarckturm.) Als Bauplatz für
den zu errichtenden Bismarckturm iſt nunmehr ein Terrain auf
ſtädtiſchem Gelände in der Nähe des Knittelholzes ausgewählt.

Weißenfels, 7. Febr. (Einwohnerzahl. Stadt-
arzt. Geſellenſtückausſtellung.) Mit dem 1. Fe-
bruar hat die Bevölkerung unſerer Stadt die 34000 über-
ſchritten. Vom 1. April d. J. an haben wir einen Stadtarzt
im Hauptamte. Die Stelle iſt Herrn Dr. Oſchmann mit einem
Anfangsgehalt von 5500 Mk., ſteigend bis zu 7000 Mk., über-
tragen worden. Die Ortsgruppe vom Bund deutſcher Hand
werker veranſtaltet am 29. und 30. März d. J. eine Ausſtellung
von Geſellenſtücken.

x Naumburg, 7. Febr. (Kommunales.) Die Stadtver-
ordnetenverſammlung bewilligte für bauliche Veränderungen im
Artillerie-Kaſino 3500 Mark, für die Beſchaffung von Bücher-
prämien an Schüler aus Anlaß der Hundertjahrfeier der Be
freiungskriege 500 Mark. Das Schulgeld für auswärtige Schüler
in den Volksſchulen wird für die unterſte Klaſſe auf 20 Mark
feſtgeſetzt und ſteigert ſich von Klaſſe zu Klaſſe um je 4 Mark bis
auf 44 Mark. Die nunmehr vom Bezirksausſchuß genehmigte
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nunmehr ſchleunigſt in Angriff genommen werden. Die Koſten
des Ausbaues der Straßenbahn, der Herſtellung des Moritz-
berges, der Erwerbung eines Hausgrundſtückes u. a. ſind auf
152 250 Mk. veranſchlagt, die auch bewilligt wurden. Die Vor-
lage des Krankenhausbaues wurde nochmals der Bau und
Finangdeputation überwieſen. Die Verſammlung erklärte den
Beitrikt Naumburgs zum Deutſchen Städtetage und gab damit
ihre Beteiligung an der Huldigungsadreſſe des Deutſchen
Städtetages zum Regierungsjubiläum des Kaiſers kund.

W. Halberſtadt, 7. Februar. (Todesfall.) Jn der ver
gangenen Nacht ſtarb hier plötzlich an Herzſchlag der Mitinhaber
und hieſige Seniorchef der Firma Aron Hirſch und Sohn,
Stadtrat Gabriel Hirſch, im Alter von 52 Jahren.

W. Erfurt, 7. Februar. (Moderne Jugend!) Der
14 Jahre alte Kaufmannslehrling Weiß Sohn des Landwirts
Hugo Weiß in ErfurtNord, der als Lehrling in einem Kolonial-
warengeſchätf tätig war, hatte ſich aus den Beſtänden des Ladens
ein Stück Schokolade angeeignet und dafür eine Züchtigung er

Zugleich bat der Lehrherr die Eltern des Knaben durch
Poſtkarte um eine Rückſprache wegen des Vorkommniſſes. Der
Junge geriet hierüber ſo in Angſt, daß er Selbſtmord durch Er
ängen beging.

S Staßfurt, 7. Febr. (Verſchiedenes.) Die am hie
ſigen Orte unter den Herrenſchneidern entſtandene Lohn-
bewegung iſt geſtern in einer beide Teile zufriedenſtellenden
Weiſe geſchlichtet worden. Der Bürgerverein beſchloß in ſeiner
letzten Verſammlung, einem Antrage auf Wiederaufnahme des
hol ländiſchen Fleiſchverkauf's ſeitens der Stadt die
Zuſtimmung r verſagen, da die geringe Preisdifferenz zwiſchen
dem erheblich teurer gewordenen holländiſchen
Fleiſch und dem inländiſchen Fleiſch zu einem Weiterbezug
des erſteren nicht anreize, im übrigen auch die Nachfrage infolge
We vermehrten Hausſchlachtungen ganz erheblich nachgelaſſen

abe.
Aken, 7. Febr. (Bei der heutigen Jagdver-

pachtung) wurden als Höchſtgebote abgegeben: für den erſten
Jagdbezirk 850 Mk. von Major Placke-Aken, für den zweiten
Jagdbezirk 650 Mk. von Fabrikbeſitzer TäntzlerAken, für den
drikten Jagdbezirk (die ſogenannte Heidejagd) 1300 Mk. von
Rittergutsbeſitzer Behr Trebbichau, für den vierten Jagdbezirk
(Deſſauer Feldjagd) 1280 Mk. von Ziegeleibeſitzer Seelmann-
Deſſau und für den fünften Jagdbezirk (in der Nähe von
Suſigke) 400 Mk. von Hotelbeſitzer Küſt er Magdeburg. Der
Zuſchlag wird erſt nach vier Wochen erteilt. Das Geſamtgebot
iſt niedriger als bei der letzten Pachtperiode.

R. Güſten (Anhalt), 7. Febr. (Von der Gasanſtalt.)
Jn der geſtrigen Sitzung des Gemeinderats wurde der Vertrag
der Stadt mit der Thüringer Gasgeſellſchaft wegen Uebernahme
der ſtädtiſchen Gasanſtalt endgültig abgeſchloſſen. Die Geſell-
ſchaft zahlt der Stadt einen Pachtzins von 7300 Mk. pro Jahr inden erſten fünf Jahren. Die Pacht ſteigt dann von fünf zu fünf

Jahren auf 8630 Mk. Die Uebergabe der Gasanſtalt erfolgt be
reits am 1. März d. J.

W. Apolda, 7. Februar. (Direktorwahl.) Oberlehrer
Reinhardt vom hieſigen Großherzoglichen Reform-Real
gymnaſium iſt zum Direktor der hieſigen ſtädtiſchen höheren
a henſchule gewählt worden, die am 1. April d. Js. errichtet
wird.

W. Jena, 7. Febr. (zZum Direktor der ſtädtiſchen
Oberrealſchule) iſt der Oberlehrer an dieſer Anſtalt, Dr.
Hermann Piſtor, gewählt worden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Seeadler“

am 4. Febr. in Eaſt London (Kapland), S. M. S. „Nürnberg“
am 6. Febr. in Hongkong, S. M. Tpdbt. „S. 90“ am 6. Febr. in
Hankau, S. M. S. „Luchs“ am 7. Febr. in Manila.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 832.) Hamburg,
7. Febr. Angekommen: „Odenwald“ 2. Febr. in Puerto Colom-
bia. „Fürſt Bismarck“ 6. Febr. in Veracruz. „Hohenſftaufen“,
von Mittelbraſilien, 6. Febr. in Liſſabon. „Barcelona“ 6. Febr.
in Baltimore. „Wasgenwald“, nach Havanga und Mexiko, 6. Febr.
in Santander. Kronprinzeſſin Cecilie“, 6. Febr. in New-
Orleans. „Steigerwald“, von Mexiko und Havana, 7. Febr. auf
der Elbe. „Segovia“, von Oſtaſien, 7. Febr. in Suez. „Preußen“
7. Febr. in Dalny. „Palatia“, von dem La Plata, 7. Febr. auf
der Elbe. „Preußen“ 7. Febr. in Dalny. „Segovia“, von Oſt
aſien, 7. Febr. in Suez. „Perſepolis“, nach Perim, 7. Febr. in
Antwerpen. Abgegangen: „Dacia“, nach Braſilien, 6. Febr.
von Liſſabon. „Cleveland“ 6. Febr. von San Francisco (zweite
Weltreiſe). „Preſident Lincoln“ 6. Febr. von NewYork direkt
nach Hamburg. „Blücher“, nach dem La Plata, 6. Febr. von
Boulogne-ſur-Mer. „Hamburg“, von Genug und Neapel nach
New-York, 6. Febr. von Palermo. „Etruria“ 6. Febr. von Rio
Grande do Sul nach Bahia Blanca. „Valeſia“ 6. Febr. von Cux-
haven. „Graecia“, nach Weſtindien, 7. Febr. von Cuxhaven.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Haue a. Sr:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
7. Febr. „Rhein“ Mittwoch von Philadelphia ab. „Schleswig“
Donnerstag in Alexandrien an. „Prinzeß Alice“ Donnerstag
von Cuxhaven ab. „Wittekind“ Donnerstag Dover paſſ. „Javo
rina“ Mittwoch in Sydneyh an. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag
von Genug ab. „Horck“ Donnerstag von Genug ab. „Breslau“
Donnerstag von Bremerhaven ab. „Heſſen“ Donnerstag in
Bremerhaven an. „Bülow“ Donnerstag in NewYork an.

Geſundheit, Kraft und Schönheit
bis ins hohe Alter hinein zu erhalten, iſt nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßiger Ernährung und viel

Bewegung in reiner Luft. Ganz beſonders kommt es auf die Ernährung an. „Der volle Segen der Geſundheit kann nicht

durch

Heilmittel und Wunderkünſte, ſondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper erhält
und täglich verjüngt.“ Das ſind die Worte eines bekannten deutſchen Arztes und Profeſſors.

mäßigen Ernährung gehört das allbekannte
Zu einer zweck
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Biomalz.
Das iſt ein wohlſchmeckendes, billiges Nährmittel, weit und breit geſchätzt und beliebt. Es kräftigt den Körper
ungemein. Schlaffe, welke Züge verſchwinden, die Geſichtsfarbe wird friſcher und roſiger, der Teint reiner. Bei blutarmen,
blaſſen, mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung des Appetits, des Gewichts
und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß läſtiger Fettanſatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.

Biomalz iſt auch allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Ner-
voſität heruntergekommenen Perſonen als vorzüglich wirkendes
Kräftigungsmittel zu empfehlen, ebenſo alternden Perſonen,
Wöchnerinnen, ſtillenden Frauen und blaſſen Kindern. Biomalz
iſt von Profeſſoren und Aerzten glänzend begutachtet und

im ſtändigen Gebrauch vieler Königl. Kliniken. Wer ſich etwas
anderes als angeblich „ebenſo gut“ aufreden läßt, tut nicht
ſich ſelbſt, ſondern nur dem Wiederverkäufer einen Gefallen.
Doſe 1 und 1.90 Mk. Koſtprobe nebſt Broſchüre koſtenlos durch

j die Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 116.



Fr. Strube,
Saatzuchtwirtschaft
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Telegramm Adresse: Strube, Schlanstedt
Fernsprecher Neuwegersleben 14 u. 434

M riginal Strube's Schlanstedter Hafer
e W (eingetragene D. L. G.-HochzuchtW hat seine unübertroffene Ertragsfähigkeit und Lagersicherheit in vielen

X hungderten einwandfreier Anbauversuche in schärfster Konkurrenz mit den als
ertragreichst bekannten Hafersorten unter den verschiedensten Boden- und
I Ahklimatischen Verhältnissen erwiesen. Er bewährte sich sowohl in trockenen

besonders im Dürrejahr 1911 wie in feuchten Jahren, sowohl auf
schweren als auf leichteren Bodenarten und brachte in den Anbauversuchen
e Gader D. L. G. Erträge bis über 30 Ztr. pro Morgen.

oninal Stube s roter Sehlanstecter Sommorwoizon

(einzigo in das Hochzuohtregister der D. L. G. elngetragene Sommerwelzensorte)
zeichnet sich vor allen anderen ertragreichen, spätreifenden, großkörnigen

Sommerweizen Sorten durch eine fast absolute, natürliche Widerstands-
fähigkeit gegen Flugbrand aus. Daneben übertrifft er den alten roten
Schlanstedter sowohl an Lagerfestigkeit als auch an Ertragsfähigkeit.

e h Infolge des abnorm ungünstigen 1912er Erntewetters hat das Getreideu hr Keimfähi keit. in den von dem ungünstigen Wetter betroffenen Gegenden mehr oder
8

U veniger ausnahmslos sehr erheblich an Keimfähigkeit und noch mehr an Keimenergie gelitten,
und war das Frühjahrssaatgut wegen der längeren Aufbewahrungsdauer naturgemäß unver-n W leichlich mehr als das Herbst-Saatgut. Ich unterziehe mein zum Verkauf kKommendes Original-
e Saactgut einer zweckentsprechenden n durch die besonders die die Keimung ungünsti

D*D beeinflussenden Mikroorganismen (Fusarium, Schimmelpitze) unschädlich gemacht werden un
I hUefere mein Saatgut in vollkommen getrocknetem und gesundheitlich einwandfreiem Zustande.

es dürfte dies gerade in diesem Jahre, wo die Gewinnung eines normalen Saatgutes in denmeisten Betrieben erheblich erschwert oder ganz unmöglich ist, von besonderer Bedeutung sein.
Im vorigen Herbst konnte ich trotz der anormalen Ernteverhältnisse mein Original-

I sSaatgut an Winter weizen (zur Saat fertig präpariert) mit einer durchschnittlichen Keimfählgkeif
M eon 989 ablietern. Auch bei dem 1512er Sommerweizen ist es mir durch entsprechende
Benandlungsweise gelungen, die Keimfähigkeit ganz erheblich, und zwar auf 95 2u erhöhen, bei
gleichzeitiger Steigerung des Gewichtes pro 100 Keime um 35 Nein präparlertes Saatgut
zeichnet sich mithin nicht nur durch eine besonders hohe Keimenergie aus, sondern liefert

auch wesentlich kräftigere Pflanzen.
Die bedeutende Saatgutersparnis, die besonders bei meinen Sommer- und Winterweizen-

Sorten möglich und nötig ist, und die mit dem Bezuge meiner Saaten verbundenen wirtschaft-
ichen Annehmlichkeiten in Säcken stehend unbegrenzt lange haltbar und jederzeit drillbereit

W sSovwie die züchterisch unübertroffenen Eigenschaften meines Saatgutes, sind die Veranlassung,
M ädas alljährlich eine stetig wachsende Anzahl kleinster und größter landwirtschaftlicher Betriebe

W èur ausschließlichen Verwendung meines Saat übergeht. Mein Mehrumsatz im
Jahre 1912 gegenüber 1911 betrug über 40,000 2tr.

225B5ZFBI-SSSS.Vt 3 für Hafer und Welzen 340 Mk. pro 1000 kg. Bei Bezug von 500--900 kg erhöht sichPreise er Preis um 2 Mir bei 50 450 kg Um 1 Mk. pro 100 kg. Versand gegen Nach
nahme ab Station den Frachttarifen für Saatgetreide, in neuen Säcken, die

zum Selbstkostenpreise von Mk. 1.30 pro Stück berechnet werden. Meinen ausführlichen
prospekt bitte ich verlangen zu wollen. Für vollkommene Sortenechtheit und gute Keimfählg-
keſt ſeiste ich Garantie. Muster bereitwilligst zu Diensten. Mein Original -Saatgut ist stets
frühzeitig ausverkauft, ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung.

Bei mehrjährigen Abschlüssen Preisermäßigung.
Säcke und Plomben tragen meine obige Schutzmarke.

Empfehle zur Saat: (1937riginal Leutewitzer Gelbhafer
Hervorragend durch seine Dünnschaligkeit und seine hohen Erträge
vergl. Sortenbau-Versuche d. D. L.- G. ſ. Für alle Bodenarten vor-
züglich geeignet. Es kosten b. Abnahme bis 950 kg die 100 kg 32 Mk.
von 1000 kg bis 4950 die 100 kg 31 Mk., über 5000 kg die 100 kg 30 Mk.

riginal Leutewitrer Runkelsamen
DieTLeutewitzerRunkelrübe zeichnet sich anerkanntermassen neben sehr
hohem Knollenertrag ganz besond. d. höchst. Nährstoffgehalt u. höchste
Haltbarkeit aus. Es kosten b. Abnahme v. 1 bis 5 kg das kg 1.80 Mk.

6 bis 25 kg das kg 1.60 Mk. über 25 kg das kg 1.40 Mk.
Adolph Steiger, Vaatgutvwirtsechalt, te en litz Rittergut Heutewitz.

Zur Frühjahrsbeſtellung empf. Rud. Bethges Gerste II, 1. Abſaat, ranerk. v. d. D. L. G. Berlin und Landw.- Kammer Halle, unter gar. Saat u t.
99 Reinh. und 95 Keimf. ab Station Weferlingen zum Preiſe Von der Landwirtſchaftskammer
von 13.50 Mk. pro Ztr. bei Abnahme v. 100 Ztrn. 20 Ztr. 50 Pfg. für die Prov. Sachſen anerkannte
10 Ztr. 75 Pfg., 1 Ztr. 100 Pfg. pro Ztr. mehr. Neue Säcke à 1 Mk. I. Abſaat von Strubes rotem
Halbe Fracht. Amtsvorſteher Moebius. Weferlingen. Schlanſtedter Sommer- Weizen

v (flugbrandfrei geerntet) und
Strubes Schlanſtedter Hafer

r ebe ab mit Mk. 260. p. TonneOriginal rei Station in neuen Säcken
d à n 322 Fuſter 65n Derland,gckermanns eir7etr. S mart. Rittergut Pruſſendorf b. Zörbig.

Zur Hrühjahrsbeſtellung empfehle

Rudolf RBethges Hochzuchten in
Braugerſte.

Höchſte Kornerträge. Beſte Braugqualität. Näheres ſiehe unten.

der Keimkraft und der

äcken à 1 Mk.

Schutzmarke „RVUB O
Original Rudolf Vetüges Gerſte II (Sachſengerſte). Feines

eſtes weißes Stroh. Ho fJ r e größeren Stiles:Anbauverſuche d. Gerſtenkultur-an m h ren n im Kornertrage an I. Stelle.
Anbauverſ. d. Landw.- Kammerder Provinz Sachſen 1910 1912 im Kornertrage an I. Stelle.

Original Rudolf Bethges Gerſte III. Hurzes ſteifes Stroh
Volles großes Korn. Sehr frühreifer Nutanstyp. Gerſten Anbau-
verſuchsreſultate hervorragend gut. VBethges Gerſte III im
Kornertrage die „Ertragreichſte“ und unübertroffen. Sowohl
Bethges Gerſte II als Bet n Gerſte III ſind in Abſaaten des öfteren

auf r r Gte J ch n d S pelienezeichnet worden. Durchſchnittserträge von 22 Ztr. auf größeetrieben ſind mir vielfach gemeldet. heren
Original Rudolf r Sommerweizen. Ein auf Hebung des Ackerertrages,

Sommerweizen. Erträge in Gerſtenſtoppel 22 Ztr., in Rübenſtoppel 24 Ztr. proAusführlicher Proſpekt auf Wunſch gern zur Verfügung. wo rgen.
Preiſe und Lieferungsbedingungen:

1. Original Rudolf Bethges Hochzuchtgerſten 15 Mk. pro Ztr. bei Abnahme von 100 3 u. mehr.
J 2. Original Rudolf Bethges Sommerweizen 14 Mk. pro Ztr. bei Abnahme von 100 Ztr. u. mehr.

Die Preiſe erhöhen ſich bei Abnahme von 2—9 Ztr. um 1 Mk., von 10-19 Zt. um
0,75 Mk., bei 20--99 Ztr. um 0,50 Mk.

Der Verſand erfolgt unter Garantie der Reinheit und Keimfähigkeit (bei Gerſte II
ich 90 Keimfähigkeit nach den Grundregeln der D. L. G. Saatſtelle) in neuen

Schackensleben, Frühjahr 1913. Rudolf Bethge.

feine Kornqualität, frühreifer Nutanstyp.

usſtellung mit J. und Siegerpreiſen aus-

ekämpfung des Staubbrandes gezüchteter, nicht ausfallender
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Empfängers geliefert. Zur

Sbſchlüſſe zum KAnbau von
Juckerrübenſamen und HSutterrübenſamen
pro 1914 und weitere Jahre vermittele koſtenlos zu den allerhöchſten Preiſen und
beſten Bedingungen für nur kulante Firmen. [386Für 1913 werden eventl. Stecklinge gratis und frachtfrei Bahnſtation des

mündlichen oder ſchriftlichen Offerte bin ich gern bereit.
Aſchersleben, im Januar 1913.

Otto Just,Kelteſtes und größtes Samenanbau-Vermittelungs-- Geſchäft.
Fernſprecher 59. Telegr.-Adr.: Samenjust.

Saatgetreide
V. d. D. L. G. in Berlin anerkannt.
Strubes rot. Schlanstedter
So mmerweizen I. Absaat.

Preis per 100 kg
bei 100 kg 26. bei 1000 kg

2550 bei 5000 kg 25.
Weender Galizischer

Kolben SommerweizenI. Absaat. Preis per 100 kg
bei 100 kg 7. bei 1000 kg26. bei 5000 kg 25.50
Sàcke à l. geg. Nachnahme
ab Station Helmstedt (Brschwg.).

Frachtermässigung.
Oberamtmann Brandt,Domäne St. Ludgeri bei Helmstedt.

Altbewährte Orig. Kilies
Strohſchneider mit und
ohne Mechanik von 21

an bis 50 s 4
eProbe. hRotations-Düngerſtreuer

Kilies, 1,65 n Spuv

e ſtreut aügunſtdünger je naS Schwere 4-7 m breit
hinter den Rädern, ſtellbar von
5 Kilo aufw. per Morg,, einſp. für
Chili bevorz. Vereinbare Probe.

Michael Kilies, Luckenwalde.

Saatgerſten-Neuzüchtungen
Anſpruchslos, frübreif, lagerfeſt, höchſter Brauwertbei Höchſterträgen.

Original Arkermanns Bavaria ausverkauft

Original Achkermanns Danubia
für trockene und milde Böden hochfeine Braugerſte.

h Anbauverſuche der Gerſtenkulturſtation Berlin 1912
Prof. v. Eckenbrecher) höchſter Durchſchnittsertrag

h ſänmtlicher mitgeprüfter Sorten. 50 Kilogramm koſten
S 16 Mark, von 550 Kilogramm ab 1 Mark weniger.

Proſpekt gratis und franko. [2285
Nur echt im Originalſack mit Schutzmarke u. Plombe.

Saatzuchtwirtſchaft Gut Jrlbach.
c Vom Bayerischen Landwirtsehaftsrat anerkannte Saatbauwirtschaft.

Poſt, Bahn, Teleph. Nr. 9 Straßkirchen b. Straubing (Ndb.).

Als anerkannt von der D. L. G. und der Landw.- Kammer für
die Prov. Sachſen verkaufe ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:

Sommerweizen
Rimvpaus roter Schlanſtedter 1. Abſ. Mk. 250,00

2. Abſ. Mk. 240,00

Nud. Bethar II Abſ. Mk. 270,00für 1000 bei Abnahme von 5000 kg ausſchließlich Sack ab hier
nde Aufſchlä

iergn lee A. V. Dietrich

Für Saatgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.

S Probenummern koſtenlos.n a t g u t. Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

Heines Japhet 2. Abz Dit. 24000 Wir ſuchen für Mitglieder unſerer Geſellſchaft
Gerſte: Vermehrer zum Anbauß von Zuckerrübenſamen

gr. S Sir t h Zur à 75 Bio 29255 Ztr. a 80 e und Sutterrübenſamen
zu günſtigen Preiſen und Bedingungen.2 Sittauer Swiebelſamen Geſellſchaft zur Förderung deutſcher Pflanzenzucht.

à Pfund 350 Mk. größere Ppſten billiger. (1975 Geſchäftsſtelle: Guunsleben, Bez. Magdeburg.

Der Verlag ſowie alle

Chomasmehl
wird

im Früh-
jahr mit bestem

Erfolg auf allen
Bodenarten angewandt,

sowohl zu Sommergetreide
und Hackfrüchten, wie auch als

Kopfdüngung auf Herbstsaaten, die
bei der Bestellungnoch Keine Phosphor-

sàäuredüngung erhalten haben. Nach-
benannte Firmen liefern ihr garantiert reines

hochwertiges Thomasmehl mit Schutzmarke bezww,
Firmenaufdruck auf Säcken und Plomben. Wegen

Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen.

W. Thomasphosphatfahrißen
G. m. b. H., Berlin W. 35. Stern Marke

D. Portmunder Thomaszehlackenmahlwert J

e G. m. b. H., Dortmund. z
Acl. es. Peiner Walzwerk

p. Peine (Hannover). p.
„nahütte- BiSeNWerkges. Maximilianzhütte“ anenr-

Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. S.

Q. VI. 100, [2290

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt!

Pa. Wiesen- und Kleeheu,
Futter u. Streuſtroh, Hafer, Häckſel, Melaſſe-Futter, Futter
rüben, Ia. Kartoffeln, Strobhſeile liefert billigſt waggonweiſ

24und in einzelnen Fuhren

Karl Baarmann, Nietleben, er
Zur bevorstehenden Düngesaison

offerieren wir

feingemahlenen Düngekallk,
enthaltend ca. 90--95 h kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.)

franko Station Bennſtedt Mark 45.
Ferner empfehlen wir [631

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt- und Bahnſtation. M. Maennicke Sehmidt.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

ſten- und Muldenkipper, Förderwagen.Ka
ſienrich 00., 0. m. d. H. Aumendort-Hlalle a.

Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

d

Leip

Als
die Pro
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Maschinenfabrik
Gegr. 1876.

Telephon 836.
Heber Streblow al
nnaber: 4 T II. Teisinmge. Pentasener Str. 10.

Verlade- und Transport-Vorrichtungen jeder Art.

—mj2

le a. S. 12.
Aenssere Krane

ſu. Pauckseoh I.
Landsberg a. W.

Diese Notoren
Original Konstruktion Augsburg Krupp

rür Betrieb mit Teeröl. D. R. Patent.

Zentralheizungen

Dicker 8 Verneburg

Helteste Hallesene Uunäerte van

Lentralnelzungs- Anlagen
FlrBä im Bekrieh
Referenz- zuListe Diensten.

(625Patentanwalt Eycike,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Santgurt.
Als anerkannt von der D. L. G. und der Landw. Kammer für

die Provinz Sachsen verkaufe ich in bestsortiert er Beschaffenheit:

Weizen: roten Schlanstedter u. Japhet I. 250.-
6 t KNole u. Dreger's Allerfrüheste,erste: i Rud. Bethges Nr. II. I. 270.
Erbsen trühegrünbl. Folger, fr. Victoria (trieurt) II. 300.-—-

De alles 1. Absaat
ür 1000 kg bei Abnahme von 5000 kg ausschliesslich Sack ab
hier gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.

Bei Abnahme von kl. Posten treten folgende ufschläge ein
Bei I--9 Ztr. à 1MKk., 10--19 Ztr. à 75 Pfg. und 20--99 Ztr. à 50 Pfg.Neue Säcke werden zum Selbstkostenpreise à 1.10 Mk. geliefert.

a SZittauer Zwiebelsamen e h 7 Mk Srössere
Amt Hadmersleben, Bahn, Post u. Telegraph: Hadmersleben.

Dietrich
Domänen- CGossion,

Preuss. Dom. d. Provinz Sachsen,1000 Morg., s. et Boden u. Gebäude,
soll 2. Frühjahr cediert werden. Pacht-
dauer noch 12 Jahre. Unmittelbare
Nähe einer grösseren Stadt mit hohen
Schulen. Vorzügl. Bahnverbindg. mit
nahen Grossstädten. Günsetige Veber-

e v Erford. Vermögenca. 000 Mk. Offert. sub B. 2024 anh Vogler A. G., Halle a. S.

Erhalte Sonnabend, den 15. d. Mts.
dänisehe sowie Dldenburger

Arbeitspferde
Wilhelm Crautmann,
Querfurt. Telephon 54,

Vom Montag, den 10. d. Mts. abſteht ein gro er Transport prima
hochtragender ſowie neumilchender

99

f

S

bei uns zum Verkauf.ähergnger Buchheim, piehgeſchäſt

Halle a. S., Delitzſcherſtr. 10 (Ruff. Hof). Fernruf 1180.

SINGRUVM

In- u. Auslands-Patente. Grand erſ n 1911.
Vis- u. Kühlmaschine., unentbehrlich ch Wild- und
Delikatesshandlungen, Fleischereien u. Hotels. Bestens
geeignet für Herrenhäuser, Villen und Mol

dem Lande.
Einfachstes System einer Eis- und Kühlmaschine,
keine Stopfbüchsen, keine Ventile, keine
tungen u. Verschraubungen. Minimale Bedienung.

Prospekte und nähere Auskunft b

ROTIERENDE KALTE. MAScHe.

Wilhelm Weise, Alter MHarkt 6.

n 1911.

yon 1910.

kereien auf
1621

Rohrlei-

ei

aller Art.

We

Sachsse Co.,

Noteungs- u. Pitftungs-Afnlagen
ngen ſer alle Aweehe, Koch undr nrehtungen.

Ca. 2000 im Hetraeb

Alteste Welanagefeme on PIogno.
wetgneecb täte Dresden ans Becthon on

I92

Halle S.

Inventar Aukkion
in Nieder-Eichſtedt

(Station Merſeburg-Ouerfurt).

Mittwoch, den 12. Februar 1913, vormittags

O Uhr l n e et Os Wald Thieme
gebörigen Olkswirtſchaft 3e ne an itetent unter

ietend unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden, insbeſondere

4 ſtarke Ackerpferde, 3 Stück 4“ Ackerwagen
offener Kutſchwagen, 2 Kutſchgeſchirr
maſchine Mähmaſchine, 1

ein

e, 1 rillGrasmäher (f. neu),
ackmaſchine, 1 Dreſchmaſchine mit el (f. neu),
äckſelmaſchine, 1 Reinigungsmaſchine, 1

Viehwage, 1 Ch 1
Eggen undDreiſchare, Pflüge,

Rüben-
bili-Mühle,Walzen, ſowie alle

zur Landwirtſchaft gehörigen Gegenſtände. [727

Die Beſitzerin.

Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

Moetalldrahtlampen
aus gezogenem Tueuohtdraht.

Bergmann Flehtricitäts Werke, J. ſt

Berlin N. 65,
Ireleon- Adresse:

Jalousie
fernspr 2106.

ALESAALE

Geqrütidef 876

udoiph
Krausetstrt I

Rentengüter
unter Vermittelung der Königl.
Generalkommiſſionen in derProvinz Fern und angrenzen-

den Provinzen,
Reſtgüter und Reſtrittergüter,
Bauern und Grundſitzerſtellen,
Handwerker-- u. Arbeiterſtellen
unter günſtigen Bedingungen
bei bis Anzahlung ohne
Umſatzkoſten mit unkündbarenHypotheken und Zinsfreiheit
im erſten Jahre vergibt (638

Carl Tiemann. Architekt,
Genthin. Fernſprecher 412.

ſangSaatzu hen
i fele-s

a

a

L

kommiſſion a Se a.
Reſtgüter verkäuflich:

1. Ganzkow, Kr. Kolberg-Körlin,
g r Nähe des Badeortes Kylo iegen, Zft
Bahn-
Guter ertragreicher
Wohnhaus mit elektr. Beleuchtung und prächtigen Garten
und Parkanlagen.
maſſiv.
ſämtlich neu.

Größe ca. 1155

Zwei Reſtrentengüter i. d. Prov. Pommern.

Jm Rentengutsverfahren durch die Königliche General-
O. ſind die beiden nachbezeichneten

Größe ca.und Chauſſeeverbindung. öne Wieſen
Boden, ſch

Wirtſchaftsgebäude z. T. ne
Jnventar reichlich vorhanden, W

Der Wirtſchaftsbetrieb iſt durch
n die Ueberlandzentrale Belgard

Anzahlung 150 000 Mk., Uebernahme
Eichenwalde, Kr. NVaugard,niegt 5 km von der Station Maſſow durch Chauſſee verbunden.

Acker in hoher Kultur, faſt überall
weizenfähig, Feldmark ſyſtematiſch abdrainiert, Wieſen ſehr
gut, z. T. neu melioriert. Unmittelbar am Acker ſehr ſchönerWald (ca. 300 Morgen), gemiſchter Laubholzbeſtand, bis 80jährig.

Das Gut iſt mit 40 an der im Entſtehen begriffenen
Genoſſenſchaftsbrennerei beteiligt, hat ca. 6000 Ztr. Kartoffeln

Morgen.

zu liefern.
Wohnhaus ſehr geräumig, mit elektr. Licht und mit

ngrenzendem parkartigen großen Garten. Wirtſchafts
gebäude in gutem baulichen Zuſtand, darunter großer maſſiver
Rindviebhſtall mit Waſſerleitung. Die Ausſtattung mit Jnventar
in beſter Verfaſſung iſt reichlich.

Das Gut erhält vom Kraftwerk Maſſow elektr. Strom für
icht und Kraft.

Anzahlung 200000 Mk. Uebernahme 1.7. 19
Die Regelung der Reſtkaufgelder erfolgt e

Kgl. Rentenbank.
Beſichtigung der Güter jederzeit.

Auskunft erteilt
Landbank, Geſchäftsſtelle für Pommern,

Stettin, Am Königstor 1.

elektriſch

ünſtiger
orgen.errchaff

u und ſämtlich
aſchinen faſt

den Anſchluß
eingerichtet.

ſofort.

13 evtl. früher.
vtl. durch die

[2303

Der Verband für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachsen

von erst-übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlunc
Klassigem Zuchtvieh. Anfragen ſint
an die Geſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle g. S.

2:: Kaiſerſtraße 7.
zu richten

ſtatt.
oattempt lebenden u. toten 9nventar. Bleckendorf iſt Halteſtelle der

dte Die Grundſtücke können geg. rStrecke
Anmeldg. beim Unterz

en
Ziegelti-Versteigerung.lege vorm. 11 Uhrſindet an Gerichtsſtelle i. Egeln Zimm. 4

die Verſteigerung der in gutem Abſatzgebiete

ann, Leiſtung 2 Millionen), Trockenſcheunen u.

chneten beſichtigt werden.

liegenden
Dampfziegelei von Aug. Sticherlingi. Bleckendorf

Zu derſelb. gehören ca. 20 Mrg. Grundſt., 1 Rin ofen eirtſchaftsgeb

Otto Hildebrandt, Bleckendorf.

pflanzen
Einjährige

Ruhm von Braunſchweig
in vorzüglicher Qualität

bietet an

Chrn. Mohrenweiser
Gartenbau

Altenweddingen.
Preis auf Anfrage. Jch bitte
anzugeben, welches Quantum

benötigt wird. [557

Saatkartoffeln
Induſtrie und Brocken, hand-
verleſen, frei von Kräuſelkrank-
heit, p. Ztr. 3 Mk., gibt ab
779] Rittergut Morl.
Jaafkartoffeln

2000 Ztr. Wohlt mann vom
Sandboden (Lochow),

1000 Ztr. Aagn umbonum,
400 Ztr. Industrie,
200 Ztr. Frührosen,200 Ztr. Kaiserkrone,
400 Ztr. Up to dateofferieren

Buhlers Northe.
Torgau.Auf dem Rittergute Sſbey

a. d. Merſebur Kertzißer r
ſtehen zum Verkau Maſt-vieh beſter Qualität: en s junge
Schweine, meiſt über 3 Ztr., zwei
jg. u. ein älterer Ochſe; außer
dem 3 Kühe, letztere aber nur
für Abnehmer von Maſtvieh.

jZuzahlung muß bei Tauſch ge-

Dein Einfamilienhaus,
Halle a. S., Faſanenſtr. 3, mitGarten iſt zum 1. April 1913 zu
verkaufen oder zu vermieten.
Profeſſor v. Blume, Tübingen.

Einfamilienhaus Hitden
von Halle mit geräum. Gart.
d Zubehör zu verkaufen.

Näheres unter B. R. 7771 an
Rudolf Mosse, Halle. (1986

Ca. e 3900

Käufer u.
Kapitalistendurch fortgeſetzte Abſchlüſſe und
Zugänge ſlott wechſelnd ſuchenſtets durch mich, notar. nachweis-
bar, mit Barkapital von 5000
bis einig. 100 000 Mk. Geſchäfte,
Fabriken, Grundbeſitz jed. Art zu
kaufen od. ſich an ſolchen ſtill u.
tätig n beteilig. Verkäufer u.
Kapitalſuchende wollen meinen
koſtenloſen Beſuch fordern.
E. Kommen Nachf. (Jnh. C. Otto),Leipzig, Schahmachergaſe 11.

T

it für VIgioGüngtige Gelegenheit für Pleiseher!

Ein ſehr ſchönes szweiſtöck. Grund-
ſtück, 15 Fenſter Straßenfront, wo
ſeit 38 J. Reſtauration betrieben,
ſoll mit Stallung, Kegelbahn und
Hausplan ſehr Preigw. verkauft
werden. Anz. 4000 Mk. (778Herm. Lam e. Gutösbeſitzer,

Kleinmühlingen (Anh.).
Vorzügliche

Kapitalanlage!
Hausgrundſtück (Halle -Süd-

viertel) ſofort zu verk. Miets-
ertrag ca. 3000 Mk. Kaufpreis
7000 Mk. bei 10000 Mk. Anzahl.Ohne Vermittler. Das Grundſt.

iſt ſchon ca. 15 Jahre in meinem
Peſig ſehr gut im Stande, Mieten

früher noch billig, alſo preiswert Off. erb. u. Z. K. 2281
d. Exp. d. Ztg [772Gutsverkauf.

Eventl. Haustauſch
in Halle.

Verkaufe oder vertauſche auf
gut. Zinshaus in Halle mein zirka
180 orgen gr. Gut mit Landund Wieſen, gute Gebäude, In
ventar u. Vorräte. Etwas bare

leiſtet werden. Offerten mit aus-
führl. Angaben über das Haus
unt. „Gutstauſch“ an Haasen-
stein Vogler., Halle a. S.

Wir verkaufen ſofort unſer

Rittergutin t (Gera), an der Bahn,
188 Morgen prima Weizenboden,pro Morgen 700 Mk., mit großen
maſſiven Gebäuden und gutem
lebenden u. toten Jnventar, evtl.
mit Schloß bei 25000 Mk. Anzahlg.
Bergbau Materialgeſellſchaft
in Delitzſch, Halleſche Straße 69.

Für Vieh od. Pferdehändler
od. ſonſt. gr. Untern. geeign. gr.
Grundſtück allerb. Geſchäftsl. in
Merſeburg verk. ſpottbill. Thiede,
Leipzig, Gr. Steinw. 14.

Srühjahredüngung
hat ſi

Peru- Guano
„Süllhornmarke“

ſeit 50 Jahren bei allen Kulturen
vorzüglich bewährt.

900006000000000e00
Hochedles

z zwerg Rehpinſcherthen s
klein, zierlich und ff., aller-
h Auslänzend ſchwarz mit roſt-

raunen Abz., Eltern höchſt
prämiiert, in nur allerbeſte
Hände für 50 Mk. zu ver- 2
kaufen. [766Lafontaineſtr. 5 part. 3

6000000000000000006
kaufenRoßh aQu T ſieis

Bruno Seifert Sohn

öchlachtpferde

kaufe jederzeit;
nicht transportfäh.
Pferde werden mit

meinem eigenen Geſchirr abgeholt.
Auf Wunſch kann der Beſitzer
des Pferdes bei der Schlachtung
zugegen ſein.
Max Zaubitzer., Groß Roß-

ſchlächterei, Halle a. S.,
Steinweg 52. Telephon 3515

Pferde zum Schlachterkauft jederzei:
August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507.

Kaufe ſtets hlachtpferde und

Schülershof 1. (825
zahle höchſte Preiſe. Transport-
wagen zur Verfü gen (616
Roßſchlächterei Hert,

Glauchaerſtr. 75. Telephon 1568.,
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(Naohdrnek rerdoten.)

Inhalt.
1) Amsterdamer 32 100 T. v. 1874.
2) Anhaltische Kohlenwerke,

Teilschuldverschr. von 1906.
Augsburger 7 Fl.-Lose von 1864.

4) Braunkohlenwerko Leonhard,
A.-G., 414 Teilschuldversohr.

5) Braunschweigische Präm.-Anl.
(20 Taler- oseo).

6) Bulgarische 442 Staats Gold-
Anleibe von 1907.

7) Deutsche Straßenbahn Ges. in
Dresden, Schuldscheine,

8) Dresdner Strabenbahn-Ges.,
Schuldscheine.

9) Kaliwerk Krägershall, A.-G. in
Halle a. S. Teilschuldversehr.

10) Köln Mindener Eisenbahn, 383
Prämien Anteilseh. (100 Talor-
Lose) von 1870.

11) Krupp, Fried., Gußstahlfabrik
in Essen-Ruhr, 44 Schuldver-
schreibungen von 1893.

12) Oesterreichische 54 600 Fl. Lose
von 1860.

13) Ottomanische 41 Anleihe der
Bagdad- Bahn II. Serio.

14) Ottomanische 4 Anleihe der
Bagdad- Bahn III. Serie.

165) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1905.

16) Rumänische konv. 42 amorti-
sierbare Rente von 1905.

17) Rumänische 42 amortisierbare
Rente von 1908.

18) Russische erste innere 6Präm.-
Anleihe v. 1864 (100 Rubel-Lose).

19) Sächsisch Thüringische A. G.
für Braunkohblen Verwertung
zu Halle a. S., 44 Schuldversehr.

20) Societät zur Regulierung der
Unstrut von Bretleben bis Nebra,
Obligationen.

21) i Schönauer 342 Stadt-
chuldverschr. von 1898.80

Amsterdamer
329/0 100 Fl.- Lose von 1874.
87. Verlosung am 16. Januar 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
Sorien:

4517 10256 20178 20530.
Prämlen:

Serie 4517 Nr. 2 (200) 3 (1000) 5
9 (200), 10256 2 (200) 3 (200) 4 6
(200) 8 (10,000) 10, 20178 2 (500)
ö (200) 6 9 (200) 10, 20530 1 (200) 8.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefäügt ist, sind mit 1650 FI.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nro. mit 100 FI. gezogen.

2) Anhaltische Kohlenwerke,
Teilschuldverschr. von 1906.

Verlosung am 6. Japuar 1913.
Zahlbar am 1. Juli 1913.

à 1000 652 54 71 191 215 236
253 291 341 357 467 492 513 627 687
588 627 640 666 690 724 865 870 874
988 1003 035 121 184 194 259 285 331
350 409 441 475 482 5630 6569.

à 500 A. 1613 632 695 723 777
836 895 897 970 2006 030 049 061

177 218 249 263 366 367 378.

3) Augshurger 7 Fl.-L. v. 1864.
97. Serienziebung am l. Februar 1913.
Prämienziehong am 1. März 1913.

Serie 18 98 226 228 540 542
547 560 694 733 772 863 1076
1356 1452 1485 1498 1607 19872070. 2

4) Braunkohlenwerke
Leonhard, Aktien-Gesellsch.,
4 Teilschuldverschr.
6. Verlosung am 2. Januar 1913.

Zahlbar mit 3 Zuschlag
am 1. Juli 1913.

à 1000 A. 32 50 69 163 246 268
273 305.

à 500 501 539 540 667 688 840
881 1144 159 175 193 241 285 304
348 468.

5) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Losse).
161.Serienziehung aml. Februarl913.
Prämienziehung am 31. März 1913

Serie 35 88 236 1154 1719 2020
2064 5058 5549 5887 6277 6486
6613 6817 7936 8190 8426 9113
9213 9314 9402 9637 9822.

6) Bulgarische 4 Staats-
Gold- Anleihe von 1907.

11. Verlosung am 18/31. Dezbr. 1912.
Zablbar am 19. Januar I. Febr. 1913.

2231--235 891--895 9776--780
10241--2456 17111--115 18611-616
21636--640 25371--376 28171 176
216--220 29516--620 996 360000
33466--470 691--695 36161 166
37616--620 39941 945 41671676
42106--110 46996 47000 51236
240 53241--2456 57131 135 58256
—-260 59646-6650 63136 140 8öl
855 65186--190 67476 480 73786
—-790 76986 990 77386 390 601
605 63 635 82976 980 90561 665
95901--905 105966--970 115351
355 116071--076 120651--665 971

975 126091--095 631--635 128671
--675 134016--020 137166--160 6501
--505 141756--760 143301 305 616
--620 152731--735 156996 157000
846--8560 161336 340 746--760
162406--410 163096 100 164181
18565 165421425
170731--736 851-855 173206 210
646--650 177116--120 901--906
180441--4456 181431--435 182616
--620 183311--315 184071-076 891
-—-895 191671--675 194181 186 411

416 197401--406 198611 5616
199631--535 202391--8956 211471
475 214676--680 726--730 232306
310 586--690 951--955 237406 410
911--9156 239351--355 811--815
244621--625 247926 930 250166--

169826--830

256121--126 166--170 691--695 781
--785 258246--260 681-685 259811
--816 261071--076 263271--276
267246--260 268771--776 269891
896 271236--240 741--745 272296
300 275041--0456 411--415 279631
535 280896-900 2816651--666
282096 100 481--485 284406 410
286671--676 287266--260 2809211
215 411--416.

7) Deutsche Strabenbahn-
Gesellschaft in Dresden,

Schuldscheine.
Verlosung am 10. Januar 1913.

Zahlbar am 1. Joli 1913.
Anleihe von 1893.

Lit. A. à 3000 A 490 164.
Lit. B. à 1000 276 885 491

647 749 966 1000.
Lit. C. à 500 1098 314 389 402

457 480 481 498 720 855 999 3163 290
365 468 595 765 796 909 3153 184 276.

Lit. D. à 200 3679 680 693
710 754 769 843 868 4084 085 112
256 296 399 446.

Der weitere Bedart ist durch
Ankauf gedeckt.

Anleihe von 1898.
Lit. A. à 3000 5071.
Lit. B. à 1000 65244 268 411

479 633 551.
Iit. C. à 500 5729 763 880

917 918 955 956 6251 289 299 851
398 537 953 7018.

Lit. D. à 200 7347 451 496
540 5565 606 697 891 8158 207.

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt.

Anleihe von 1902.
Lit. A. à 3000 8268 340.
Lit. B. à 1000 8388 423 482

533 566 618.
Lit. C. à 500 8730 7769 781 847

899 927 974 9085 107 119 326 345 384.
Lit. D. à 200 9446 606 625

642 667 713 772 808 908 914.

8) ODresäner Straßenbahn

Gesellschaft, Schuldscheine.
Anleihe der vorm. Tramways
Company of Germany Ld. v. 1892.

Verlosung am 10. Januar 1913.
Zahblbar am 1. Juli 1913.

à 50 S 1020 2091 092 109
110 141 177 230 236 264 255 266 257
258 272 274 294 4319 321 333 373 388
419 440 622 645 647 5648 578 6579
584 589.

à 25 C 510 1007 008 040
062 095 096 097 107 108 109 111 162
169 268 343 346 383 391 477 546 5649
551 552 690 612 636 6566 691 692 695
703 704 705 809 810 811 8565 891 962
999 2000 3358 380 385 391 398 405
431 477 484 544 669 613 614 621 622
623 637 642 648 680 681 682 683 684
711 715 739 740 741 742 771 793 794
812 871 872 873 960 985 986 4028 035
098 188 194 204 214 215 234 235 236
237 238 239 240 241 243 244 245 269.

à 10 C 204 4 32 33 34 35
36 37 40 41 44 45 99 103 121 173
206 207 208 209 211 313 333 3650 361
361 368 441 443 444 445 446 4654 4665
456 457 458 559 848 849 850 8655 856
931 932 933 9562 961 973 974 9756 2321
322 323 324 8329 330 331 332 333 335
336 337 338 3665 409 440 514 538 5651
572 614 616 617 685 686 743 744 745
767 802 827 828 830 831 832 834 882
883 884 897 907 916 917 918 919 920
927 928 929 930 986 987 3016 016 130
144 147 151 171.

9) Kaliwerk Krügershall,
Akt. Gesellseh. in Halle a. S.,

5 Teilschuldverschr.
4. Verlosung am 17. Januar 1913.
Zahlbar mit 1039 am 2. Jannar 1914.

à 2000 69 115 143 1655 222
358 385 390 412 442 444 496.

à 1000 687 694 604 627 628
637 749 858 923 974 1011 092 094
117 167 167 178 180 186 289 306 386
464 487.

à 590 1512 615 660 629 672
707 738 768 780 860 860 884 934 985
2172 175 226 286 364 867 435 477 480
524 667 604 607 611 668 701 713 761
866 911 941 9656 995 3016 036 068 088
226 239 240 290. 9

10) Köln-Mindener Eisonbahn,
3 Prämien-Anteilscheine
(100 Taler-Lose) von 1870.
85. Prämienziehung am 1. Febr. 1913.

Zahlbar am 1. April 1913.
Am 2. Heremberts12 gezögene Serien:

111 183 260 288 314 329 343
344 443 471 484 528 556 598
611 729 733 753 766 786 801
883 888 908 967 1048 1154 1163
1203 1220 1320 1323 1368 1465
1499 1544 1621 1707 1725 1744
1780 1805 1825 1833 1879 1952
1967 2005 2029 2114 2143 2214
2224 2241 2280 2319 2341 2359
2428 2441 2457 2462 2477 2517
2607 2614 2634 2556 2691 2743
2790 28209 2849 2880 2900 2922
2939 2970 2974 3021 3138 3230
3256 3305 3325 3346 3347 3387
3389 3412 3514 3534 3633 3657
3729 3735 3840 3939 3940 3976.

Prämlen:
Serie 766 Nr. 38284 (40.000),

801 40039 (4000), 1323 66114 (2000),
1879 93920 (3000), 1952 976561 (300),
97560 (1000), 2005 100216, 2319
116912, 2849 142416, 3940 196993.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigekügt ist, sind mit
200 TIr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 110TIr. gezogen

Fried. Krupp, Gußstahl-
fabrik in Essen-Ruhr,

49 Schuldversehr. von 1893.
20. Verlosung am 7. Januar 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
170 251041--046 265816--820

212 228 248 260 309 310 332 379 389
450 453 464 472 496 dis 532 552 563
564 566 567 5709 604 655 709 735 748
826 830 833 840 930 934 968.

Lit. B. à 2000 1010 041 068 095
153 174 176 212 213 231 296 318 334
372 440 467 519 554 568 569 570 623
635 673 700 720 730 738 806 809 810
862 889 897 2028 032 083 115 154 172
180 198 233 306 367 411 427 432 457
496 497 535 541 558 568 600 657 691
695 744 776 848 856 860 869 903 924
969 976 3021 051 063 082 090 145
167 179 181 i89 240 243 250 282 285
322 329 354 356 363 366 400 438 494.

Lit. C. à 1000 A. 3536 578 611 616
634 636 716 733 753 777 791 802 839
840 856 858 864 879 880 885 898 950
972 983 4003 048 159 169 179 210 244
288 295 335 388 397 413 516 517 525
530 594 660 738 789 797 802 881 886
887 5001 025 046 084 110 133 223
242 266 268 276 305 323 393 470 485
511 557 589 608 625 666 681 696 724
750 792 830 837 838 883 912 924 960
975 987 6001 006 042 122 130 169
177 187 188 196 204 223 271 276 285
321 341 500 512 555 577 608 609 633
736 744 801 839 851 887 936 965 976
977 7001 036 040 048 065 066 094
163 185 199 207 221 225 234 293 329
333 354 368 434 461 493 498 509 526
573 595 620 645 660 661 676 722 815
839 843 871 874 894 920 932 961
8037 085 093 096 102 130 132 163 190
255 263 265 266 287 290 295 340 360
413 422 436 454 491 503 507 512 523
610 624 631 664 681 683 719 728 729
766 777 779 799 807 817 827 879 886
902 968 984 986 993 999 9007 015
046 091 100 111 118 1658 221 236 287
306 307 342 385 478 514 529 549 5565
588 618 649 655 662 663 719 735 742
762 782 793 811 828 862 899 975 987
994 996 10023 045 060 066 070 092
097 157 205 243 282 287 288 309
315 381 415 436 440 459 463 502 522
539 575 616 638 679 733 794 852 859
882 883 907 922 936 948 951 970 996
11012 013 051 123 173 183 186 193
249 268 389 415 429 458 490 501 511
552 598 617 706 712 721 733 778 824
828 841 842 858 906 917 930 932
12024 042 073 123 144 161 168 180
198 220 236 296 329 334 381 511 526
535 555 581 610 647 650 657 681 682
754 768 770 775 892 897 901 924
13089 096 102 114 161 163 187 188 276
287 297 300 303 326 386 416 442 484
493 494 626 643 691 704 749 787 797
822 823 826 854 896 898 915 966
14030 119 123 145 155 181 205 236
251 278 281 282 285 309 330 359 361
377 378 421 459 507 520 525 528 5652
658 698 701 708 726 732 772 859 875
15003 006 020 049 053 060 081 091
161 163 245 258 287 294 297 404
411 446.

Lit. D. à 500 15531 537 538 552
591 609 663 673 758 761 771 847 921
925 928 943 16011 077 097 115 133
185 192 222 234 253 264 294 302 351
352 358 391 409 432 498 522 553 568
591 609 614 630 674 678 724 732 755
768 773 790 813 836 864 883 919 967
968 972 973 975 981 992 17035 039
066 085 100 106 171 207 217 238 242
265 296 297 302 309 318 320 327 346
416 445 465 489 583 599 648 651 681
763 794 796 880 935 977 993 18042
117 119 136 199 220 245 272 310 361
370 377 378 413 464 552 579 736
744 766 815 829 850 872 936 946 948
988 19029 053 054 107 110 114 137
206 268 283 292 303 304 313 322 337
355 395 397 409 450 466 492.

12) Oesterreichische
59 500 Fl.-t.ose von 1860.
106. Serienziehung am l. Febr. 1913.
Prämienziebhung am 2. Mai 1913.
Serie 13 26 154 307 331 337

448 384 431 524 668 673 800
869 997 1040 1137 1258 1274
1280 1283 1317 1342 1445 1466
1524 1626 1642 1843 1936 1962
1974 2139 2147 2185 2208 2228
2243 2425 2437 2439 2437 2560
2604 2612 2622 2632 2680 2686
2908 2964 3092 3112 3173 3291
3309 3311 3495 3499 3518 3625
3047 36565 3695 3709 3756 3758
3765 3771 3804 3822 3930 3684
4050 4069 4139 4170 4217 4228
42098 4340 4417 4433 4509 4516
4558 4615 4673 4765 4789 4848
4995 5039 5132 5306 5322 53651
5365 5415 5423 5488 5497 5605
5616 5626 5646 5657 5671 5696
5774 6094 6138 6158 6205 6297
6224 6260 6270 6320 6347 6426
6447 6459 6477 6484 6659 6713
6740 6793 6833 6854 6907 6909
6981 7071 7090 7147 7352 7393
7407 7444 7530 7558 7681 7739
7758 7853 8067 8099 8185 8208
8296 8330 8439 8555 8595 8605
8684 8685 8764 8772 8753 8803
89099 8915 8996 9086 9198 9267
9380 9408 9457 9521 9667 9684
9760 9781 9863 10021 10284
10339 10344 10397 10405 10479
10480 10534 10594 10607 19613
10654 10722 10837 10862 10880
10886 10921 10922 10937 10956
11119 11232 11256 11336 11356
11610 11647 11658 11687 11807
11924 12174 12204 12252 12259
12290 12293 12320 12364 12377
12400 12439 12452 12512 12533
12555 12566 12636 12674 12708
12726 12788 12844 12914 12986
13010 13062 13064 13162 13585
13630 13679 13690 13708 13790
13898 13923 13959 14000 14010
14011 14046 14058 14084 14114
14198 14238 14279 14338 14330
14405 14436 14438 1451 2 14520
14534 145664 14693 14809 14929

16923 16977 17005 17096 17159
17417 17447 17485 17652 17683
17797 17864 17884 17915 17925
17961 18091 18172 18241 18267
18269 18286 18318 18342 18411
18422 18438 18443 18452 18601
18756 18793 18799 18836 18963
19038 19089 19094 19218 19228
19299 19301 19366 19372 19389
19443 19449 19507 19524 19576
19596 19669 19783 19830 19978.

15003 15025 15946 15146 15185
15227 15257 15362 15397 15417
16442 15454 15519 15617 15659
165692 15702 1572! 16634 1594215998 160380 16042 16045 16078

Lit. A. à 5000 II 12 183 200

16107 16343 16359 16354 164 15 3050 346 44]. 468 717 928 990 4060
16430 16460 16462 164471 16599 077 117 418 515 868 5156 414 433
16605 16608 16640 16653 16654 434 452 516 734 917 6289 373 558 782
16711 16761 16779 16780 16852! 7123 417 608 662 860 8101 128 247

13) Ottomanische 49 Anl.
der Bagdad-Bahn II. Serie.
Die Tilgung per Januar 1913 ist

durch Ankauf erfolgt.

14) Ottomanische 490 Anleihe
der Bagdad Bahn III. Serie.

1. Verlosung
am 20. Oktober /2. November 1912.

à 408 40562 46004 005 844
59916 974 69063 098 204 269 354 377
454 803 815 947 78015 072 139 151
187 311 334 343 401 487 616 729 841
867 901 905 934 937 79239 81207 485
487 563 592 600 638 668 901 88271
787 97013 101470 798 102148 848
104201 105123 339 528 861 107949
109455 540 925 931 110005 206 723
851 964 985 135479 136773 138462
673 674 139172 184 350 981 145688
704 762 765 935 147078 280 303 424
599 658 664 700 715 796 848 869 883
930 148051 517 814 910 988 164159
165100 114 125 234 317 384 673 806
916 166548 697 168141 226 422 428
611 862 913 938 170013 305 383 396
464 549 171183 266 312 343 470 735
793 909 172179 200 240 262 356 377
393 686 712 173494 174304 389
175976 176050 162 851 177041 113
254 967 178178 239 337 366.

à 2040 178779 840 854 946 990
998 179817 180193 182430 185311.

15) Rumänische 49 amorti-
sierbhare Rente von 1905.

Anleihe von 106,000,000 Fr.
14. Verlosung

am 20. Dezember 1912/2. Januar 1913.
Zahlbar am 19. März I. April 1913.

à 500 Fr. 2701--720 8381---400
9461-480 661-680 13361--380
14221--240 15961--980 16250--260
17861--880 24161 180 27661-680
29841—860 37961 980 38821-840
41961 980 47261--280 49101 120
981--50000 53321--340.

à 1000 Fr. 55391--400 56141
150 251260 381--390 57621-630
58941 950 60531--540 6231 I -320
521--530 65321--330 66881-890
68775-—-780 69411420 7584 -850
76721-730 77641-650 891-900
78881.

à 2500 Fr. 89551-555 81851
855 82056--060 231-235 316320
83081 085 386--389 736--740
84366--370 606--610 811---815 891
—895 86946 950 88320 90666670
926-930 91221-225.

à 5000 Fr. 92086 093 110 114 305
490 652 983 93589 695 825 841 94082
106 140 212 262 285 710 759 944
95358 490.

16) Rumänische konvertierte
49 amort. Rente von 1905.

Anleihe von 424,613., 000 Fr.
14. Verlosung

am 20. Dezember 1912/2. Januar 913.
Zahlbar am 19. März. April 1913.

à 500 Fr. 95551-575 97951-975
101751-775 102476--500 109776
--800 121726-750 123026050
851-875 137101 125 138601625
148001--022 149101 125 226-250
150026--050 151901--925 155726
--750 161401-425 162126--150
165326-350 169201-225 177451
-475 178576 600 183201--225 951
--975 188351--375 191826--850
193176--200 194401-425 199476
—500 801825 209026 050 212801
—825 876900 214751-775 230526
-550 231176-200 232176 200
233026 050 235001--025 236651
--675 241801825 245651 675
256876—-900 259376--400 261926

950 270451-475 223801 -825
276126 150 277626-650 289926
--950 295951 --975 298926-950
309801825 310151 75 976
351000 318826--850 321076--100
851-—875 329676 700 342874 8765
352476-—500 353776--800 354376
-400 355351-375 358501 -525
359876--900 362926--950 364051

075 371351-375 373276-300
374401-425 376076--100 378726

750 381526--550 382051 075
391626--650 392726--750 394301

325 396301--325 397001--050
399251-275 576-600.

à 5000 Fr. 401737--746 807--816
403287--296 937--946 405107-116
537-546 408387--396 850--856
409537-—546 410957--966 411337

346 797806 412947-956 417187
196 457--466 420417426 423277
286 997 424006 107 111 427717
726 432897-906 434207--216

435157--166 407-416 436207-216
438257—266 442077 086 444107

116 445327 336 577--586 448797
-806 450207--216 487--496 567
576 451737--746.

à 20.0090 Fr. 452585 883 886 947
453257.

Rumänische 490 amorti-
sierhare Rente von 1908.

Anleihe von 70,000,000 Fr.
8. Verlosung

am 20. Dezember 1912/2. Jan uarl913.
Zahlbar am 19. März. April 1913.

à 500 Fr. 70 243 332 386 477 574
622 683 892 896 1270 347 418 496
520 558 677 727 750 2175 227 234 256
271 412 592 605 677 707 773 850 965

324 458 477 548 670 738 748 791 858
865 910 9011 185 334 402 545 727
805 938 10113 179 186 290 313 575
578 703 871 897 907 11117 393 395
462 509 667 739 747 941 980 12024
117 241 310 368 416 529 621 755 910
958 13108 247 367 395 522 551 700
750 769 852 14002 062 086 163 192
220 277 323 418 621 728 764 778 889
962 15086 311 406 480 851 858 16185
219 277 769 856 858 865 936 17028
100 166 264 317 370 390 549 566 631
768 774 958 964 18085 215 256 270
552 565 580 688 870 19086 250 381
457 646 794 20120 128 310 385 466
512 645 699 925 21073 141 177 256
347 880 950 22080 316 446 452 495
498 517 625 725 766 799 804 900 940
949 23021 022 030 152 459 477 506
540 762 861 940 976 24275 397 434
442 651 774 25103 190 260 385 394
426 592 738 969 26025 098 234 752
803 866 913 988 27066 190 745 765
28006 114 116 143 513 550 729 771
803 814 896 966 29115 353 493 854
893 937 993 30201 215 398 641 783
809 810 811 990 31038 308 342 512
525 702 854 32110 121 268 270 371
448 490 503 685 821 33086 145 214
257 346 417 477 625 961 34198 199
433 510 659 680 828 960 35108 373
423 464 533 609 680 776 798 857 868
882 892 36097 215 223 248 571 614
772 914 37241 249 477 540 560 624
637 694 771 882 913 38053 121 213
270 296 320 350 398 411.

à 1000 Fr. 38552 603 605 706 724
788 828 39030 049 276 307 409 446
498 544 777 40108 329 333 364 664
876 41107 111 184 475 724 782 817
834 906 933 42059 163 169 225 310
482 490 643 934 43101 179 193 312
670 730 812 955 44047 057 214 235
358 452 553 976 45062 180 262 306
365 809 932 46035 228 237 243 293
445 513 523 702 746 786 832 47074
082 106 184 482 645 784 909 48004 079
131 207 211 325 459 500 507 659 772
785 819 49060 190 595 886 961 50103
358 379 513 719 776 815 823 827 860
996 51201 353 414 495 603 607 630
770 824 940 992 52009 283 361 377
469 561 703 752 963 53027 090 253
308 381 403 427 448 594 616 685 708
736 826 54029 030 176 281 470 703
762 55062 092 199 365 373 541
634 871.

à 2500 Fr. 56073 097 158 189 396
406 453 489 575 624 818 840 57248
250 276 453 474 507 58101 425 433
469 589 732 776 906 59125 262 412
480 531 547 598 791 919 60042 064
487 61053 083 285 289 292 429 529
656 771 784 809 894 62022 140 144
276 382 386 466 523 754 761 851 852
995 63015 115 222 316 391 467 473
565 736 801 964 64074 112 130.

à 5000 Fr. 64601 609 694 725 739
768 831 895 65086 474 482 538 623
33 658 721 767 785 66170 242 477

529 604.

18) Russische erste innere
59 Prämien- Anleihe v. 1364

(100 Rubel-Lose),
96. Verlosung am 2/16. Januar 1913.

Zahlbar am 1/14. April 1913
à 140 Rubel per Billet.

Amortisatlonsziehung
Serie 99 317 330 651 708 909

1075 1118 1131 1196 1296 1313
1412 1598 1710 1903 2000 2102
2237 2241 2281 2327 2407 2418
2631 2940 2946 3193 3377 3384
3534 3538 3568 3578 3606 3635
3645 3725 8754 3772 3815 3821
3842 4013 4076 4255 4273 4596
4639 4670 4675 4995 4997 5005
5161 5175 5254 5326 5642 5729
5862 5892 5970 6178 6366 6422
6427 6518 6568 6573 6627 6650
6669 6725 6813 6841 6914 6995
7051 7079 7143 7219 7309 7429
7557 7573 7858 7944 8040 8045
8255 8321 8343 84956 8571 8751
8897 8970 9076 9138 9145 9175
9199 9218 9256 9331 9355 9566
9696 9709 9901 9927 10139
10151 10327 10522 10544 10680
10704 10826 10839 10992 11236
11266 11560 11588 11854 11941
11961 12086 12244 12263 12280
12342 12404 12538 12651 12681
12797 12816 12849 12851 12856
12871 13023 13057 13073 13177
13235 13270 13297 13351 13401
13499 13503 13573 13574 13605
13698 13783 13835 14222 14230
14262 14349 14464 14498 14536
14538 14698 14923 14962 14965
15031 15057 15097 15121 15518
15559 15565 15577 15641 15702
15825 15881 15933 16022 16051
16294 16431 16531 16595 16602
16641 16674 16740 16821 16852
17005 17072 17183 17271 17541
17621 17733 17738 18055 18070
18086 18112 18125 18192 18240
18249 18256 18507 18519 18591
18597 18674 18750 18793 18839
18878 18892 18934 19092 19109
19128 19186 19214 19242 19325
19432 19451 19561 19657 19738
19826 19930.

Prämienziehung:
Die Nummoern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 131 Nr. 2, 151 26 (1000),
341 50, 395 82, 454 33, 526 27,726 16, 834 16 (10.000), 965 16.
1096 38. 1110 4, 1222 10, 1279
43, 1312 43, 1440 9 (6000), 1516
49. 1557 23. 1771 30. 1881 41,
1926 9, 2000 45, 2084 26, 2126
46, 2140 26 (1000), 2155 35. 2210
20, 2235 12, 2327 8, 2336 21,
2353 22. 2369 12 2422 42, 2424
29. 2434 15. 2606 12. 2616 II.
2742 42. 2859 38. 2964 14, 2966
j2, 3054 34. 3257 41. 3305 86.
3349 1, 3387 10, 3536 34, 35433575 6, 3688 9. 3745 49, 8765
40, 3767 34, 3811 41, 3825 156,
8927 18, 3928 30, 3953 60. 396112, 4060 36, 4273 16, 4334
4485 19, 4582 50, 4630 15, 1650
17 (40.000), 4665 19. 4803 2. 1804

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
14, 4849 38, 4887 17. 4893 43
4917 33 (1000), 4978 47, 5008 17
5033 15, 5055 29, 5061 25. 5112
9 (1000), 5120 7, 5167 2, 5257
5501 i, 5527 25. 5554 9. 5702
(200.000), 5833 34. 5865 3, 5886
14, 5913 17. 5934 14. 5964
6002 18, 6014 38, 6027 23. 6281
46 (5000), 6320 35, 6443 1. 6489 5
6643 26, 6659 18 (1000), 6698 33
6708 32, 6770 32, 6801 11. 68591
50, 6951 24, 6969 6, 6982
7178 23 (8000), 7224 47, 7330 39
7414 6, 7424 14 (1000), 7434
7451 10, 7473 32, 7543 31, 7663
27 (10.000), 7830 19, 7906 11
7919 36. 8048 7, 8100 15, 8151
18, 8201 8, 8305 20, 8321 55
8593 42, 8657 20. 8832 41. 8837
16, 8900 9, 9213 1, 9240 39 9376
31, 9459 28, 93548 45. 9558
(25.000), 9678 28, 9679 46. 9724
1 (1000), 9806 17., 9822 38, 9861
16169 12, 10179 49, 10265
(1000), 10467 18, 10517 7. 10551
39, 10610 36, 10636 9, 10788 35
10795 37. 10802 39, 10825
10835 14 (1000), 10934 45, 11036
12, 11111 3. 11118 33. 11153 21
11374 40, 11425 36, 11507 41(1000)
115619, 15562 27. 11613 35. 11644

18. 11846 45, 12023 48. 12062
12086 28 33 (1000), 12155 36
12189 41, 12228 49 (8000), 12321
12378 38, 12380 3 (5005), 12461
80 (5000). 12476 49. 12608
12618 238, 12688 38, 12822 22
12826 26, 12854 13, 12869 4
12888 48. 12903 45 (8000), 12929
28, 13076 21, 13197 7, 13413 45
13517 26 29, 13559 50, 13618
(1000), 13620 50, 13852 40, 13864
16, 13993 6, 14000 49, 14129 25.
14176 2 (8000), 14183 25, 14187
25, 14264 31, 14348 30, 14371 43
(16,000), 14554 20 (5000). 14575 17
14664 37, 14694 26. 14716 50
14726 11, 14733 27, 14753 1251000)
14837 44, 14854 11 (5000). 15075
12, 15201 37. 15202 18, 15283
20 35, 15301 13, 15341 49. 15345
38, 15391 26 (1000), 15421 z.
15433 12, 15456 43, 15534 309
15898 33, 15908 36, 15983 21
16052 17, 16186 45, 16348 14,
16447 42. 16486 19. 16497 48 1009),
16583 15, 16634 16 (1000), 16856
17, 16951 25. 16985 33. 17038 38.,
17072 43, 17127 20, 17145 19,
17155 43, 17297 2, 17367 45,
17401 9. 17415 2, 17428 26
17485 31, 17604 44. 17626 31,
17652 2, 17760 15 (5000. 17928 5,
17931 46, 17933 40. 179689 43(1909.
17996 1. 18005 31, 18177 23(1000),
18207 35, 18229 42, 18496 21,
18436 9, 18444 7 (76.000). 18515
11, 18574 50, 18616 47., 18671
18750 49. 18758 17 (1000. 18780
13, 18781 18, 18834 49, 18837 45,
18907 15, 18992 15, 19094
19458 47 (5000), 19518 26. 19578
8 37, 19601 37 (1000), 196561 21,
19807 24, 19831 28, 19872 22,
19970 10 (5900).

19) Sächsisch- Thüringische
Aktien-Ges., für Braunkohlen-
Verwertung zu Halle a. 8.,

49 Schuläverschreibungen.
Jetzt A. Riebeckscho Montau-

werke, Aktfen-Gesellschaft.
Verlosung am 20. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
I. Ausgabe von 1891.

à 500 A. 31 80 109 127 135 138
146 150 166 192 204 231 236 260 272
322 336 437 469 472 486 537 691 624
629 677 727 764 779 830 837 865 857
869 866 886 888 889 977 987

à 1000 1087 104 114 117 118
135 191 201 221 253 260 283 290 303
308 310 339 352 353 383

II. Ausgabe von 1902.
Zahlbar wit 2 Autschlag.

à 500 1532 576 617 672 705
758 775 809 814 840 843 887 895 942
952 964 979 991 995 999 2004 025 046
0561 065 098 107 146 156 167 214 229
266 270 343 389 405 480 462 482

à 1000 2522 531 5465 576 677
609 632 687 694 745 769 797 818 834
855 863 870 953 969 979.

20) Societät zur Regulierung
der Unstrut von Bretieben bis

Nebra, Obligationen.
Verlosung am 31. Dezember 10912.

Zahlbar am 1. Juli 1913.,
I. Emisston.

Lit. A. à 3000 A. 2.
Lit. B. à 1500 28 29 35 365

48 49 125 127 162 190 203 218 221
234 240 251 278 297 300.

Lit. C. à 600 2 13 21 23 34
56 62 127 136 141 160 180 211 231
282 290.

Iit. D. à 300 48 69 103 109
112 114 116 123 128 191 192 195 243.

Lit. E. à 150 12 33 109 167.
II. Emlssſon-

Lit. A. à 3000 A. 17.
Iit. B. à 1500 7.Iit. G. 2 600 14 29 49
Lit. D. à 300 1 43 46 66.
Lit. E. à 150 18.

III. Emission-
Lit. A. à 3000 8.
Lit. B. à 1500 39.
Lit. C. à 600 387 68 61.
Lit. D. à 300 34 68 62 81.
Lit. E. à 150 1 8 39.

2) Teplitz- Schönauer
3 Stadt Schuldverschr.

von 1898.
16. Verlosung am 2. Januar 1913.

Zahlbar am 31. März 1918.
Lit. A. à 5000
Iit. B. à 1500 132 352
Lit. C. à 1000 9 180 476

636 626 660 864 899 992.
Iit. D. à 8300 A 101 112 149

196 204 633 648 762 770 993.



ohr.
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Candeszeitung für

Vermiſchtes.
Kann ein Mißbrauch der Telegramme des Kaiſers verhütet

werden? Der ungeheuerliche Mißbrauch, der in Straßburg mit
einem gefälſchten Telegramm des Kaiſers betrieben wurde, läßt
die Frage berechtigt erſcheinen, ob ein ſolcher Mißbrauch verhütet
werden kann. Man wird ſich darüber ein Urteil bilden können,
wenn man erfährt, wie ſich der telegraphiſche Verkehr des Kaiſers
abwickelt. Bekannt iſt, daß der Kaiſer ſehr viel telegraphiert, ſo
wohl wenn er in Berlin iſt, als auch, wenn er ſich unterwegs
befindet. Alle Telegramme des Kaiſers werden als dringend
befördert und tragen ein Merkmal, durch das ihre Herkunft be-
ſtimmt wird. Jm allgemeinen kann man nicht annehmen, daß
jemand den Namen des Kaiſers mißbraucht. Durch den Tele
graphen kann auch ein Mißbrauch unter keinen Umſtänden ſtatt
finden, da kein Poſtbeamter ein Telegramm mit der Unterſchrift
des Kaiſers befördern wird, das nicht auf dem üblichen Dienſt-
wege und auf den für den telegraphiſchen Verkehr des Kaiſers
beſonders hergeſtellten Telegrammformularen geſchrieben iſt. Die
kaiſerlichen Telegrammformulare tragen nämlich die Aufſchrift:
Telegramm Seiner Majeſtät des Kaiſers“. Alle dieſe Maß-

nahmen laſſen es ausgeſchloſſen erſcheinen, daß ein falſches
Kaiſertelegramm abgeſandt werden kann. Tatſächlich hat ja auch
der Straßburger i das Telegramm nicht durch die Poſt
befördern laſſen, ſondern es ſelbſt geſchrieben und ſelbſt als
Telegraphenbote verkleidet dem Generalkommando überbracht. Es
iſt übrigens zu bemerken, daß das Formular, auf dem die
Depeſchen des Kaiſers auſ o wen werden, ſich von den an
deren nicht unterſcheidet. Nur die Aufgabeformulare tragen den
obigen Vermerk. Wenn der Kaiſer von Berlin aus telegraphiert,
iſt ein Mißbrauch mit kaiſerlichen Telegrammen natürlich auch
vollſtändig ausgeſchloſſen. Jm königlichen Schloſſe zu Berlin
iſt nämlich ein beſonderes Telegraphenamt, das mit dem Haupt
telegraphenamt in unmittelbarer Verbindung ſteht; von dem
Telegraphenamt im Schloſſe, wohin die Telegramme des Kaiſers
in verſchloſſener Mappe geſchickt werden, müſſen ſie nun von dem
Tele graphenbeamten des Kaiſers an das Hauptamt in der Fran-
zöſiſchen Straße weitergegeben werden. Jedes Telegramm wird
ſorgfältig gebucht, und zwar nicht nur nach Tag und Stunde, ſon
dern auch nach Manuſtkriptſeitenzahl. Dieſe Manufkripte gehen
am Erſten jeden Monats von dem Schloßtelegraphenamt an das
Haupttelegraphenamt und von hier nach der Oberpoſtdirektion, wo ſie
genau geprüft werden. Das Telegraphenamt des Kaiſers iſt während
des ganzen Tages beſchäftigt. Ständig muß ein Block mit Tele-Trapfen ormularen des Kaiſers zu ne Verfügung gehalten

er Kaiſer es liebt, ſchrift-werden, wo er ſich auch da
liche Angelegenheiten auf dem ſchnellſten Wege, d. h. auf tele-
graphiſchem, zu erledigen. Bezeichnend iſt dafür der Umſtand,daß der Kaiſer die Telegramme ſelbſt ſchreibt, nur in. ſehr wenigen

Fällen, bei minder wichtigen Angelegenheiten, kommt es vor, daß
der Kaiſer ein Telegramm diktiert. Aber jedes einzelne Tele-
gramm trägt ſeine perſönliche Unterſchrift. Der Telegraphen-
dienſt beim Kaiſer hat ſich in der letzten Zeit durch die Ver-
mehrung der Geſchäfte noch vermehrt.

Boykott deutſcher Kinotheater durch ausländiſche Film-
fabrikanten. Zwiſchen den Fabrikanten und Konſumenten derFilminduſtrie beſtehen, wie 3 mehrfach durch die Preſſe ge-

gangen iſt, ſeit einiger Zeit ſchwere Differenzen, die nunmehr zu
einer Kraftprobe zwiſchen einigen großen ausländiſchen Film-
fabriken einerſeits und der geſamten ger ilminduſtrie und
einigen kleineren ausländiſchen Filmfabriken andererſeits geführthabea. Jm Oktober vorigen Jahres war eine von faſt ſämtlichen
in- und ausländiſchen Filmfabriken gebildete „Freie Vereinigung
der Kinofilmfabrikanten“ gegründet worden, die unter dem
Namen „Filmkonvention“ bekannt wurde. Zum 1. Februar d. J.
traten ſämtliche deutſchen und ſtarke Gruppen von kleineren aus-
ländiſchen Filmfabriken, insgeſamt etwa 60, aus der Konvention
aus, da ein weiteres Verbleiben in ihr ſie geradezu ruiniert hätte.In der Konvention verblieb nur noch eine verſchwindend kleine

Anzahl von ausländiſchen Fabriken, welche aber die wirtſchaftlich
ſtärkſte Gruppe bildet. Dieſe großen Fabriken haben nun einen
ungeheuerlichen Beſchluß gefaßt. Sie erklärten in ſchroffſter
Form den deutſchen Filmverleihern (und ſomit auch den deutſchen
Kinotheatern) ihre Fabrikate nicht mehr zu liefern, falls ſie auchvon den aus der „Konvention“ Wdgeſchiedeen ilmfabriken
Films beziehen. Wenn man erſt glaubte, daß der Beſchluß ein
Bluff ſei, um die „vom Wege der Tugend“ abgewichenen deutſchen
und kleineren ausländiſchen r wieder auf den rechten
Weg zurückzuführen, ſo iſt man ſehr bald eines anderen belehrt
worden, da bereits feſtſteht, daß die in e kommenden
Fabriken bereits erteilte Aufträge von Filmverleihern einfach
annulliert haben. Gegenüber dieſer Vergewaltigung haben ſich
jetzt die Boykottierten zu einem Jntereſſenverbande zuſammen-
geſchloſſen, nachdem ſie ſich darüber vergewiſſert haben, daß die
Theaterbeſitzer-Organiſationen ihre Stellungnahme zu dem
Knebelungsverſuch gutheißen. Die deutſche Fi Da hofft,
daß das deutſche Publikum bei ihrem Exjiſtenzkampf gegen die
ausländiſchen Fabriken ſeine Sympathien den deutſchen Fabriken
darbringen wird und nun einerſeits alle die Theater bohykottiert,
die nur ausländiſche Films unter abſichtlichem Ausſchluß der
deutſch Firmen zeigen. Der Fachverband deutſcher Film-
verleiher hat für die nächſten Tage eine Proteſtverſammlung
nach de Berliner Handelskammer einberufen, welche gegenüber
dem Boykott Stellung nehmen und die Sachlage einer genauen
Klärung unterziehen wird.

Zur Belohnung für Lebensrettung geſchieden. Ein humo-
riſtiſcher Eheſcheidungsprozeß fand, wie uns aus Newyork ge-
ſchrieben wird, vor einigen Tagen vor dem Gericht zu St. Louis

4. Beilage zu Vr. 67 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

9. HFebruar 1913.

ſtatt. Beſonders die Gründe, aus denen die Frau nach langer
Zeit in die Eheſcheidung willigte, waren eigenartiger Natur. Sieließ ſich nämlich von ihrem Mann zum Dank Ja ür ſcheiden,

daß er ſie von dem ſicheren Tode erettet hatte. er Kapitän
Howard B. Parker betrieb ſchon ſeit 134 Jahren das Ehe-
ſcheidungsverfahren, da er mit ſeiner Gattin nicht mehr zu
ſammenleben zu können glaubte und ein neues Eheglück in der
Verbindung mit ſeiner Sekretärin zu finden hoffte. Seine Frau
hatte aber keinerlei Veranlaſſung, ihm das neue Glück wider
ſpruchslos zu gönnen und erklärte, daß ſie ſich nie und nimmer-
mehr von ihm ſcheiden laſſen wollte. a ſie keinerlei Gründe
zu einer Eheſcheidung gab ugd auch von einer Abfindungsſumme
nichts hören wollte, ſo erſchien das Beſtreben des Mannes ziem
lich ausſichtslos. Da kam ihm ein glücklicher Zufall zu Hilfe. Er
vergnügte ſich vor einiger Zeit mit ſeiner Sekretärin beim Eis-
ſport. Hier lief auch getrennt von dem Liebespaar ſeine Gattin
Schlittſchuh. Plötzlich entſtand unter den Eisläufern eine unge-
heure Aufregung. Eine Dame war eingebrochen und unter der
Eisfläche verſunken. Der Kapitän eilte ſofort zur Unglücksſtätte
und ſah bei dem Wiederauftauchen der Verunglückten, daß es ſich
um ſeine Gattin handele. Trotzdem er von allen Seiten wegen
der großen Lebensgefahr zurückgehalten wurde, machte er ſich doch
kühn entſchloſſen ſofort daran, ſeiner Frau zur Hilfe zu kommen
und ihr das Leben zu retten. Er war der einzige Beherzte, demein Menſchenleben nicht gleichgültig war. Alle Fwiſtigkeitent und

dnfä verſchwanden, wie er nachher erklärte, vor dem Ge
danken, daß ſeine Frau in den eiſigen Fluten umkommen ſollte.
Nach langer Arbeit und unter Einſetzung ſeines eigenen Lebens
gelang es ihm, die Frau, die ſchon bewußtlos geworden war, den
Fluten zu entreißen. Die Rettung war dadurch ſehr ſchwierig
geworden, daß das Eis am Rande immer wieder abbrach, wenn
ſich der Kapitän hier feſthalten und ſeine Frau auf das Eis
ziehen wollte. Mit Hilfe der Umſtehenden gelang endlich die glück-
liche Rettung. Beide, der Retter und die Gerettete, verfielen nach
her in ein ſchweres Fieber, das ſie aber beide glücklich über-
ſtanden. Dieſe Lebensrettung hatte für den Mann, wie vor Ge
richt feſtgeſtellt wurde, eine eigenartige Folge. Seine n
ſchrieb ihm einen Brief, daß ſie ihr Leben, das ſie nur allein
ſeinem Heldenmute verdanke, von nun an ihm ſchenken wolle. Sie
habe nur die Abſicht, ihn glücklich zu machen, und willige darum
jetzt gern in eine Scheidung, die ſie ihm früher, wie ſie ſchrieb,
nur aus Bosheit und Schadenfreude nicht gegönnt hatte. Auf
Grund des vorliegenden Materials wurde jetzt im Auftrage der
Ehefrau die Ehe geſchieden, und die beiden früheren Ehegatten
verließen heiter und verſöhnt das Gericht, nicht ohne ſich vorher
Freundſchaft für das Leben geſchworen zu haben.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
29. Verbandstag Deutſcher Dachdecker-Jnnungen. Jn den

weiteren l des Verbandstages der Deutſchen Dach-
decker-Jnnungen wurde von Gaſedow- Berlin Mitteilung ge
macht, daß eine vom letzten Verbandstage in Hamburg beſchloſſene
Eingabe von dem Reichstage an eine Kommiſſion verwieſen
worden iſt. Die Eingabe geht dahin, es möge im Strafgeſetzbuch
der einſchlägige Paragraph in der Richtung abgeändert werden,
daß wegen fahrläſſiger Tötung auch auf Geldſtrafe erkannt
werden könne. Zum Geſetz über die Sicherung der Bauforde-
rungen nahm die Verſammlung folgende Entſchließung an:
1. Dem Bauſicherungzsgeſetz iſt als neuer Abſatz im 8 2 bezw.
als 2a einzufügen: „Behufs regelmäßiger Kontrolle des Er
füllens der Baubuchführungspflicht werden durch die Landes-

ntralbehörden die Organe beſtimmt, welchen als Aufgabe zufällt ſolche zu überwachen und jeden von ihnen feſtgeſtellten
Verſtoß den Anklagebehörden zur Strafverfolgung zu melden.
2. Jn den 88 5 und 6 des Bauſicherungsgeſetzes ſind die Worte:
„welche ihre Zahlungen eingeſtellt haben oder über deren Ver
mögen das Konkursverfahren eröffnet iſt, und deren im 8 1
Abſ. 1 bezw. S 2 Abſ. 3 Ziffer 1 bezeichneten Gläubiger zur Zeit
der Zahlungseinſtellung oder Konkurseröffnung benachteiligt“,
zur Löſchung zu bringen. 3. Dem F 35 a der Gewerbeordnung
als Zuſatz anzufügen: „Die unterlaſſene oder nicht ordnungs-
mäßige Führung des durch S 2 des Bauſicherungsgeſetzes ange-
ordneten Baubuches rechtfertigt die Unterſagung des ſelbſtändigen
Gewerbebetriebes wegen Unzuverläſſigkeit“. Hierauf wurde
der Bericht über die Dachdeckerſchule in Glauchau entgegen-
genommen. Bei den Vorſtandswahlen wurde Strube jun.
Magdeburg zum Verbandsvorſitzenden gewählt, zu weiteren Vor-
ſtandsmitgliedern Peters, Wille und Küſters, ſämtlich
aus Magdeburg. Der bisherige Vorſitzende Weißenhagen-
Berlin wurde zum Ehrenvorſitzenden gewählt. Zum Ort für den
nächſten Verbandstag wurde Magdeburg beſtimmt. Wegen
der Preiserhöhung, die die Dachpappenfabrikanten eintreten
laſſen wollen, beſchloß die Verſammlung, die Preiſe für Dach-
deckerarbeiten in Zukunft um 20 Prozent zu erhöhen. Der Ver-
bandstag erledigte dann noch eine Reihe von geſchäftlichen An
gelegenheiten.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Sonntag nachmittag Fremdenborſtellung bei ermäßigten Preiſen
„Der liebe Auguſtin“. Abends 76 Uhr „Undine“ von
Lortzing mit der bekannten prächtigen Ausſtattung. Als Hans
gaſtiert Herr Neumann vom Stadttheater in Danzig auf En-
gagement. Montag findet die letzte „Don Juan“- Aufführung
mit Herrn Kammerſänger Otto Rudolph in der Titelpartie ſtatt.
Dienstag wird anläßlich des 100. Geburtstages von Otto Ludwig

Linoleum.
Die große und allgemeine Beliebtheit, deren ſich der Artikel

„Linoleum“ ſeit langen Jahren erfreut, iſt zweifellos darauf zu
rückzuführen, daß man es hierbei mit einem in jeder Hinſicht
hygieniſch einwandfreien und dabei wohlfeilen, alſo wenn man ſo
ſagen darf indealen Fußbodenbelag zu tun hat. Jn verhältnis-
mäßig kurzer Zeit hat ſich der Artikel für die moderne Bauweiſe
als ein unentbehrliches Material erwieſen und findet ſowohl in
öffentlichen Gebäuden, für Behörden, als auch in Privatgebäuden
vielfach Verwendung.

Die Erfindung des Linoleums verdankt man den Engländern.
Schon ſeit 30 Jahren aber wird es auch in ſehr großem Maßſtabe
von einigen deutſchen Fabriken erzeugt, zu deren älteſten die
Deutſche Linoleum und Wachstuch-Compagnie in Rixdorf (jetzt
Neukölln genannt) gehört. Die Gründung dieſer Fabrik fällt indas Jahr 1882 und ſie hat ſomit alle Phaſe der Entwicklung
dieſer jungen, für unſer Vaterland aber bedeutungsvollen Jn
duſtrie von Anfang an mit durchgemacht. Die Erzeugniſſe der
Rixdorfer LinoleumFabrik ſind heute in der ganzen ziviliſierten
Welt bekannt, ſie bilden einen bedeutenden dengſer Bey und
haben an der beträchtlichen Ausfuhrziffer deutſcher Fabrikate
einen nennenswerten Anteil. Wiederholt ſind ſie auf größeren
Ausſtellungen mit erſten Preiſen ausgezeichnet worden. So
erhielten ſie den Grand Prix auf der Welktausſtellung St. Louis
1904 und auf der Weltausſtellung Brüſſel 1910.

Als bekannt darf wohl vorausgeſetzt werden, daß die Grund-
beſtandteile des Linoleums Leinöl (in oxidiertem Zuſtande), Kork-
mehl und Jute bilden. Erſtere beiden Materialien werden ver
ſchiedenfacher Bearbeitung unterworfen und bilben ſchließlich
unter Zuſatz verſchiedener anderer wertvoller Rohſtoffe, wie Harze,
Farben uſw. eine homogene Maſſe, die durch Kalander auf in derRegel 2 Feeter Breite Jntebahnen aufgewalgzt wird.

Lange Zeit hindurch kannte man bloß das einfarbige braune
Linoleum (Uni). Ein erſter Fortſchritt war dadurch zu ver-
zeichnen, r man durch Zuſatz von Farben farbiges Uni-Lino-
leum herſtellte und zwar zumeiſt rokes, grünes, graues, uſw.
Bald aber trat der Wunſch hervor, namentlich für Wohnräume,
gemuſterte Linoleumbeläge zu erhalten, dem man dadurch Rech-
nung trug, daß man das Linoleum mit parkettartigen und bunten
ornamentalen und teppichartigen Deſſins bedruckte. Jn der Natur
der Sache liegt es jedoch, daß derartige, mit Oelfarbe aufgedruckte
Muſter nur eine bedingte Haltbarkeit aufzuweiſen hatten. So
ſchritt man zu Erzeugung zunächſt einfachen, in der Maſſe
durchgefärbten Linoleums, das man der granitähnlichen Wir-
kung der Muſter halber Granit-Linoleum nannte.

Nur ein Schritt allerdings ein bedeutungsvoller und viel
Mühe und Arbeit erfordernder war noch zu kun, um zu dem
mehrfarbigen, durchgemuſterten Linoleum, dem Jnlaid, wie man
es nannte, zu gelangen. Es handelte ſich darum, unter Verwen-
dung der granierten Maſſe Muſter zu erzeugen, was auch auf
verſchiedenem Wege und nach verſchiedenen Verfahren allmahlich
in immer größerer Vervollkommnung gelang.Einen ganz anderen Weg zur erſtelung durckgemuſterten

Linoleums Jnlaid ſchlug jedoch die oben erwähnte Rix
dorfer Linoleumfabrik ein. Sie ſchuf ſich ein beſonderes und ihr
allein gehöriges Verfahren, das durch vielfache Jn- und Aus-
landspatente auf Jahre hinaus geſchützt iſt. Eine von den ſonſt
üblichen Fabrikationsverfahren vollkommen abweichende Her-
ſtellungsweiſe ermöglicht für das hiernach hergeſtellte Jnlaid
Muſtereffekte, welche den anderen Methoden verſchloſſen ſind.

Namentlich das Rixdorfer Parkett-Jniaid, das durch ſeine ge-
treue Wiedergabe der Muſterung echten Holzparketts ſo vielfache
Anerkennung findet, iſt ein Fußbodenbelag, der durch ſeine Ge-
diegenheit und der in ſeiner Herſtellungstechnik begründeten,
ungemein hohen Widerſtandsfähigkeit gegen Abnützung (durch
die Faſerrichtung genau wie bei Holzſtraßenpflaſter) tatſächlich

ger Schauſpiel „Der Erbförſter“ mit Herrn Albert Fried-
rich in der Titelrolle gegeben. Mittwoch zum letzten Male „Eva(Das Fabrikmädel). Donnerstag Gedächtnis-Feier von
Richard Wagner geſtorben 18. Februar 1883) bei vollſtändig
aufgehobenem Abonnement, Abſchiedsgaſtſpiel des Kammerſängers
Walter Kirchhoff von der Berliner Hofoper „DieMeiſterſinger von Nürnberg“, Muſikaliſche Leitung
Carl Ohneſorg, Regie: Theo Raven. Das erfolgreiche Luſtſpiel
„Der en a Frack“ kann erſt Freitag zur 1. Wieder-
holung kommen (157. Vorſtellung im 1. Viertel).

J. S. Bach: Hohe Meſſe. Wie aus der heutigen Vor-
anzeige im Anzeigenteil erſichtlich iſt, wird die Robert Fra yf;
Singakademie (Dir.: Kgl. Alfred Rahl-wes) am 28. Februar in der Marktkirche die Hohe in
Hemoll von J. Seb. Bach aufführen. Auf dieſes als Höhepunkt
der Winter-Saiſon zu bewertende muſikaliſche Ereignis ſei heute
ſchon hingewieſen mit dem Bemerken, daß Billettvormerkungen
(rorläufig aber ohne feſte Platznummer) ſchon jetzt in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen können.

Das 5. Philharmoniſche Konzert am 18. Februar wird
zur Gedächtnisfeier von Richard a err nur Schöpfungen
des Meiſters bringen. Geſangsſoliſt iſt der Leipziger Opern
ſänger Alfred Kaſe. Karten bei Heinrich Hothan.

Ravul von Koczalski verabſchiedet ſich morgen Sonntag
8 Uhr durch einen zweiten Klavierabend in der „Loge zu den
5 Türmen“, Albrechtſtraße. Hoffentlich findet der Künſtler, der
in nächſter Woche eine Konzertreiſe durch Frankreich, Spanien und
Portugal antritt und der in allen Städten des Jn und Auslandes
als einer der genialſten Pianiſten gefeiert wird, auch bei uns
einen vollen Saal. Karten bei Heinrich Hothan und an der
Abendkaſſe.

Frau Mathilde Schmidt-Haym hat für ihren Liederabend
am 13. Februar in der „Loge zu den 3 Degen“ ein ſehr wertvolles
Programm aufgeſtellt. Am Tag ſteht Beethovens Liederkreis
„An die ferne Geliebte“; dann folgen Lieder von Rob. Franz,
Peter Cornelius und Joh. Brahms. Karten bei Heinrich Hothan.

Ella Pfeifer, eine junge Leipziger Sängerin, die ſich vor
einiger Zeit durch ein Konzert bei unſerem Publikum ſchon
beſtens einführte und auch von der hieſigen Kritik freundliche
Anerkennung erfuhr, bringt ſich durch einen Liederabend am
14. Februar im „Mozartſaal“ in Erinnerung. Karten bei Hein-
rich Hothan.

Der Jbſen-Abend der Norwegiſchen Schauſpielerin Ag-
nes Symra, der ſ. Zt. wegen Krankheit der Künſtlerin verlegt
werden mußte, wird nun am 22. Februar im „Mozartſaal“ ſtatt
finden. Karten bei Heinrich Hothan.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Berlin,

den 23. Januar 1913. x v. Glaſenapp, Hauptm. a. D., zuletzt
Oberlt. im Jnf.-Regt. 94, die etatsmäßige Oberleutnantsſtelle
bei der Jnvaliden- Abteil. in Schwerin verliehen. Berlin, den
4. Februar 1913. Prinz Heinrich XXXIII. Reuß, Lt. ä I. s.
der Armee, zum Oberlt. befördert und zur Dienſtleiſtung beim
2. Garde-Drag.-Regt. kommandiert.

Kaiſerliche Marine. Den 1. Februar 1913. Ahlemann,
Hauptm. und Komp.-Chef im 3. See-Bat., zum 3. Stamm-See
Bat. kommandiert.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Aus Schierke. Die am Sonnabend, den 1. Februar ge-

fahrenen Zeiten auf der Bobſleighbahn in Schierke ſind
berejts bekannt gegeben, doch dürfte es nicht allgemein bekannt
geworden ſei, daß auf der Schierker Bahn dieſes Jahr der ſoge-
nannte Weltrekord gefahren ſein dürfte. Wotan II, Zenker
Lentzitzki-Hannover, durchfuhr die 2000 m lange Strecke in 1: 53,9.
Es dürfte kaum eine andere Bahn das gleiche Reſultat aufweiſen.
Daß es ſich aber nicht um die Fahrt eines einzelnen geſchickten
Fahrers handelt, ſondern ähnliche n von guten Bobs ge-
fahren werden, zeigten zwei andere Bobs, nämlich Troddelkutſche,
Lenker Johannſon-Berlin, 1 55,7 und Lancy III, Lenker Diep-
holzHamburg, 1: 57,1. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß bei der
Derby-Fahrt noch beſſere Zeiten erzielt worden wären. Dabei

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

A. ſ. j.
Ueber 34 000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen!

berufen ſein dürfte, als Abſchluß der maſſiven Zwiſchendecken
den Holzparkettboden zu erſetzen.

Das gleichfalls von derſelben Fabrik hergeſtellte TeppichJnlaid zeichnet ſich durch vollkommen wollteppi dertige Wirkung
aus. Da das hierfür beſonders eingerichtete Verfahren die An
wendung einer unbegrenzten Farbenzahl geſtattet, können ſowohl
einfache ToninTonmuſter, als auch n ſehr wirkungs-
volle Deſſins fabriziert werden. Dieſes Jnlaid bietet vielfach in
dekorativer Hinſicht einen ausgezeichneten Erſatz für gewebte
Teppiche, wo hygieniſche oder wirtſchaftliche Gründe dies be-
dingen. Die Kollektion dieſes Jnlaids bietet heute eine große
Auswahl der verſchiedenſten Deſſins in mancherlei Genres. Die
Fabrik legt beſonderen Wert darauf, jeder GeſchmacksrichtunRechnung zu tragen und dabei die Vorteile ihres Verfahrens n
Möglichkeit auszunützen.
Für Neben und Außenräume der Wohnung und für öffent

liche Gebäude kommt ferner noch das Rixdorfer Flieſen- und
MarmolitJnlaid in Betracht. Seine ſteinartigen Effekte er
ſetzen jederzeit die Holz und die wirklichen Steinböden.

Als beſonders beachtenswert erſcheint es, daß das Rixdorfer
Jnlaid-Linoleum wirkliches Linoleum (Korkteppich) dar tellt, denicht die wertvollſten Eigenſchaften des Linien datg Vei
miſchung fremder Beſtandteile entzogen worden ſind.
erklärt ſich auch die im Gebrauch andauernde Friſche der Farben,
während durch die Eigenart der Herſtellung die hohe Widerſtands
fähigkeit gegen Abnützun
Geſchloſſenheit ſtets zunehmende Oberfläche ſerbeigeführt wird.

Hierdurch

und die mit der Zeit an Elegang und

Dir Firma Arnold &Troitzſch, Halle (Saale), Gr. Ulrich
ſtraße 1, welche bedeutende Fabrikläger in Rixdorfer Lino
le um unterhält, veranſtaltet ſoeben eine Ausſtellun
Artikels in bedeutendem Maßſtabe und ladet Intereſſenten zur
gefl. Beſichtigung ein. iFirma einen
rotierend zur

dieſes

Jn einem ihrer Schaufenſter hat die
roßen Apparat aufgeſtellt, welcher die Muſtey
chau bringt.



Beſchäftigten, teilte dem Polier mit, da

beitreten würde.
h ſtand, als er 10 Mark bezahlen ſollte. Als er dann bei einer Buch
kontrolle von dem einen Angeklagten wiederum zum Beitritt auf-

T Nahrhaft und stürkend.
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz wird von vielen ärztlichen Autoritäten als ein billiges und erprobtes Haus-

9 getränk urd als ein Stärkungs- und Kräftigungsmittel allerersten Ranges empfohlen.
rm. E. in B. lässt sich wie folgt aus

„Das Köstritzer Schwarzbier habe ich viel stillende Frauen und Blutarme trinken lassen
und gute Gewichtszunahme und Hebung des Appetis Konstatieren können. Das

en, zumal es im Gegensatz zu anderen
nicht verfehlen, es weiter in unserer Klinik und Poliklinik zu verordnen.“

De Köstritzer Schwarzbier hat viel Extrakt und wenig Alkohol, ist nicht süss wie die obergärigen,
künstlich versüssten Malz-, Caramel- und ähnlichen Biere. Nur echt bei [760
E. Lehmer, (eueralvertreter in Halle a. landsbergerstr. 7, Pernr. 239 Feine et

Dr. med. He

getrunk

Nahrhaft und stürkend.

Bier wurde gern
Bieren Keine Müdigkeit hervorruft. Ich werde

muß die Schierker Bahn trotz ihres wechſelnden Gefälles als eine
ſichere Bahn bezeichnet werden.

4 Wiesbaden. Die Frequenz der zur Kur ſich aufhaltenden
Fremden erreichte am 7. cr. die Zahl 4435, die der Paſſanten
7899. Mittlere Temperatur: 9 Grad Celſius. Wetterverhält-
niſſe: Prächtiger Sonnenſchein.

W. Sportfeſt des Thüringer Winterſportverbandes in Ober-
hof. Auf der neuen Bahn des Herzoglichen BobſleighKlubs fand
am Freitag das Eröffnungsrennen ſtatt. Das Rennen
um den Pokal des Herzoglichen Bobſleigh-Klubs hat der Bob
„Teufel“ des Apothekers Brinkmann aus Weferlingen bei
Braunſchweig gewonnn. Die 3600 Meter lange Strecke wurde in
5 Minuten 55 Sekunden vom Sieger durchfahren. Am Sonn
tag vormittag 10 Uhr findet Sprunghügelrennen ſtatt. Sonntag
mittag 341 Uhr wird der Spinnepokal ausgefahren. Das Publikum
ſieht am beſten auf der Tribüne an der unteren Kurve zu.

S St. Blaſien, ſüdlicher Schwarzwald. Wir haben hier oben
auf den Schwarzwaldhöhen prächtiges Winterwetter.
Blau und wolkenlos wölbt ſich der Himmel über den Schwarz-
waldtälern, die Luft iſt rein, windſtill und von ſeltener Friſche.
Dazu ſcheint die liebe Sonne kräftig auf uns herab, ſo daß man
trotz der kalten Luft auf den Spaziergängen nicht wärmer ge-
kleidet zu ſein braucht als im Zimmer. Wie günſtig die Sonnen-
verhältniſſe in St. Blaſien ſind, zeigt der amtliche Wetterbericht
des Großherzogtums Baden vom Dezember 1912. Danach hatte
Karlsruhe in dieſem Monat 48,8 Stunden wirkſamen Sonnen-
ſchein auf dem Sonnenſcheinmeſſer, Königſtuhl 59,3 Stunden,
Oberrotweil 59,7 und wir hier in St. Blaſien ſtehen wiederum
mit 101,1 Stunden m alſo faſt das Doppelte an erſter
Stelle. Deshalb genießt auch St. Blaſien wegen ſeiner er-
folg reichen Winterkuren Weltruf. Die günſtigen
klimatiſchen Verhältniſſe führen alljährlich viele Erholungs-
bedürftige in unſer ſchönes Gebirgstal. Das hieſige 800 Meter
hoch gelegene Sanatorium für Lungenkranke hat auch in dieſem
Winter eine große Anzahl Gäſte aus aller Herren Länder.

Gerichtsſaal.
Sozialdemvpkratiſcher Terrorismus als Erpreſſung aekenn-

zeichnet. Vor der Strafkammer in Nordhauſen hatten ſich
zwei dem ſozialdemokratiſchen Maurerverbande ange-

J hHörige Maurer aus Oberröblingen zu verantworten. Als
im Oktober ein Nicht verbändler bei dem Neubau der Sanger-
Häuſer Malzfabrik eingeſtellt wurde, weigerten ſich alle anderen
Maurer, die Verbändler waren, mit dieſem zu arbeiten. Der

eine der beiden Angeklagten, der Vertrauensmann der am Bau
die Verbändler nicht ar-

beiten würden, wenn der Nichtverbändler nicht dem Verbande
Dieſer erklärte ſich dazu bereit, nahm aber Ab-

gefordert wurde, lehnte er es von neuem ab und bemerkte, für den
Jahresverbandsbeitrag könne er ſich zwei Paar Stiefel kaufen.Daraufhin meinte der zweite Angeklagte, alle früheren Ver-

nahmen nach der Kontrolle die Arbeit nicht wieder auf, ſo daß der
Polier den Nichtverbändler entließ, der dann 14 Tage keine Arbeit
and. Die beiden Angeklagten wurden wegen Erpreſſung zu

je zwei Monaten Gefängnis verurteilt.
Vor dem Kriegsgericht der dritten bayeriſchen Diviſion in

Landau (Pfalz) wurde heute die Verhandlung gegen den Oberſten
und Regimentskommandeur Emil Henigſt vom 21. Jnfanterie-
Regiment in Zweibrücken begonnen, der wegen vorſätzlicher und
tätlicher Beleidigung in Tateinheit mit öffentlicher tätlicher Be
leidigung angeklagt iſt. Der Anklage liegt der bekannte Angriff
des Oberſten auf den Redakteur Loth in Zweibrücken vom
5. Januar d. Js. zugrunde.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Februar früh 7 Uhr.

e 7 r 57Ort Luſt Tempe Wind Wetter Tewdergtre ga
druck ratur höchſter niedrigſt tStand Stan 3 7

Halle 765 5 6 8 1 wolkig 10 5Torgau 768,7 6 8W 4 n 10 6 2
Nordhauſen 764,8 7 W a (halbb 9 5 2
Magdeburg 763 6 8 88W 3 bedeckt 10 4 0
Gardelegen?) 62,2 9 8W 3 9 4 0Brocken 0 SW 8 1 1 21.-2) ſchwacher Regen.

Das Tief, welches geſtern an der Südküſte von Jsland er-
chienen war, hat ſich ſchnell ſüdoſtwärts verlagert und ruft heute

im Nordſeegebiete eine ſtarke bis ſtürmiſche ſüdweſtliche Luft-
bewegung hervor. Jm Dienſtbezirk, wo die Maximaltemperaturen
bis auf 10 Grad ſtiegen, ſind geſtern und nachts ſtrichweiſe leichte
Regenfälle aufgetreten. Da das Tief ſeinen Weg ſehr ſchnell
nordoſtwärts nehmen dürfte, ſo haben wir zeitweiſe aufklarendes,
vorwiegend trockenes, etwas kälteres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 9. Februar: Zeitweiſe aufklärend, vorwiegend trocken, etwas
kälter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 9. Februar: Sehr milde, ſtorker

Wind, meiſt trübe, Regenfälle. Später etwas kälter werdend, böig,
Niederſchläge in Schauern, veränderliche Bewölkung.

t 8 Mark gegen 1 453 064 A. im Vorjahre.bändler, die da ſagten, für den Verbandsbeitrag könnten ſie ſich er nd igh
zwei Paar Schuhe kaufen, ſeien „Lumpſe“. Die Verbändler

Voraugsſichtliches Wetter am 10. Februar: Unruhiges, abwechſelnd
heiteres und wolkiges, kälteres Wetter mit Niederſchlägen in Schauern.
Abends ruhiger und trocken.

Waſſerſtände am s. Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,46, Trotha Untp. 3,38,
Grochlitz 2,58, Bernburg Untp. 2,76, Kalbe Obp. 2.25, Kalbe
Untp. 2,84. Elbe: Leitmeritz 1,68, Außig 0,00, Dresden

0,85, Torgau 3,56, Wittenberg 3.85, Roßlau 3, 14.
Barby 3,39. Magdeburg 2,64, Tangermünde 3,48, Witten
berge 2,86, Hohnſtorf 2,10. Mulde: Düben 1,10.

Pörſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über den Halleſchen Rohzuckermarkt

vom 6. Februar: Unſer Rohzuckermarkt nahm während der ver-
gangenen Berichtswoche einen ruhigen Verlauf. Angebot und
Nachfrage bewegten ſich in engen Grenzen. Die Preiſe für
prompte Kornzucker ſtellten ſich ſucceſſive 10 bis 15 H per Zentner
niedriger. Nachprodukte waren auch nur wenig ange-
boten und konnten bei der anhaltend guten Kaufluſt einiger
Raffinerien ungefähr letztwöchige Werte erzielen. Jn neuer
Ernte ſind nur vereinzelte Abſchlüſſe perfekt geworden, da die
erzielbaren Preiſe den Fabriken meiſt nicht genügten. Man be-
wertete zuletzt prompt mit ca. 9,55 A, Ernte mit ca. 9,70 bis
9,75 beides exkl. Sack frei hier. Der Umſatz des hieſigen
Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt ca. 110 000 Zentner.
(D. Z.)

Beſſerung des Reichsbankſtatus.
Jn den letzten Tagen hat ſich ein flotterer Kapital-

rückfluß zu den Kaſſen der Reichsbank vollzogen. Ein Zwiſchen
ausweis vom 5. d. Mts. einſchließlich ergibt im Vergleich zum
31. v. Mts. eine Beſſerung der Bankpoſition um rund 80 Millio-
nen Mark, ſo daß ſich am 5. d. Mts. der Betrag der ſteuerpflich-
tigen Noten auf 128 Millionen Mark ermäßigt hat.

Leipziger Hypothekenbank.
Nach dem Geſchäftsbericht war die Entwicklung des Geſchäfts

im vergangenen Jahre ungünſtig beeinflußt, einmal durch die
glänzende induſtrielle Konjunktur, die zahlreiche
Emiſſionen von Jnduſtriepapieren im Gefolge hatte, und in der
zweiten Hälfte des Jahres durch den Balkankrieg. Die
Kurſe der Rentenpapieren gingen zurück. Alles dies hatte zur
Folge, daß der Pfandbriefabſatz ſehr ſchwierig, der Rückfluß be
ſonders groß war und daß auch die Pfandbriefkurſe um mehrere
Prozent zurückgingen. Der Betrag der umlaufenden Pfand-
briefe ſtellte ſich am 31. Dezember 1912 auf 185 424 050 A. Der
Ueberſchuß beläuft ſich ausſchließlich des Vortrages auf 1 453 070

Dieſer Gewinn geſtattet
wiederum, eine Dividende von 8 Proz. zu verteilen. Mit Rück-
ſicht auf den jetzigen niedrigen Kursſtand der Pfandbriefe werden
für das Agio-Vortrags-Konto 150 000 A. und außerdem für den
Spezial- Reſervefonds II 100 000 M als Rücklagen vorgeſchlagen.
Es verbleibt dann ein Vortrag von 120 182 M

Dividendenvorſchläge.
Braunſchweiger Privatbank, Aktiengeſellſchaft,

Braunſchweig 6 Proz. Durch die diesmalige Zuweiſung von
200 000 erreichen die offenen Reſerven die Höhe von 600 900
gleich 10 Proz. des Aktienkapitals. Deutſch-Auſtraliſche
Dampfſchiffahrts geſellſchaft 14 Proz. (11 Proz. im Vorjahre).
Schleſiſche Aktiengeſellſchaft für Portland-Zement-Fabri-
kation zu Groſchowitz 9 Proz. (im Vorjahre 1 Proz.
Asbeſt- und Gummiwerke Aſfred Calmon, Akt.-Geſ. in Ham-
burg 6, Proz. auf die Vorzugsaktien, 5 Proz. auf die Stamm-
aktien. (Jm Vorjahre erhielten die Vorzugsaktien 6 Proz. p. r. t.,
die Stammaktien 0 Proz.) Erſte Deutſche Fein-Jute-
Garnſpinnerei, Akt.-Geſ., Brandenburg a. H. 10 Proz. (im
Vorjahre 11 Proz.). Dittersdorfer Filz- und Kratzentuch-
fabrik, Akt.«Geſ., wieder 20 Proz. Eisleber Dampf-
mühle, Akt.-Geſ., Eisleben wieder 6 Proz. Badiſche
Bank 7 Proz. (im Vorjahre 6 Proz.). Kammgarn-
ſpinnerei Schönebeck wieder 15 Proz. Geraer Jute-
ſpinnerei Lit. A. 30 Proz. (24) und Lit. B. 24 Proz. (18).
Delmenhorſter Linoleumfabrik (Ankerwerke) 28
Prozent (im Vorjahre 24 Proz.). Weſtdeutſche Juteſpinnerei
und Weberei in Beuel 8 Proz. (im Vorjahre 5 Proz.).
Braunſchweigiſch Hannoverſche Hypotheken-
bank 836 Proz., wie im Vorjahre.

k. Hypothekenbank in Hamburg. Das bekannte Bank-
inſtitut veröffentlicht im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer
der Halleſchen Zeitung die Bilanz und das Gewinn- und
Verluſtkonto ultimo Dezember 1912, worauf unſere Leſer
beſonders hingewieſen ſeien. Der Geſchäftsbericht kann
koſtenfrei direkt von der Bank oder durch die Pfandbrief-
verkaufsſtellen bezogen werden.

y. Niedriges Konkursergebnis. Jm Konkurs der Ge-
werkſchaft Konſolidierte Braunkohlengrube Glückauf in
Seeben bei Halle haben die nicht bevorrechtigten Gläubiger mit
etwa 24 Millionen Mark Forderungen nur 2 Proz. zu erwarten.

y. Gewerkſchaft Moltkeshall. Der Grubenvorſtand teilt
mit, daß von der im Jahre 1910 beſchloſſenen Zubuße die 14. und
letzte Rate mit 100 A. pro Kux am 15. Februar d. Js. zur Ein
ziehung gebracht werden wird.

d Die Gewerkſchaft Anhalt bei Jlberſtedt iſt ſalgfündig ge
worden.

—-y. Der Aufſichtsrat der Heldburg-Akt.-Geſ. genehmigte die
vorgelegte Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung für das ab.
gelaufene Geſchäftsjahr 1912. Der Reingewinn der Geſell-
ſchaft beträgt, nachdem die zu ihrem Konzern gehörigen Gewerk-
ſchaften ca. 922 000 C gegen ca. 864 000 A. im Vorjahre abge
ſchrieben haben, 1 121407 Mark, gegen 1059 537 M im Vor-
jahre. Aus dieſem Reingewinn ſollen 4 Prozent Dividende ver
teilt und 204 337 vorgetragen werden. Es wurde beſchloſſen,
nachdem die Geſellſchaft die noch ausſtehenden 25 Kuxe der Ge
werkſchaft Raſtenberg erworben hat, für die Obligationen-An-
leihe von 7 Millionen Mark auf dem Beſitz der Gewerkſchaften
Salzungen, Friſchglück und Raſtenberg eine Sicherungshypothek
zur Geſamthaft eintragen zu laſſen. Der Schacht II der Gewerk-
ſchaft Friſchglück hat eine Teufe von 330 Metern erreicht.

—ig. Die alte und angeſehene Firma Alfred Münch, Woll
weberei in Gera, deren Seniorchef kürzlich verſtorben iſt, unter
handelt mit ihrer Bank wegen Krediterhöhung, veranlaßt
durch Neubau einer Fabrik in Schwarzbach a. Walde. Eventuell
ſoll ein Akkord von 60 Prozent angeſtrebt werden. Die Paſ-
ſiven werden auf 3000000 Mark geſchätzt.

—-y. Das Elektrizitätswerk Schöningen, der Braunſchweiger
ElektrizitätsBetriebs- Geſellſchaft gehörend, wurde der „Braun-
ſchweigiſchen LandesZtg.“ zufolge an die Harbker Kohlen-
werke verkauft.

W. Eine ſlaviſche Bank in Petersburg? Jn der Kredit
kanzlei des Finanzminiſteriums zu Petersburg haben die Be-
ratungen über das Projekt der Gründung einer ſlaviſchen Bank
in Petersburg begonnen. Das Gründungskapital der Bank ſoll
5 000 000 Rubel betragen. Jn Moskau, Sofia, Belgrad und
Cetinje ſollen Filialen errichtet werden.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schneidermeiſter Emil Gählert in Nobitz bei Altenburg.

Emma Marie verehel. Wilhelm Jnhaberin eines Weiß- und Woll-
warengeſchäfts in Leipzig-Eutritzſch. Friederike Amalie Pauline ver
ehelichte Wagner, Jnhaberin eines Higarren- und Schreibwaren-
geſchäfts in Leipzig-Lindenau.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 8. Februar. Preis pro 100 Kilo 9,85 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 8. Februar. Sofort: Hamburg 11,90

Magdeburg 12,05 März: Hamburg 11,95Magdeburg 12,10 A. Februar März 1914: Hamburg
11,10 Ac, Magdeburg: 11,25 Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

e r a 7 i 5 er Drahtbericht.)ornzucker88 ohne Sack 9,25--9,30.N achpeodukte 7991 ohne Sad 7. 40—-7 60. Tendenz: ſchwächer.

Brotraffinade I. ohne Faß 19.50--19.75.
„Kryſtallz ucker I. mit Sach
Gem. Raffinade mit Sack 19.25--19.50.
Gem. Melis mit Sack 18.75 19,50.

Rohzucker, I. Produkt T ranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 9,606. 9,62 B. Mai 9,856, 9,87 B.
März 9,62 G. 9 65V“. Aug. 10 12546 16,158B.
April 9,75 G. 9,77 B. Okt. Dezbr. 9,924 G, 9,95B.

Tendenz: ſchwächer.
Hamburg, 8. Februar. (Eigener Dratbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Februar 9,5754 G. Mai 9,856G.
März 9,62 G. Augun 10,12 G.
April 9,72 G. Okt. Dez. 9,95G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 8. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

März 68 September 66 enMai 66 Dezember 60 Tendenz: ſtetig.
Tages-Marktberichte.

NeweYork, 7. Febr., abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Febr.) Baum
wolle: loko middling 12,95 (12,95), März 12,29 (12,45), Mai
12 23 (12 25), in New-Orleans loko middling 129/6 (127/ Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,80 (10,80), Standard white in New
York 2,50 (8,50), Credit Balances at Oil City 250 (250), Schmalz:
Weſtern ſteam 10 70 (10,65), Rohe Brothers 11,15 (11,05), Zucker:

Tendenz: ſtill,

Tendenz: matt.

fair ref. Muscavados 2,95 (2,95), Weizen: roter Winter
weizen loce 110x (110), Weizen ver Februar
per Mai 100 (1001,/„), per Juli 98 (98 per September
96 (96 Mehl: Spring-Wheat elears 3,85 (3,85), Getreide
fracht nach Liverpool 3 (35), Kaffee: Rio Nr. 7 loco 13,
(15 ver Februar 12,85 (13.10), per April 13,22 (13,45).
Kupfer: Standard loko 14.75 (14,50). Zinn: 49,20--48,70
(48,20 48,40).

Bei Appetitlosigkoit
Dr. Hommel's Haematogen

S 20 jähriger Erfolg
Warnung! Man verlange aus drücklieh

den Namen Dr. Hommoel, [2293

h 0BRBEL-AUSSTEIILWVUN G. V
Die in unseren gesamten Räumen eröffnete Möbel-Ausstellung bietet allen Interessenten eine
riesige Auswahl in einzelnen Zimmern, Möbeln, Clubsesseln, Ledersofas, Kleinmöbeln,

complettem Wohnungs Einrichtungen
vom einfachsten bis zum feinsten Genre. Um es zu ermösglichen, dass jeder sein Heim elegant und bequem
einrichten Kann, ohne sofort den ganzen Betrag zu zahlen, haben wir uns entschlossen, zahlungsfähigen

e atte Be monatlichen Raten W
Trotzdem garantiert reine Cassar Preise.

Streng discret. Besichtigung ohne Kaufzwang. Hunderte von Anerkennungen! Auf Wunsch werden
Kostenanschläge durch unsere Vertreter innerhalb Deutschlanäs vollständig

Kostenlos und ohne jede Verbindlüchkeit vorgelegt. Man verlange nur den Besuch des Vertreters unter
ataloge nicht versandt werden. [1086

Wir vergüten zur Beslehtigung unserer Höbelausztellung allen Interessenten das Billett pacrrernht

Entwürfe, Zeichnungen,

Angabe der Besuchszeit, da

S

e

53333 Vergütung der
ankrinsen abzuleisten,

Konfirmanden

Telegr. Adresse Möbelbig. Teleph. Moritzpl. 9682 u. 111 41.

Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. H., Berlin S0. 16, graue obere Leipzigerstrasse 36.

7 Gelten günſtiges Angebot!

Rabattmarken. (788

Dr. Thompson's
Seifenpulver

(Marke Schwan)
ist in Verbindung mit dem modernen, garantiert

unschädlichen Bleichmittel

Seifix
das beste selbsttätige Waschmittel.

Zu haben in allen Verkaufsstellen von Dr. Thompson's Seifenpulver.

9 Sei x Paket s Pfennig
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gurzbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen

vom 8, Februar 1913.

tſche Fonds u. Stadtanleihen.,
49 Deutſche e n unkündbar 1918

de
Preuß. tonſ Anleihe, unkündbar 1918

Meſgee
du e Theater inleihe von 1883

alle
StadtAnleihe von 1886de do. von 2892

do. do. von 1900 Serie l
do, do. von 1900 IIIvo do. von 1905do. do. von 2910ibdiiſche goologiſche Garten Anleihe

Alener StadtAnleihe e ojrſurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901.

e do. v. 1893 u. 1901de do. III v. 1893 III9 do. v. 1901do. do. v. 1908 u. 1910
zaderſtädter StadtAnleihe 1891,

do. 1897 u. 1903
deygiger Stadtanleihe v. 1908. rebürger Stadtedlnleide 1889.

do. do. 1897 u. 99do. do. 1900gordhäuſer StadtAnleihe von 1908
Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887

do. do. von 1909gehſter Stadtanleihe e
Pfandbriefe.

gandſchaftliche Zentrat Pfandbriefe

o.
deburger Pfandbriefeeiciſqge landſchaftliche Pfandbriefe

do, do. do.do. do.
do, do.gichſiſche Rentenbriefe

eachſiſche Provinzial Anleihe
ünſtrut-Reg. Anleibe (Bretl.Nebra)

e 9

III

e e e
do,

BergwerksAnleihen.
vruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe

do, do. unk. 1914Conſolidierte Halleſche nern
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A.
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter
Gewerkſchaft Burbach.

Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anh
Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl.
Grube Auguſte bei Bitterfeld.

do. do. rückz. 102 9Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893

do do. von 1908do. von 1908
do. do. von 1911Naumburger Braunkohlen abg. Hyp.Am.
d do. Hyp. Anl., rückz. 1020/

do.

o.
J. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102
Sächſ- Thür. Braunkohlen-Verw.

do, do. l. rückz. 102do, do. rückz. 102Waldauer Braunkohlen,

do o. rückz. 1020Werſchen-Weißenf. Braunk.lnleihe v. 1890

do. do. v. 1898do. do, v. 1902do. do. ritckz. 102gelger Paraffin u, Solarölfabrik

do. do. do. riütckz. 1020,
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Amnendorfer Papierfabrtk

do. rückz. 103
103 9Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe

III

Bank-Aktien.
dalleſcher Bankverein

Cpar und Vorſchußbank W
BergwerksAktien.

Dbrſtewitz-Rattmannsd. Braunk, Jnd. Akt.
odo, do. Vorz.Halleſche VännerſchaftAkt

e 2292

G IIIIIIIIIKilenburger Kattun-Manufakturéhennert Brünner f III

III

III

III

IIIIIIIIIIIe 2 e
2292

III 5
III

egelin u. Hübner
Bimmermann u. Co.

do. Vor Akt mm5
Zeitzer Maſchinenfabrik

Zuderraffinerie Halle

Eiſenbahn u. Kleinbahn
denedentedter a

o, o. do. do. La. Bhalleſche StraßenbahnAkt, 90 ourücgez

III

Kuxe.
BruckdorfNietlebener Bergbau-Verein,

Die Kurſe ſämtlicher

Zinslauf in Kurschied In 7 99 900m z 68.406do. 8 h e 600 77,do. 4 e 99,900
do. e h 7u. z 0391,008

v u. i 096,000a u. r S 323,600a u. r 90,756u. V 4 998 00bn. 4 98.500u. J 98,000u. o S 1002.006a u, 3 e 7 92.000u. i t 090,76bi u. o S 75J u. 4 207,600do. 4verſchied. 4 68,5u. 88,906verſchied. 838,250u. o 40 2 99,000i u. 101,256do. s 090.750do s 1099075Bu. r 4 (097,000u. 097,500do, 4 (097500Ia u. s8 h 87,000
u. r z 22 86,766
d o. 500do. 4 101,000
do. di 388008do. 3 2759,100d. zude z 0993,500
u. s 093,50b
u, h 835,900i a 097,008u. 4 2 08,50b6
u. 4 94,000a u. ſ a 90Bdo. 4 93500do. 4 97,00do. a 98.,00Bdo, 5 (100,500u. 5 (100,008i b 7u.

i u. 42 100,000i u. U 4 0993,500do. 4 (93,100do. 4 99 5u. o 4 h 939,90u, i 614,500
u u. o ia 2 vu. 4 94,006do. 4 94 35u. a (0995010

do. 4 99.250u. r 094,006u, J 4 695.00B
u. 935,0000u. o 100.006u. 4 093,256do. Ah 99,506
u. 0 h 94,000do. (101,500do. mee odo. 95,906do. 4 (100,750
u. 939,759do. a 949,600do. u
do. 4 066,90Bdo. 4 edo. a 110050B/1 u. 4 (100.00B

Geſchäftsjahr Dividenden
9 82 14,00b6a 4 381,00B
o 0 0do. 0 0 0 136,00
121212 186,006
11 11 11 172,90b

do. 1567,00B
b 22 28 30 374,006

0 0 u nr 12 12 9 1165.0008 8 s 154,0005 8 58 5 vo14 15 010 0 0 2 61,000d s30 8320 8 88,00B4 8 11160,00012 1 e 0 1148,000
i 1212 1563 00012 12 133.00B8 9 9 10 140,0004 7 7 8 138,006o 9 z 3 98,006o 8 4 6 105,00B13 12 (192,50B
10 755 -91,50B10 83 5 694,0dB1 i 18 20
10 10 152 1142,090

u s 8 2 u8 8 24 70,00Bs 9.000Adschl

ohne Zinſen 200 200 150 19000

Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Aushhring vämllicher bauſcgesebältliehen Iransabtionen-

Mitteldeutsthe Privat-Bank, c.
Poststrasse I2. Telephon 1382, 1383. 1692.

A.-G.,, hallea.5.

Die Lieferung von etwa 40000
annlochſteinen, 5000 Keil-

ſenen und 50 000 Norkhal-
ginterſteinen für Kanalarbeiten
im Geſchäftsjahr 1918 ſoll im
J der Wettbewerbung vergeben
Derden. Angebote ſind bis
Lonnerstag, den 20. Februar 1913,
dormittags 10 Uhr im Magiſtrats

rean l. Zimmer Nr. 28 des
a gebäudes einzureichen, wo
elbſt die Bedingungen entnommen

werden können.

Halle a. S., den 7. Febr. 1913.
Städtiſches Tiefbauamt.

Mehrere gebrauchte
Kutſchgeſchirre ſucht

G. Laudle, eerger
r alte Feldtauben,
eb., kauft ſtets zu höchſt. Preiſen

E. Riemer jun.,
Halle S., Wörmlitzerſtr. 101.

Piutamilienhaus Priedenstraße 25,

10 Zimmer, Vor u. Hintergarten,
iſt preiswert zu verkaufen. [173

m

AkKtiva.

Cassa und Guthaben bei Banken
KassenbestandGiroguthaben bei der Reichsbank

und bei der Vereinsbank in
Hambur

anderen ersten Bankhäusern
Wechsel-Conto
Effekten- Conto (nom.

plus laufender Zinsen

Darlehen auf Hypotheken

(rückständig 87 145,49)
Bankgebäude-Conto Hamburg
Bankgebäude-Conto Berlin

Guthaben n iaufender Recunung

bei der Deutschen Bank und

11 210 000

3 o ige Reichs- und bundesstaat-
liche Anleihen, eingesetzt mit 7500)

davon ins Ptfandbrief- Deckungs-

register eingetragen 4 150 000

Hypotheken (davon ins Deckung
register eingetrag. 6551 164308, 16

Fällige Hypotheken-Darlehnszinsen

Debitoren in laufender Rechnung

Deobet.

Hypothekenbank in Hamburg.

An Pfandhbrief-Zinsen
Unkosten-Conto:

Saldo des Contos

Talonsteuer-Conto
Deberschuss

Vortrag auf neue Rechnung

Dr. Gelpcke.

Hamburg, den 31. Dezember 1912.
HypotheKkenbank in Hamburg.

Die Direktion:
Dr. Bendixen. Dr. Henneberg

Der Geschäftshericht kann kostenfrei direkt von der Bank oder durch die Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden.

Bilanz ultimo Dezember 1912. PaSssiVa.
I 5 9 Aktienkapital-Conto 36 000 000375 539 07 Ordentlicher Reservefonds 15 100 000Reserve- Conto II (erhöht sich durch

die diesjährige Zuwendung aus dem

295 21693 Reingewinn auf 5 640 000,84) 5 220 751 56
Hypothekenpfandbriefe,

4 o ige Pfandbriefe 422 497 700
20 577 374 04] 21 248 130 04 32 o ige II12 904 200 --ö35 401 900

362 607 09 Fällige Hypothekenpfandbriefe 6 048Pfandhbrief Zinsen (davon
2941982,75 fällige Zinsscheine) 6 674 704 75

Dividenden-Conto (Restanten) 10 597 508 488 206 25 Pfandbrief Agio Conto S 26 des
Reichshypothekenbankgesetzes) 1 432 454 05

Vorträge auf Provisions-Conto 2 901 629 32
370 000 Vorträge auf Hypothekenzins.-Conto 639 812 11

s Vorträge auf Unkosten-Conto 90 000571 640 119 11 Talonsteuer-Conto 468 283 66Beamten-Unterstützungsfonds 1 199 02772
5 972 317 16 Dr. Karl-Stiftung 50 000700 000 Creditoren in laufender Rechnung 506 445 13
500 000 Gewinn- und Verlust-Conto 4 923 492 13

1 343 76628

610 625 14593 610 625 145193Gewinn und Verlust- Conto ultimo Dezember 1912. Credftt.

2 9 2 220 789 657 97 Per Bilanz-Conto 780 999 34Uypotheken-Zinsen 24 921 116 43758 056 34 Züinsen-Conto 777 889 3490 000 848 056 34 Provyisions Conto 241 486 57
400 000 Pfandhbrief-Agio-Conto 289 714 76

4 923 492 13

26 961 206 44 26 961 20644Die VUebereinstimmung mit den Büchern der Hypotheken-
bank in Hamburg bescheinigen wir hiermit.

Hamburg, den 10. Januar 1913.
Gustav Müller.Rudolph Peltzer.

[2309
Albert Münchmeyer.

und des Kaſſierers.
a
das Schiedsgericht.

Der Syndikus. 8.
Boſton 1912.

Die Handelskammer
hält in ihrem Sitzungsſaale Franckeſtraße 5 am
Mittwoch, den 12. Februar, vormittags 10 Uhr
eine öffentliche Geſamtſitzuug mit folgender Tagesordnung ab
1. Wahl des Präſidenten, des erſten u. des zweiten Stellvertreters

2. Zuſammenſetzung der Ausſchüſſe und der
Berichterſtatter: Kon rAufſtellung der Liſte für die Sachverſtändigenkommiſſionen und
Aenderung der Gebühren für

ſtundigengutachten. Berichterſtatter: Herr Reinicke. a
die Vorſtände der von der Kammer unterſtützten Fortbildungs
ſchulen. Berichterſtatter: Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner.
5. Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das Jahr 1913. Bericht-
erſtatter: Herr Manſchewski. 6. Das Wirtſchaftsjahr 1912.
erſtatter: Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner. 7.
von Jnduſtrie und Handel in den Erſten Kammern. Berichterſtatter:Jnternationaler Janxelgrammerkpngpen

Berichterſtatter it

Herr Kommerzienrat Werther.

die Sachver-
4. Wahlen in

Bericht
7. Vertretung

Herr Rödiger. H.gen 10. Anträge und Verſchiedenes. Hierauf: Geſchloſſene
itzung.Halle a. S., den 7. Februar 1913. [2327

Die Handelskammer.

1

1 Herrenzimmer, dunkel, ei

m. gr. Spiegel, 1

1 Wohnzimmer1 Sofa, 3 S
1 Schlafzimmer, birken, m.

Kleider- und Wäſcheſch

1 Schlaſimwgr Satin,
2 Bettſtellen,
ſpiegel m. hoh.

1 Sofa mit blauem
Moquettbez., 1 alt ant.
mit Gobelinbezug

Steckner. WertherDr. Pfahl.
5wangsverſteigerung.

Dienstag, den 11. Februar d. Js., vorm. 10 Uhr ver-
ſteigere ich hierſelbſt Poſtſtraße 13:

Herrenzimmer, rund gearb. eichen, beſteh. aus: 1 gr. Sofa-
umbau m. Seitenſchränken, 1 groß. Bibliothek, 1 Dipl.
Schreibtiſch, 1 Standuhr, 1 Schreibſeſſel und 2 Stühlen;

1 Herrenzimmer, dunkel, eichen, beſteh. aus 1 n
1 Bibliothek, 1 Schreibtiſch, 1 Schreibſeſſel und 2 Stühlen;

p chen, beſteh. aus: 1 SoSeitenſchränken, 1 dreitl. Bibliothek, 1 gr. Dipl.-Schreib-
tiſch mit Seſſel und 2 Stühlen;

1 Salon, mahag., mit i beſteh. aus: 1 Umbau
Sofa,

4 Stühlen, 1 Prunkſchrank (rund) und 1 Tiſch (ov.
birken, beſtehend aus: 1 Eck

eſſeln, 1 Teetiſch u. 1 Blumenkrippe.
Jntarſien, beſteh. aus 1 gr. 3teil.

2 rank m. Spiegeltür, 2 Bettſtellen,1Bettüberbau m. Apotheken, 2 Nachttiſchch
1 gr. Waſchtoilette m. Marmorpl., 1 gr. 3teil. Friſier
toilette, 1 Anſchraubſpiegel m. hoh. Marmorrückwand;

beſteh. aus 1 dreiteil. Spiegelſchrank,
1 Waſchtoilette m. Marmorpl., 1 Anſchraub-

Marmorrückwand u. 2 Nachtſchränken m.
Marmorpl., ferner 1 nußb. Sofaumbau m. Schränkchen,

Moquettbez.,

Sofaumbau,

Sofaumbau m.

Seſſeln m. graubl. Seide,
e m. Schrank,

en m. Marmorpl.,

1 Sofa mit rotem
goth. Kirchenſtuhl u. 1 Klubſeſſel

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung. Verkauf beſtimmt.
Kiehntopf, Gerichtsvollzieher in Halle a. S.

und 411/40 Acker vom Plane Sekt.
licher Reinertrag)

5wangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der in Beeſen (Saal-

kreis) belegene, im Grundbuche Band 7, Blatt 216, zur Zeit der Ein
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Ehefrau
des Schuhmachermeiſters Franz Prüfer Marie geb. Kuhlmann in
Raßnitz (Saalkreis) eingetragene Grundbeſitz Gemarkung Ammendorf-
Beeſen-Planena: 1. Kartenbl. 3, Parz. 407/40 und
mit Hofraum, Stall und Schuppen Merſeburgerſtr. 64 von 5 ar 99 qm
(3772 Mk. jährlicher Nutzungswert); 2. Kartenbl. 3, Parz. zu 408/40

456/40 Wohnhaus

II 17 von 39 qm (0,68 Taler jähr-

am 29. März 1913 vormittags 10 Uhr
Poſtſtr. 13., Zimmer Nr. 45, verſteigert werden.

Grundbuch eingetragen.

Reieen unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Halle a. S.,

er Verſteigerungsvermerk iſt am 16. Januar 1913 in das

Halle a. S., den 25. Januar 1913.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Die Jagdnutzung
der Gemeinde Bruckdorf, ca.
700 Mrg. umfaſſend, in unmittel-
barer Nähe von Halle gelegen,
ſoll durch Unterzeichneten am
Freitag, den 21. Februar er.,
nachmittags 4 Uhr im Groſſe-
ſchen Gaſthof zu Bruckdorf
öffentlich verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden
im Termin bekannt gegeben.

Bruckdorf, dens. Februar1913.
L Der Jagdvorſteher.Milius.

Saatkartoſſeln
Ella, Weltwunder, Silefſig,
Brocken, Wohltmann u. Cim-
bals Ertragreiche verkauft
Domäne Prachwitz b. Dölau

Gaſthof-Verkanf.
Ein in einer Kreisſtadtbelegener

z ſehr gut gehender Gaſt-
of mit Ausſpaun, ohne Saal,

roßen Geſellſchafts-
zimmern, ſoll krankheitshalber
baldigſt unter ſehr günſtigen
Zahlungsbedingungen verkauft
werden. Reflektanten belieben mit
mir in Verbindung zu treten.
777) LVarl Keesdorf,Neuhaldensleben. Tel. 265.

Sandpreiserhöhung.
Zweiſpännerfuhre 1 Mk. Ein-

ſpännerfuhre 50 Pfg. Abfuhre nur
mit meiner Erlaubnis geſtattet.

Max Kretschmann,2341) Untermaſchwitz.

jedoch mit

Halle a. S.

anerkannt beste Marke.
Allein vertreter Tür Halle und Vmgegend

Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
Merseburgerstr.

LMirhe 9
Michel- Brikets

[1878

Gntosverkauf.
Ver änderungshalber verkaufe

200 Morgen, mit gutem lebenden

u. geregelten Hypotheken, nahe von
Leipzig, beſter Boden, in 3 Plänen.
Nur Selbſtkäufer erhalten Nach-
richt. Off. u. Z. F. 2277 an die
Exped. d. Ztg. erb. (2340

Erſtklaſſiger8 photographiſch Apparat

für Rollfilm u. Platten 9
W iſt zu verkaufen. Beſichtigung

mittags von 1-3 Uhr. Herder-

Norddeutſches Finanz-Inſtitut,
Bremen 200, Kleine Meinkenſtr.7.

Erbſchafts-Beleihungen,
Beamten--Darlehen,

rückzahlbar in 10 Jahren. Ohne
Vorkoſten. (Vertreter geſucht.)

600000 M.
S in Posten von
5000 Mk. 15000 M.
20000 40000

75000 Mk. etc.
sind durch uns auf

gute Ackerhypotheken

aus hen.F. Mori.
Bankgeschäft

Für Hypotheken und
Grundbesitz.

h Brüderstr. II Tel. 445;

verleiht an jeder-Bar Gel mann reell, diskr,
und ſchnell C. Gründler,Berlin 209, Oranienſtr. 165 a.
Ratenrückz. Koſtenloſe Auskunft.
Prov. erſt bei Auszahl. Tägl.
eingeh. Dankſchreiben. [1942
Geld erhalten ſichere Leute auch

ohne Bürgen zu 5 h auf
5 Jahre. Kleine Ratenzahlung.
A. Müller, Berlin SW. 61,

mein Gut, 130 Morgen, evtl. auch
u. toten Hnventar, neuen Gebäuden

ſtraße 11 II b. Späützer. (2329

AckerhypothexK.

22 J. Ackerhypothek auf gr. Gut,

Ecke Schmiedstr. Tel. 3939.
h.

ren habe auszuleihen

auf Acker:
8000 Mk.

10000 Nir.
16009 Nr.27000 Mr.30 000 Mir
45 000 Nic.
20000 M.
30 000 N.50 000 Mir
60 000 Mr.

l 75000 Nir.
160 000 Nic.

J 130 000 Mir
150 000 Nic.

J 200 000 M.
zu günstigem Zinsfuss und

längere Jahre unkündbar.
Näheres durch (2358

fohe fernen
Bankgeschäft,

M Ualle a. S., Deipziger Strasse 76
(Hotel Rotes Ross).

I relephon 366 u. 1287.

per sofort
29

Zur Wiederanlage von

Mk. 50000,
die jetzt zur Rückzahlung ge-

suche ich geeignete
2316

Offerten an die Exped. dieser
Zeitung unter Z. m. 22384.

30--35000 Mark

langen,

mündelſ., ohne Verm. geſ. Off.
u. Z. d. 2275 an die Exp. d. Ztg. erb.

Einige 40 000 Mark
auszuleihen zu 4 auf 1. gute
Ackerhypothek ohne Verm. Off.
erb. u. Z. g. 2278 an die Exped.

d. Ztg. [76350000 Mk.
will ich auf Ackerhypothek aus-
leihen u. erb. Off. u. Z. m. 2240

Teltowerſtraße 16. [643

fiypotheken

Halle a. S.,

Regulierungen
auf landwirtschaftl. Besitz werden sorgfältig erledigt durch

Robert Rosenhberg, Bankgeschoft,
Leipzigerstr. 76

(Hotel Rotes Ross

an die Exped. d. Ztg. [577
ne

Tel. 366
u. 1287.
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4) Braunkohlenwerke Leonbard,

A. G., 444 Teilschuldverschr.
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14) Ottomanische 43 Anleihe der
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„”JFJ—WJ„266121--125 166 170 691- 606 781
--785 258246--250 581-—685 259811
-816 261071--076 262271-276
267246--2650 268771-776 269891
896 271236-240 741 7465 272296
300 275041--045 411416 279631
635 280896 900 281661666
282096-100 481--486 284406 410
286671-—676 287266--260 289211
216 411--415.

7); Oeutsche Straßenbahn-
Gesellschaft in Dresden,

Schuldscheine.
Verlosung am 10. Januar 1913.

Zablbar am 1. Juli 1913.
Anleihe von 1892.

Lit. A. à 3000 A. 490 164.
Lit. B. à 1000 275 385 491

647 749 966 1000.
Lit. C. à 500 1098 314 389 402

457 480 481 498 720 8565 999 2163 290
366 468 6595 765 796 909 3163 184 276.

Lit. D. à 200 3679 680 693
710 7654 769 843 868 4084 085 112
266 296 399 446.

Der weitere Bedarfaist durch
Ankauf gedeckt. t

Anleihe von 1898.
Lit. A. à 3000 5071.
Lit. B. à 1000 5244 268 411

479 533 661.
Lit. C. à 500 A. 5729 763 880

917 918 955 966 6251 289 299 361
398 637 963 7018.

Lit. D. à 200 7347 451 496
540 556 606 697 891 8158 207.

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt.

Anleihe von 1902.
Lit. A. à 3000 8298 340.
Lit. B. à 1000 8388 423 482

533 566 618.
Lit. C. à 500 8730 779 781 847

899 927 974 9086 107 119 325 345 384.
Lit. D. à 200 94456 606 625

642 657 713 772 808 903 914.

H Amsterdamer
39)0 100 Fl.- Lose Von 1874.
87. Verlosung am 16. Januar 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
Serlen:

4517 10256 20178 20530.
Prämlen:

Serie 4517 Nr. 2 (200) 3 (1000) 5
9 (200), 10256 2 (200) 8 (200) 4 6
(200) 8 (10,000) 10, 20178 2 (6500)
6 (200) 6 9 (200) 10, 20530 1 (200) 8.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 150 FI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nro. wit 100 Fl. gezogen.

2) Anhaltische Kohlenwerke,
Teilschuldverschr. von 1906.

Verlosung am 6. Januar 1913.
Zahlbar am 1. Juli 1913.

à 1000 62 54 71 191 215 236
253 291 341 357 457 492 513 527 687
588 627 640 666 690 724 866 870 874
988 1003 035 121 184 194 259 285 331
350 409 441 475 482 530 569.

à 500 1613 632 696 723 777
836 896 897 970 2006 030 049 061
177 218 249 253 366 367 373.

3) Augsburger 7 Fl.-L. v. 1864.
97. Serienziebung am 1. Pebruar 1913.
Prämienziehang am 1. März 1913.

Serie 18 98 2326 228 540 542
547 560 694 733 772 863 1076
2355 1452 1485 1498 1607 1987

070.

4) Braunkohlenwerke
Leonhard, Aktien-Gesellsch.,
4 Teilschuidverschr.
6. Verlosung am 2. Januar 1913.

Zahlbar mit 39 Zuschlag
am I1. Juli 1913.

à 1000 A. 32 50 69 163 246 268
273 305.

à 500 501 539 540 667 688 840
881 1144 159 175 193 241 285 304
348 468.

5) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
161.Serienziehung aml. Pebruarl913.
Prämienziehung am 31. März 1913

Serie 35 88 236 1154 1719 2020
2064 5058 5549 5887 6277 6486
6613 6817 7936 8190 8426 9113
9213 9314 9402 9637 9822.

6) Bulgarische 4 Staats-
Gold- Anleihe von 1907.

11. Verlosung am 18/31. Dezbr. 1912.
Zahlbar am 19. Januar I. Pebr. 1913.

2231--235 891--896 9776 780
10241--245 17111--1156 18611--615
21636--640 25371--375 28171 175
216--220 29516620 996 30000
33466--470 691--695 361561 165
37616--620 39941 945 41671 576
42106--110 46996 47000 51236
240 53241--2456 57131 135 58266
--260 59646-650 63136 140 851
855 65186 190 67476 480 73786

790 76986 990 77386 390 601
605 63 636 82976 980 906561 665
95901--906 105966--970 115351
3565 116071--076 120661--665 971
--975 126091-0956 631 635 128671
--675 134016--020 137156 160 601
--606 14 1756--760 143301 305 616
--620 152731 736 156996 157000
846 850 161336 -340 746--760
162406--410 163096 100 164181
185 165421 425 169826--830
170731--7356 851 855 173206 210
646—650 177116--120 901--905
180441--4456 181431--435 182616
--620 183311--316 184071--075 891
--895 191671--676 194181 1865 411

415 197401--405 1985611 615
199531--656356 202391-395 211471--
475 214676-680 726--730 232306
310 686--690 951--9565 237406 410
911--916 239351--3566 811--816
244621--626 247926--930 250166
170 251041--046 2655816--820

8) Oresdner Straßenbahn-
Gesellschaft, Schuldscheine.
Anleihe der vorm. Tramways
Company of Germany Ld. v. 1892.

Verlosung am 10. Januar 1913.
Zahlbar am 1. Juli 1913.

à 50 1020 2091 092 109
110 141 177 230 236 264 2556 256 267
258 272 274 294 4319 321 333 373 388
419 440 622 645 647 648 678 679
684 589.

à 25 C 510 1007 008 040
062 095 096 097 107 108 109 111 162
169 268 343 346 383 391 477 546 549
551 652 690 612 636 656 691 692 696
703 704 705 809 810 811 86b65 891 952
999 2000 3368 380 385 391 398 405
431 477 484 544 559 613 614 621 622
623 637 642 648 680 681 682 683 684
711 7156 739 740 741 742 771 793 794
812 871 872 873 960 985 986 4028 036
098 188 194 204 214 215 234 235 236
237 238 239 240 241 243 244 245 269

à 10 204 4 32 33 34 365
36 37 40 41 44 45 99 103 121 173
206 207 208 209 211 313 333 360 36
361 368 441 443 444 445 446 454 46565
456 457 458 5569 848 849 850 8565 856
931 932 933 952 961 973 974 975 2321
322 323 324 329 330 331 332 333 336
336 337 338 3665 409 440 614 538 661
572 614 616 617 685 686 743 744 746
767 802 827 828 830 831 832 834 882
883 884 897 907 916 917 918 919 920
927 928 929 930 986 987 3016 016 130
144 147 161 171.

9) Kaliwerk Krügershall,
Akt. Gesellsch. in Halle a. S.,

5*/2 Teilschuldverschr.
4. Verlosung am 17. Januar 1913.
Zahlbar mit 1039 am 2. Januar 1914.

à 2000 69 116 143 1665 222
358 385 390 412 442 444 496.

à 1000 687 594 604 627 628
637 749 858 923 974 1011 092 094
117 167 167 178 180 186 289 306 386
464 487.

à 500 1512 5615 660 629 672
707 738 768 780 8650 860 884 934 986
2172 175 226 286 364 367 435 477 480
624 567 604 607 611 6568 701 713 761
866 911 941 9656 996 3016 036 068 088
226 239 240 290.

10) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 Prämien-Anteilscheine
(100 Taler-Lose) von 1870.
85. Prämienziehung am 1. Febr. 1913.

Zahlbar am 1. April 1913.
Am 2. Dezember 912 gezogene Serien:

111 183 260 288 314 329 343
344 443 471 484 528 556 598
611 729 733 753 766 786 801
883 888 908 967 1048 1154 1163
1202 1220 1320 1323 1368 1465
1499 1544 1621 1707 1725 1744
1780 1805 1825 1833 1879 1952
1967 2005 2029 2114 2143 2214
2224 2241 2280 2319 2341 2359
2428 2441 2457 2462 2477 2517
2607 2614 2634 2656 2691 2743
2790 2829 2849 2880 2900 2922
2939 2970 2974 3021 3138 3230
3256 3305 3325 3346 3347 3387
3389 3412 3514 3534 3633 3657
3729 3735 3840 3939 3940 3976.

Prämlen:
Serio 766 Nr. 38284 (40.000),

801 40039 (4000), 1323 66114 (2000),
1879 93920 (3000), 1952 97661 (300),
97660 (1000), 2005 100216, 23 19
116912, 2849 1424156, 3940 196993.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigekügt ist, sind mit
200 TIr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 110TIr. gezogen

Fried. Krupp, Gußstahl-
fabrik in Essen-Ruhr,

Schuldverschr. von 1893.
Verlosung am 7. Januar 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
Lit. A. à 5000 A I11 12 183 200

212 228 248 260 309 310 332 379 389
450 453 464 472 496 518 532 552 563
564 566 567 579 604 655 709 735 748
826 830 833 840 930 934 958.

Lit. B. à 2000 A 1010 041 068 095
153 174 176 212 213 231 296 318 334
372 440 467 519 554 568 569 570 623
635 673 700 729 730 738 806 809 810
862 889 897 2028 032 083 115 154 172
180 198 233 306 367 411 427 432 457
496 497 535 541 558 568 600 657 691
695 744 776 848 856 860 869 903 924
969 976 3021 051 063 082 090 145
167 179 181 189 240 243 250 282 285
322 329 354 356 363 366 400 438 494.

Lit. C. à 1000 3536 578 611 616
634 636 716 733 753 777 791 802 839
840 856 858 864 879 880 885 898 950
972 983 4003 048 159 169 179 210 244
288 295 335 388 397 413 516 517 525
530 594 660 738 789 797 802 881 886
887 5001 025 046 084 110 133 223
242 266 268 276 305 323 393 470 485
511 557 589 608 625 666 681 696 724
750 792 830 837 838 883 912 924 960
975 987 6001 006 042 122 130 169
177 187 188 196 204 223 271 276 285
321 341 500 512 555 577 608 609 633
736 744 801 839 851 887 936 965 976
977 7001 036 040 048 065 066 094
163 185 199 207 221 225 234 293 329
333 354 368 434 461 493 498 509 526
573 595 620 645 660 661 676 722 815
839 843 871 874 894 920 932 961
8037 085 093 096 102 130 132 163 190
255 263 265 266 287 290 295 340 360
413 422 436 454 491 503 507 512 523
610 624 631 664 681 683 719 728 729
766 777 779 799 807 817 827 879 886
902 968 984 986 993 999 9007 015
046 091 100 111 118 158 221 236 287
306 307 342 385 478 514 529 549 555
588 618 649 655 662 663 719 735 742
762 782 793 811 828 862 899 975 987
994 996 10023 045 060 066 070 092
097 157 205 243 282 287 288 309
315 381 415 436 440 459 463 502 522
539 575 616 638 679 733 794 852 859
882 883 907 922 936 948 951 970 996
11012 013 051 123 173 183 186 193
249 268 389 415 429 458 490 501 511
552 598 617 706 712 721 733 778 824
828 841 842 858 906 917 930 932
12024 042 073 123 144 161 168 180
198 220 236 296 329 334 381 511 526
535 555 581 610 647 650 657 681 682
754 768 770 775 892 897 901 924
13089 096 102 114 161 163 187 188 276
287 297 300 303 326 386 416 442 484
493 494 626 643 691 704 749 787 797
822 823 826 854 896 898 915 966
14030 119 123 145 155 181 205 236
251 278 281 282 285 309 330 359 361
377 378 421 459 507 520 525 528 552
658 698 701 708 726 732 772 859 875
15003 006 020 049 053 060 081 091
161 163 245 258 287 294 297 404
411 446.

Lit. D. à 500 A. 15531 537 538 552
591 609 663 673 758 761 771 847 921
925 928 943 16011 077 097 115 133
185 192 222 234 253 264 294 302 351
352 358 391 409 432 498 522 553 568
591 609 614 630 674 678 724 732 755
768 773 790 813 836 864 883 919 967
968 972 973 975 981 992 17035 039
066 085 100 106 171 207 217 238 242
265 296 297 302 309 318 320 327 346
416 445 465 489 583 599 648 651 681
763 794 796 880 935 977 993 18042
117 119 136 199 220 245 272 310 361
370 377 378 413 464 552 6579 736
744 766 815 829 850 872 936 946 948
988 19029 053 054 107 110 114 137
206 268 283 292 303 304 313 322 337
355 395 397 409 450 466 492.

12) 0Oesterreichische
590 500 Fl.-Cose von 1860.
106. Serienziehung am 1. Febr. 1913.
Prämienziehung am 2. Mai 1913.
Serie 13 26 154 307 334 337

348 384 431 524 668 673 800
869 997 1040 1137 1258 1274
1280 1283 1317 1342 1445 1466
1524 1626 1642 1843 1936 1962
1974 2139 2147 2185 2208 2228
2243 2425 2437 2439 2467 2560
2604 2612 2622 2632 2680 2686
2908 2964 3092 3112 3173 3291
3309 3311 3495 3499 3518 3625
3647 3665 3695 3709 3756 3758
3765 3771 3804 3822 3930 3984
4050 4069 4139 4170 4217 4228
4298 4340 4417 4433 4509 4546
4558 4615 4673 4765 4789 4848
4965 5039 5132 5306 5322 5361
5465 5415 5423 5488 5497 5605
5616 5626 5646 5657 5671 5696
5774 6094 6138 6158 6205 6207
6224 6260 6270 6320 6347 6426
6447 6459 6477 6484 6659 6713
6740 6793 6833 6854 6907 6909
6981 7071 7090 7147 7352 7393
7407 7444 7530 7558 7681 7739
7758 7853 8067 8099 8195 8209
8296 8330 8439 8555 85095 8605
8684 8685 8764 8772 8783 8803
8909 8915 8996 9086 9198 9267
9380 9408 9457 9521 9667 9684
9760 9781 9863 10021 10284
10339 10344 10397 10405 10479
10480 10534 10594 10607 10613
10654 10722 10837 108562 10880
10886 10921 10922 10937 10956
11119 11232 11256 11336 11356
11610 11647 11658 11687 11807
11924 12174 12204 12252 12259
12290 12293 12320 12364 12377
12400 12439 12452 125 12 12533
12555 12566 126356 12674 12708
12726 12788 12844 12914 12986
13010 13062 13064 13162 13585
13630 13679 13690 13708 13790
13898 13923 13959 14000 14010
14011 14046 14058 14084 14114
14198 14238 14279 14338 14350
14405 14436 14438 14512 14520
14534 14564 14693 14809 14929
15003 15025 15046 15146 15195
15227 15257 15362 16397 15417
15442 15454 15519 15617 15559
15692 15702 15721 15934 15942
15998 16030 16042 160456 16078
16107 16342 163509 16354 16415
16430 16460 16462 16471 16599

17417 17447 17485 17652 17683
17797 17864 17884 17915 17925
17961 18091 18172 18241 18267
18269 18286 18318 18342 184 11
18422 18438 18443 18452 18601
18755 18793 18799 18836 18963
19038 19089 19094 19218 19223
19299 19301 19366 19372 19389
19443 19449 19507 19524 19576
19596 19669 19783 19830 19978.

13) Ottomanische 49/0 Anl.
der Bagdad-Bahn II. Serie.

Die Tilgung per Januar 1913 ist
durch Ankauf erfolgt.

16928 16977 17005 17096 171659

14) Ottomanische 490 Anleihe
der Bagdad Bahn III. Serie.

1. Verlosung
am 20. Oktober /2. November 1912.

à 408 A. 40562 46004 005 844
59916 974 69063 098 204 269 354 377
454 803 815 947 78015 072 139 151
187 311 334 343 401 487 616 729 841
867 901 905 934 937 79239 81207 485
487 563 592 600 638 668 901 88271
787 97013 101470 798 102148 848
104201 105123 339 528 861 107949
109455 540 925 931 110095 206 723
851 964 985 135479 136773 138462
673 674 139172 184 350 981 145688
704 762 765 935 147078 280 303 424
599 658 664 700 715 796 848 869 883
930 148051 517 814 910 988 164159
165100 114 125 234 317 384 673 806
916 166548 697 168141 226 422 428
611 862 913 938 170013 305 383 396
464 549 171183 266 312 343 470 735
793 909 172179 200 240 262 356 377
393 686 712 173494 174304 389
175976 176050 162 851 177041 113
254 967 178178 239 337 366.

à 2040 178779 840 854 946 990
998 179817 180193 182430 185311.
15) Rumänische 490 amorti-

sierbare Rente von 1905.
Anleihe von 106,000,000 Fr.

14. Verlosung
am 20. Dezember 1912/2. Januar 1913.
Zahlbar am 19. März I. April 1913.

à 500 Fr. 2701--720 8381--400
9461--480 661-680 13361---380
14221-240 15961 980 16250--260
17861-—880 24161 180 27661 680
29841-—860 37961--980 38821-840
41961—980 47261--280 49101 120
981--50000 53321-340.

à 1000 Fr. 55391-400 56141
150 251--260 381--390 57621630
58941--950 60531--540 62311-320
521--530 65321-330 66881--890
68775---780 69411-420 75841--850
76721--730 77641--650 891--900
78881.

à 2500 Fr. 80551--555 81851
855 82056--060 231-235 316320
83081--085 386-389 736--740
84366---370 606--610 811--815 891
—-895 86946-950 88320 90666--670
926 930 91221--225.

à 5000 Fr. 92086 093 110 114 305
490 652 983 93589 695 825 841 94082
106 140 212 262 285 710 759 944
95358 490.

16) Rumänische konvertierte
409 amort. Rente von 1905.

Anleihe von 424,613,000 Fr.
14 Verlosung

am 20. Dezember 1912/2. Januarl913.
Zahlbar am 19. März I. April 1913.

à 500 Fr. 95551--575 97951 975
101751--775 102476-500 109776
--800 121726--750 123026-050
851--875 137101 125 138601 625
148001--022 149101 125 226-250
150026--050 151901--925 155726
--750 161401-425 162126 150
165326--350 169201--225 177451
-475 178576-600 183201-225 951
---975 188351--375 191826--850
193176-200 194401--425 199476
--500 801---825 209026 050 212801
-825 876-900 214751-775 230526
-550 231176-200 232176 200
233026--050 235001---025 236651

675 241801--825 245651 675
256876---900 259376--400 261926
-950 270451-475 273801-825
276126--150 277626--650 289926
--950 295951-975 298926-950
301801--825 310151-175 976
311000 318826--850 321076 100
851——875 329676 700 342874 875
352476--500 353776--800 354376
--400 355351-375 358501-525
359876--900 362926--950 364051
--075 371351--375 373276-300
374401--425 376076 100 378726
--750 381526-550 382051 075
391626--650 392726--750 394301
-325 396301-325 397001---050
399251--275 576-600.

à 5000 Fr. 401737--746 807--816
403287-296 937 946 405107-116
537—-546 408387--396 850--856
409537--546 410957-966 411337
-346 797--806 412947-956 417187

196 457-466 420417-426 423277
--286 997 424006 107--111 427717
--726 432897--906 434207-216
435157--166 407-416 436207 216
438257-266 442077--086 444107

116 445327336 577 586 448797
--806 450207--216 487--496 567
576 451737--746.

à 20,000 Fr. 452585 883 886 947
453257.

Rumänische 49/0 amorti-
siorbare Rente von 1908.

Anleihe von 70,000,009 Fr.
8. Verlosun

am 20. Dezember 1912/2. Jan uarl913.
Zahlhbar am 19. März I. April 1913.

à 500 Fr. 70 243 332 386 477 574
622 683 892 896 1270 347 418 496
520 558 677 727 750 2175 227 234 256
271 412 592 605 677 707 773 850 965
3050 346 441 468 717 928 990 4060
077 117 418 515 868 5156 414 433

16605 16608 16640 16653 16654
16711 16761 16779 16780 16852

434 452 516 734 917 6289 373 558 782

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
324 458 477 548 670 738 748 791 858
865 910 9011 185 334 402 545 727
805 938 10113 179 186 290 313 575
578 703 871 897 907 11117 393 395
462 509 667 739 747 941 980 12024
117 241 310 368 416 529 621 755 910
958 13108 247 367 395 522 551 700
750 769 852 14002 062 086 163 192
220 277 323 418 621 728 764 778 889
962 15086 311 406 480 851 858 16185
219 277 769 856 858 865 936 17028
100 166 264 317 370 390 549 566 631
768 774 958 964 18085 215 256 270
552 565 580 688 870 19086 250 381
457 646 794 20120 128 310 385 466
512 645 699 925 21073 141 177 256
347 880 950 22080 316 446 452 495
498 517 625 725 766 799 804 900 940
949 23021 022 030 152 459 477 506
540 762 861 940 976 24275 397 434
442 651 774 25103 190 260 385 394
426 592 738 969 26025 098 234 752
8303 866 913 988 27066 190 745 765
28006 114 116 143 513 550 729 771
803 814 896 966 29115 353 493 854
893 937 993 30201 215 398 641 783
809 810 811 990 31038 308 342 512
525 702 854 32110 121 268 270 371
448 490 503 685 821 33086 145 214
257 346 417 477 625 961 34198 199
433 510 659 680 828 960 35108 373
423 464 533 609 680 776 798 857 868
882 892 36097 215 223 248 571 614
772 914 37241 249 477 540 560 624
637 694 771 882 913 38053 121 213
270 296 320 350 398 411.

à 1000 Fr. 38552 603 605 706 724
788 828 39030 049 276 307 409 446
498 544 777 40108 329 333 364 664
876 41107 111 184 475 724 782 817
8334 906 933 42059 163 169 225 310
482 490 643 934 43101 179 193 312
670 730 812 955 44047 057 214 235
358 452 553 976 45062 180 262 306
365 809 932 46035 228 237 243 293
445 513 523 702 746 786 832 47074
082 106 184 482 645 784 909 48004 079
131 207 211 325 459 500 507 659 772
785 819 49060 190 595 886 961 50103
358 379 513 719 776 815 823 827 860
996 51201 353 414 495 603 607 630
770 824 940 992 52009 283 361 377
469 561 703 752 963 53027 090 253
308 381 403 427 448 594 616 685 708
736 826 54029 030 176 281 470 703
762 55062 092 199 365 373 541
634 871.

à 2500 Fr. 56073 097 158 189 396
406 453 489 575 624 818 840 57248
250 276 453 474 507 58101 425 433
469 589 732 776 906 59125 262 412
480 531 547 598 791 919 60042 064
487 61053 083 285 289 292 429 529
656 771 784 809 894 62022 140 144
276 382 386 466 523 754 761 851 852
995 63015 115 222 316 391 467 473
565 736 801 964 64074 112 130.

à 5000 Fr. 64601 609 694 725 739
768 831 895 65086 474 482 538 623
633 658 721 767 785 66170 242 477
529 604.

18) Russſsche erste innere

59 Prämien- Anleihe v. 1864
(100 Rubel-Lose).

96. Verlosung am 2/16. Januar 1913.
Zahlbar am 1/14. April 1913

à 140 Rubel per Billet,.
Amortisationsziehnng:

Serie 99 317 330 651 708 909
1075 1118 1131 1196 1296 1313
1412 1598 1710 1903 2000 2102
2237 2241 2281 2327 2407 2418
2631 2940 2946 3193 3377 3384
3534 3538 3568 3578 3606 3635
3645 3725 3754 3772 3815 3821
3842 4013 4076 4255 4273 4596
4639 4670 4675 4995 4997 5005
5161 5175 5254 5326 5642 5729
5862 5892 5970 6178 6366 6422
6427 6518 6568 6573 6627 6650
6669 6725 6813 6841 6914 6995
7051 7079 7143 7219 7309 7429
7557 7573 7856 7944 8040 8045
8255 8321 8343 8496 8571 8751
8897 8970 9076 9138 9145 9175
9199 9218 9256 9331 9355 9566
9696 9709 9901 9927 10139
10151 10327 10522 10544 10680
10704 10826 10839 10992 11236
11266 11560 11588 11854 11941
11961 12086 12244 12263 12290
12342 12404 12538 12651 12681
12797 12816 12849 12851 12856
12871 13023 13057 13073 13177
13235 13270 13297 13351 13401
13499 13503 13573 13574 13605
13698 13783 13835 14222 14230
14262 14349 14464 14498 14536
14538 14698 14923 14962 14965
15031 15057 15097 15 121 15518
15559 15565 15577 15641 15702
15825 15881 15933 16022 16051
16294 16431 16531 16595 16602
16641 16674 16740 16821 16852
17005 17072 171583 17271 17541
17621 17733 17738 18055 18070
18086 18112 18125 18192 18240
18249 18256 18507 18519 18591
18597 18674 18750 18793 18839
18878 18892 18934 190992 19109
19128 19186 19214 19242 19325
19432 19451 19561 19657 19738
19826 19930.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 131 Nr. 2, 151 25 (1000),
341 50. 395 32, 454 33. 526 27,
726 10, 834 10 (10.000), 965 16.
1096 38., 1110 4, 1222 10, 1279
43, 1312 43, 1440 9 (5000), 1516
49. 1557 23, 1771 30. 1884 41,
1926 9, 2000 43, 2084 25, 2126
45. 2140 25 (1000 2155 35. 2210
20. 2235 12, 2327 8. 2336 21.
2353 22, 2369 12. 2422 42. 2424
29. 2434 15. 2606 12, 2616 11.
2742 42. 2859 38. 2964 14. 2966
12. 3054 34, 3257 41. 3305 35.,
3349 1, 3387 10, 3536 34. 3543
48. 3575 6. 3688 9. 3745 49. 3765
40. 3767 34. 3811 41, 3828 46,
3927 18., 3928 30., 3953 50, 3961
12. 4060 36, 4273 16. 4334 12,
4485 19, 4582 30, 4630 18, 4650

14. 4849 38 4887 17, 4893

5033 15, 5055 29. 5061 2

5301 5527 26. 5554 d
200000), 5833 34 5863in 5918 17, 5934 14. 596
6002 18, 6014 38, 6027 al
46 5000) 6320 35, 6443 1. 60
8643 26, 6659 18 (100, 6690
6708 32 6770 32, 6801 I 650, 6951 24 6969 6, 695
7178 23 6000), 7224 7390
7414 6, 7424 14 (1000) 7432
7451 7473 32, 754327 (10.000), 7830 19. 79060
7919 36, 8048 7, 8100 15. z
18, 8201 8, 8305 20, 8321
8593 42 8657 20, 8832
16, 8900 9, 9213 i. 9210
31, 9459 28. 9548 15. 92
28000. 9678 28., 9679 5 971
1(1000). 9806 17, 9822 38 do
16169 12. 10179 1026
(1000, 10467 18 10517
39 10610 36. 10636 9, 107
10795 37. 10802 59 10623
10835, 14 (1000 109314 45 Von
12 11111 3. 11118 99 1115011374 40, 11425 36 11907
1156191556227 1161355
18. 11846 45. 12023 48, 12062
12086 28. 33 1000), 12153
12189 41. 12228 49 (8000) 12321
12378 38, 12380 8 6000 1246

12618 28, 12688 38, 12823
12826 26, 12854 18, 12869 41

28. 13076 21, 13197 7, 1341s

(1000 13620 50. 13852 40, 1386
16. 13993 6, 14000 49, 14129

25, 14264 31 14348 350, 143714
(16,000), 14554 20 (5000), 14575
14464 87, 14694 26, 14716
1472611, 1473327, 14753 12/1000
14837 44 14854 11 65000), 1507
12, 15201 37, 15202 i18, 1525
20 35, 15301 13, 15341 49 1534
38, 15391 26 (1000), 15421
15433 12, 15456 43, 15531
15898 33, 15908 36, 15983
16052 17. 16186 18318
16447 42. 1648619. 16497 48(1000
16583 15, 16634 i6 (1000) 16856
17, 16951 26, 16985 33, 17038 39
17072 43, 17127 20, 17145
17155 43, 17297 2, 17367

17485 31, 17604 44, 17626 54
17652 2, 17760 15 (8000, 17928
17931 46, 17933 40, 17968 43(100)
17996 1, 18005 31. 18177 23 (1000

18436 9. 18444 7 (76.000,, 18515
11, 18574 50, 18616 47, 186719
18750 49, 18758 17 (1009, 18780
13. 18781 18, 18834 49, 18837 9
18907 15, 18992 16. 19094
19458 47 (5000), 19518 26. 19578
8 37, 19661 37 (1000), 19661 21,

19970 10 (6000).

Aktien-Ges. für Braunkohlen-
Verwertung zu Halie a. S,

49 Schuldverschreihungen,
Jetzt A. Riebecksche Montan-

werke, Aktien-Gesellschaft,
Verlosung am 20. Dezember 1912,

Zahlbar am 1. Juli 1913,
I. Ausgabe von 1891.

à 500 31 80 109 127 135 188
146 160 166 192 204 231 236 260 272
322 336 437 469 472 486 537 601 624
629 677 727 764 779 830 837 866 867

859 866 886 888 889 977 987.
à 1000 1087 104 114 117 116

135 191 201 221 253 260 283 290 303
308 310 339 352 353 383.

II. Ausgabe Von 1902.
Zahlbar mit 2 Autsehlag.

à 500 1632 676 617 672 705
768 776 809 814 840 843 887 896 942
962 964 979 991 996 999 2004 026 046
061 065 098 107 146 166 167 214 229
266 270 343 389 405 480 482 481.

à 1000 2522 631 646 676 677
609 632 687 694 745 769 797 818 884
855 863 870 953 969 979.

20) Socjietät zur Regulierung
der Unstrut von Bretleben bis

Nehbra, Obligationen.
Verlosung am 31. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
I. Emnission.

Lit. A. à 3000 A 2.
Lit. B. à 1500 28 29 36 36

48 49 125 127 162 190 203 218 221
234 240 251 278 297 300.

Lit. O. à 600 2 13 21 23 34
56 62 127 136 141 160 180 211 231
282 290.

Lit. D. à 300 458 69 103 109
112 114 116 123 128 191 192 196 243.

Lit. E. à 150 12 33 109 167
II. Emission,

Lit. A. à 3000 A. 17.
Lit. B. à 1500 T.

C. à 600 14 29 49.
Lit. D. à 300 1 43 49 656.

F

A
B

à 150 M 18.
III. Emission.
à 3000 8.
à 1500 39.

Lit. C. à 600 37 68 61.à 300 34 68 62 gl.
à 150 1839. J
Teplitz- Schönauer
Stadt Schuldverschr.

von 1898.
15. Verlosung am 2. Januar 1913.

Zahlbar am 31. März 1918.

Lit. A. à 5000 87.
Iit. B. à 1500 132 382.

536 625 650 864 899 997.Lit. D. à 300 4 101 112 149 160

7123 417 608 662 860 8101 128 247 47 (40.,000), 4665 19, 4803 2, 4804 196 204 633 648 762 770 993.

4917 38 (1000 4978 5008
9(1000), 5120 7, 5187 2 a i

S

23 6291

30 (5000), 12476 49 12608

12888 48. 12903 45 (8000 12929

13517 26 29 13559 50, 13618

14176 2 (8000), 14183 250

17401 9. 17115 2 17428

18207 36, 18229 42, 18406

19807 24, 19831 28 19872 22,

19) Säehsiseh- Thüringischo

Lit. G. à 1000 9 44 160 475

weſen

eſſierer
F

Dinge

komme

werden

den ve
beſond

tretern

Franze
ſchonur

klagter

glieder

andere

gelegt.

große
wurder

z. V.
Schreck

vielen

daran

Anklag

reicher

richten

gangen
lich, be

und er
weſentl

kriegfü

geweſer

greifen

für die
ihrer
täriſche

Uebera

bereits

unſiche:

ſchreibe

abhält,

auch la

ſtellunç

wenn

den Mi
Verant
die Mö
interng
fruchtlo

die in
Kriege
los ver

beſtehe

zwiſche.

den dir

aller p
ziehunc

doch z.

und G
grauſar

gegenſe

So
rung al
Neigur
über di

zu verc

verſpri


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 67.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






